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Lklblklkerm Mt  ÄziklWsüG?
Als durch die Juniwahlen jene unglückselige parla¬

mentarische Situation geschaffen war , bei der die ver-
jchiedenen politischen Richtungen einander vollkommen
paralysieren und sich eine klare Mehrheitsbildung nach
jeder Seite hin als unmöglich erwies , wurde von den
jetzigen Regierungsparteien auf die Mehrheitssozial¬
demokratie dahin einzuwirken versucht, daß sie sich als
stärkste Partei der Mitarbeit nicht entziehen möge, auch
wenn diese Mitarbeit gewisse Opfer von ihr verlange.
Die Mehrheitssozialisten haben sich damals diesem Ruf
versagt, trotzdem er nicht einmal , sondern immer wie¬
der und in der dringendsten Weise an sie gerichret
wurde. Sie glaubten , ihre Parteiinteressen den vater¬
ländischen voranstellen zu müssen. In dieser Lage,
unter dem Zwange der Notwendigkeit , für das damals
bevorstehende Spa unter allen Umständen eine ver¬
handlungsfähige Regierung zu schaffen, wenn anders
das Vaterland nicht in der schwersten Weise geschädigt
werden sollte, entschlossen sich die heutigen Koalitions¬
parteien , unter starker Betonung ihrer Bedenken, die
Regierung zu übernehmen , obwohl sie nicht über eine
zahlenmäßige Mehrheit im Parlament verfügten . Sie
erklärten dabei von Anfang an — besonders der Reichs¬
kanzler Fehrenbach  und die demokratischen
Äkinister haben dies zu verschiedenen Malen getan —,
daß ihnen eine baldige Verbreiterung der Regierungs¬
basis durch den Hinzutritt der Mehrheitssozialisten als
unbedingt wünschenswert und im Interesse einer steti¬
gen Politik notwendig erschiene. Die Sozialdemokra-
teq verhielten sich allen diesen Einladungen gegenüber
passiv. Sie versicherten, daß sie sich in ihrer Einsam¬
keit, die ihnen die volle Freiheit der Entschließung zu¬
rückgegeben habe, sehr wohl fühlten . Allmählich kehr¬
ten sie auch mehr und mehr zu ihren alten Oppositions¬
methoden zurück, nachdem sie zuerst dem neuen Kabinett
eine gewisse Schonzeit gewährt hatten . Zuletzt gingen
sie sogar so weit — das hat Herr Eeßler  kürzlich in
Ulm hervorgehoben —, Gesetze abzulehnen , die noch
von dem Kabinett Bauer gemacht waren . Ihr Ver¬
halten war offensichtlich überwiegend von dem Be¬
streben diktiert , in dem Wettlauf um die Gunst der
Massen nicht hinter den Brüdern von der äußersten
Linken zurückzubleiben. Durch alle diese Dinge , beson¬
ders auch durch den noch immer nicht beendeten Streit
um die Transportkontrolle , in dem die Sozialdemo¬
kratie eine Haltung eingenommen hat , die nicht gerade
den Staatsnctwendigkeiten Rechnung trägt , hat sich die
innerpolitische Situation ziemlich zugespitzt und der
Regierung ist ein gedeihliches Wirken zum Wohle des
Ganzen außerordentlich erschwert worden.

Nunmehr scheint man sich im Kabinett entschlossen
zu haben , diesen Knoten zu durchhauen und die Mehr¬
heitssozialisten noch vor dem Wiederzusammentretcn
des Reichstags vor die klare Entscheidung zu stellen, ob
sie, wie es ihnen schon so oft nahegelegt worden ist, in
die Regierung eintreten oder ob sie, in Konsequenz ihrer
immer schärfer zum Ausdruck kommenden Oppositions¬
stellung, selbst die Regierung übernehmen wollen.
Darauf deuten die Äußerungen des Reichswehrministers
in jener Ulmer Rede, worin er erklärte , daß sich die
Regierung fragen müsse, ob sie sich das gekennzeichnete
zweideutige Verhalten der Sozialdemokratie , die sich
aus parteitaktischen Gründen der Verantwortung ent¬
ziehe, weiter gefallen lassen wolle. Der Weg für die
Sozialdemokratie sei frei. Bestätigt werden diese Ver¬
mutungen durch einen Artikel der „Germania ", der
offenbar die Anschauung der Zcntrumsmitglieder des
Kabinetts wiedergibt und zu folgenden Ergebnissen ge¬
langt:

„Die jetzige Basis für die Negierung ist zu schmal.
Ihre Verbreiterung erweist sich als notwendig . Da¬
her wird sich in der Tat die Sozialdemokratie zu Be¬
ginn der neuen Reichstagstagung vor eine Entschei¬
dung gestellt sehen. Sie wird sich darüber schlüssig
werden müssen, ob sie in die Regierung eintreten
will , um dieser die Festigkeit und Dauerhaftigkeit zu
geben, die unsere Lage dringend erheischt. Lehnt sie
den Eintritt in das Kabinett ab , so würde allerdings,
da seine Verbreiterung nach rechts nicht in Frage
kommen kann, wahrscheinlich kaum ein anderer Weg
übrig bleiben, als durch Neuwahlen die Grundlage
für ein auf eine Parlamentsmehrheit gestütztes
Kabinett zu gewinnen ."

Es hat den Anschein, als ob gewisse Kreise inner¬
halb der Mehrheitssozialdemokratie auf diese letzte
Lösung hinarbeiteten . Diese Leute bauen ihre Kalku¬
lation darauf , daß die jetzige Krise der Unabhängigen
die Aussichten der Mehrheitspartei bei Neuwahlen
äußerst günstig gestalten müsse. Ob diese Rechnung
stimmt, bleioe dahingestellt. Jedenfalls muß man der
„Germania " darin beistimmen, daß eine solche Politik,

die lediglich um eines noch dazu recht ungewissen Man¬
datsgewinnes einer Partei willen das Land einer
neuen Regierungskrise und damit den schwersten innen-
und außenpolitischen Schädigungen aussetzen würde,
jegliches Verantwortungsgefühl gegenüber der Allge¬
meinheit vermissen ließe. Deshalb ist zu hoffen, daß
die besonnenen und pflichtbewußten Führer eine solche
Politik , die sich sicherlich rächen würde , ablehnen wer¬
den. Ob sie sich freilich für die zweite Möglichkeit, den
Eintritt in die jetzige Regierung , entscheiden werden,
erscheint uns mehr als zweifelhaft.

Diese Ansicht findet auch in dem, was der „Vor¬
wärts " in der Angelegenheit schreibt, ihre Bestätigung.
Das Blatt erklärt nämlich:

„Solange das arbeitende Volk in seiner erdrücken¬
den Mehrheit nicht einsieht, daß eine sozialdemokra¬
tische oder von Sozialdemokraten stark beeinflußte
Regierung — wenn sie auch nicht alle Wünsche er¬
füllen und auf verrückte Ratschläge hören kann —
besser ist als eine rein bürgerliche Regierung , solange
kann die Lust der Sozialdemokratie am Regieren
oder Mitregieren nicht groß sein. Sie hat auch
keineswegs den Wunsch, daß wir alle drei Monate
eine neue Regierung und alle sechs Monate einen
neuen Reichstag haben sollen, damit bringt man die
Dinge auch nicht vorwärts ."
Das letzte ist sicherlich richtig . Aber man bringt

die Dinge ebensowenig vorwärts , wenn man aus agi¬
tatorischen Gründen der Regierung immer wieder in
den Arm fällt und ihre Aktionsfreiheit lähmt . Denn
in unserer augenblicklichen Lage stehen die großen, ge¬
meinsamen Fragen , die keine parteimäßige Behand¬
lung dulden, so sehr im Vordergrund , daß jeder , der
ihre sachliche Lösung stört , das Volk in seiner Gesamt¬
heit und damit auch seine eigenen Anhänger schädigt!

Die Schwierigkeiten der Kohlenversorgung.
Br. Berlin , 11. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) Die Tat¬

sache. daß wir die in Sva übernommenen Verpilichturaen
für Koblenlieierungen  für den Monat August voll
erfüllt haben, könnte den Anschein erwecken, als mache uns
die Aufbringung der Kohle keine Schwierigkeiten . Dagegen
wird von Berliner amtlicher Stelle versichert, daß Tag für
Tag aus . der Provinz Nachrichten über Betriebseinfchrän-
kvngen. Entlastungen . Stockung der Licht- und Gasversorgung
infolge Kohlenmangels gemeldet werden.

Ein Aufruf der süddeutschen christlich-nationalen
Arbeiterschaft.

mz . Freiburg . 11 . Sevt . Die Vertreterkonferenz der
süddeutschen christlich-nationalen Arbeiterschaft erläßt laur
..Freiburger Tagcsvost" einen Aufruf , in dem die christlich¬
nationalen Arbeiter und Angestellten aufgefordert werden,
alle Kräfte zusammenzuschließen  zu ent-
fchlostener Tat . um aus dem gegenwärtigen Jammer ber-
auszukömmen, in dem gewissenlose Kräfte das deutsche Volk
zum Zweck beständiger Beunruhigung erhalten wollten.
Revolutionäre Putsche, wie jetzt in Württemberg müßten in
Zukunft mit allen Mitteln verhindert werden . In der Ent¬
schließung lehnt der Vertretertag ferner die Bestrebungen
zur Gründung einer besonderen christlichen Arbeiter-
oartei ab.

Ein Buch Wilhelms II . über den Bolschewismus?
Br. Berlin , 11. Sevt . (Eig . Drabtbericht .) ..Daily

Mail berichtet aus Doorn:  Ich erfahre , daß der deutsche
Exkaiser  jetzt ein Buch über den Bolschewismus
schreibt. Er arbeitet täglich drei große Manuskrivtseiten.
Bis jetzt sind noch keine Arrangements über die Berösfent-
lichung dieses Werkes getroffen worden.

Die erste Sitzung des Völkerbundes.
mz. Amsterdam, 11. Sept , (Drahtbericht .) Der

„Telegraaf " meldet aus London:  Die vorläufige
Tagesordnung  der ersten Sitzung des Völker¬
bundes ist bekanntgegeben worden . Es sind u. a. fol¬
gende Punkte hervorzuheben : Zulassung der Staaten,
die in der Beilage des Völkerbundsvertrages genannt
sind, vorläufige Festsetzung des Sitzes für 1921, Pläne
für die Errichtung einer permanenten Eesundheits-
organisation , Errichtung einer permanenten Organi¬
sation und die Frage , betr . Verbindungen und Verkehr,
diq nach dem Friedensvertrag von Versailles zu den
Befugnissen des Bundes gehören , Gerichtshöfe zur Bei¬
legung der Streitigkeiten , die in den Artikeln 336, 337,
376 und 386 des Versailler Vertrages und in den gleich¬
lautenden Artikeln anderer Vertrüge vorgesehen sind.
Vorschläge der internationalen Finanzkonferenz , Vor¬
schläge für die wirtschaftliche Waffe des Bundes , die
im Notfälle gebraucht werden soll. Anträge mit Vun-
desbeitretungsvorschlägen der dänischen, norwegischen
und schwedischen Regierung , allgemeine Oberaufsicht
über die Ausfuhr , der Abkommen über den Handel
mit Opium nach Artikel 23 des Friedensvertrages.

Millerand in der Schweiz.
mz . Baris . 11 Sevt . (Drabtbericht .) Wie die Blätter

melden, wird Millerand bei feinem Besuche in der Schweiz
das internationale Arbeiteroureau in Genfbesuche».

Die Autonomie für Oberschlesien.
Die Frage der Autonomie für Oberschlesienist jetzt

innerhalb der Reichsregierung spruchreif geworden.
Es fragt sich nun , was unter oberschlesischer Autonomie
zu verstehen ist. E i n F r e i st a a t ? Der Freistaats¬
gedanke wird von einer kleinen, aber rührigen Gruppe
oberschlesischer Politiker verfochten. Er ist der heikelste
und gefährlichste Punkt der öffentlichen Auseinander¬
setzung. Man hält den Vertretern dieser radikalen
Idee mit Recht entgegen , daß ein Freistaat Ober-
schlesien dem Polentum unerbittlich ausgeliefert wäre.
Die Polen wissen das . Wo sie nicht mit unbedingt
polnischer Gesinnung rechnen können, krebsen sie mit
einer „freien Republik " Oberschlesten. Ihre Propa¬
ganda ist sehr geschickt und versteckt. Scheinbar deutsch¬
freundlich, benutzen sie die derzeitige Verwirrung und
Verzweiflung deutscher Elemente , um den Zögernden
klar zu machen, daß auf die deutschen Gesetze so wenig
mehr Verlaß sei wie auf die preußische Verwaltung.
Alles Glück erblühe aber den Oberschlesiern, wenn an
die Stelle der preußischen Fideikommiß-Mißwirtschaft
das polnische Siedlungsgesetz vom 19. Juli 1919 träte,
daß sie aber nur möglich in einem ganz neutralen , von
allen bisherigen staatlichen Beziehungen losgelösten
Lande. Hört man die Sirenengesänge und sieht man
den Teufelsfuß solcher Anbiederungen ? Die zweite
Form oberschlesischer Selbständigkeit , die von weiten
Kreisen gefordert wird , ist die bundesstaatliche
Autonomie . Sie hat die meisten Anhänger . Der
Oberschlesier fühlt sich vom Reiche vernachlässigt. Eine
ungeschickte Verwaltung und Gesetzgebung hat ihn viel¬
fach verärgert . Der Kulturkampf , die Eermanisierungs-
bestrebungen, der deutschsprachige Religionsunterricht
waren höchst unglückliche Maßnahmen . An nichts
hängt der Mensch so. wie an Muttersprache und Reli¬
gion ; nichts bringt ihn so auf , wie der Versuch, dem
Kinde die Religion in fremder Sprache zu lehren. Der
alte preußische Obrigkeitsstaat entbehrte des Verständ¬
nisses für derartige Imponderabilien , er glaubte , mir
Polizei und Schule germanisieren zu können und be¬
wirkte damit das Gegenteil dessen, was er erstrebte.
Wohl hat man diese Politik in den letzten Jahren ab¬
zubauen begonnen , aber nur langsam , und das Miß¬
trauen ist vielerorts geblieben . In der Hauptsache hat
der bundesstaatliche Gedanke dadurch an Boden ge¬
wonnen, daß seinerzeit , als Adolf Hoffmann im Kultus¬
ministerium ein kurzes, aber verheerendes Regiment
führte , der Trennungsgedanke von Kirche und Staat
unvermittelt in die Wirklichkeit übertragen werden
sollte. Das hat damals den Oberschlesier entfremdet.
Der oberschlesische Handarbeiter , in der Industrie wie
auf dem Lande , ist eigentlich in erster Linie ein treuer
und absolut gläubiger Diener seiner katholischen Kirche,
und dicMacht desPfarrers ist Hier vielleicht noch größer
als in Bayern . In einer so gearteten Bevölkerung
den Versuch unvermittelt zu wagen , den Trennungs¬
gedanken von Kirche und Staat durchzuführen, heißt
einen vollkommen unpolitischen Sinn offenbaren. Sol¬
chen Gefahren will man in Zukunft entgehen und ver¬
spricht sich von einer bundesstaatlichen Autonomie
allein die Möglichkeit der Wahrung der eigenen Inter¬
essen. Wer mit landwirtschaftlichen Kreisen in Be¬
rührung kommt, ist darüber informiert , daß die Er¬
träge der oberschlesischen Landwirtschaft größer wären,
sofern ihr künstliche Düngemittel (schweselsaures
Ammoniak usw.) in ausreichenden Mengen zur Ver¬
fügung ständen. In einem selbständigen Oberschlesien
wäre diesem Übelstand abgeholfen , denn die oberschlesi¬
schen Kokereien produzieren genügend Material ; daß
es den oberschlesischen Domänen , ferner besonders den
Landwirten nicht in den benötigten Mengen zur Ver¬
fügung steht, hat seine Ursache darin , daß diese Mate¬
rialien infolge nüch bestehender Beschlagnahme größten¬
teils auf die von Berlin aus erfolgenden Abrufe ge¬
liefert werden müssen und Oberschlesien dabei zu kurz
kommt. Der industrielle Teil Oberschlesiens ist aber
auf möglichst hohe Erträge der oberschlesischen Land¬
wirtschaft angewiesen , so wie umgekehrt letztere di«
Kohlen brauchen. Dieses Beispiel zeigt gleichzeitig die
Berechtigung der Forderung der Unteilbarkeit Ober¬
schlesiens, wie sie im Programm des „Bundes der Ober-
schlesier" enthalten ist. Die dritte und schwächste Forn,
der „Losreitzung" Oberschlesiens wäre die provin¬
zielle  Autonomie . Da aber ihre Anhänger ganz
bestimmte Sonderrechte auch vom Reiche verlangen,
kommt ihre Politik letzten Endes doch auf die bundes¬
staatliche Selbständigkeit hinaus . Und diese wird wohl
schließlich das Heil und die einzig mögliche Lösung sein)
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®os Tumultschadengesetz wirkungslos für Oberschlesien.
mz. Beuche», 11. Sept . (Drahtbericht.) Die Ple-

b-szttkommliswn in K a t t o w i tz richtete an die
Eingabe '* * ^ " uimrsflon in Oppeln  folgende

Das neue Tumultschadengesetz vom 12. Mai 192g
erlangt für das oberschlesische Abstimmungsgebiet noch
kerne Wirkung , da die Hohe interalliierte Kommis¬
sion es bisher nicht in Kraft setzte. Infolgedessen ist
me oberschlefrfche Bevölkerung , die bisher schon sehr
Mrk unter ^ der unmittelbaren Einwirkung von

g^^ anden hat , die sich gegen das Leben
und die Sicherheit derselben richtete, bei der dauernd
zunehmenden Spannung in einer sehr großen Er¬
regung . Da außerdem noch weiterhin solche Tumulte
zu erwarten sind, ist die Bevölkerung außerstande,
dann billige Schadenersatzforderungen gegen den
Staat geltend zu machen. Dieser Zustand der Rechts-
unilcherheit, um nicht, zu sagen Rechtlosigkeit, führt
ZU levhclfrer Beunruhigung der Bevölkerung und tft
™! ete? ®iat ^* ene  Uicht mehr länger aufzuhalten,

^ch ên daher an die Hohe interalliierte Kom-
?ie Bitte , das Tumultschadengesetz vom

12. Mm 1920 unverzüglich .in Kraft zu setzem

Die Lebensmittelversorgung Oberschlcfkens.
mz.  Beuthe «. 11. Sept . (Drahtbericht.) In

Breslau fand eine Besprechung  über die ober¬
schlesische Lebensmittelversorgung statt , an der die Ge¬
werkschaften aller Richtungen teilnahmen . Bon den
Regierungsvertretern wurde wiederholt erklärt , daß
alles zur Verbesserung der Lebensmittelversorgung des
oberfchlestschenIndustriebezirkes getan werden müsse.
Zugleich wurden Mitteilungen über die für Ober¬
schlesien sichergestellten Lebensmittel  ge¬
macht, unter anderen sollen 100 000 Kisten kondensierte
Milch geliefert werden.

Der neue Breslauer Polizeipräsident.
^ ^ berlin . 11. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Die

.̂ Vossifche Zeitung " hatte heute morgen gemeldet, daß
Polizeirat Dr . S i e m o n zum Nachfolger des Polizei¬
präsidenten Eugen Ernst in Breslau ernannt worden
,ei. Wie wir erfahren , ist von der preußischen Regie¬
rung über die Nachfolge noch keine Entscheidung oe-
rrossen worden.

f Die Donaukonferenz.
mz. Paris . 11. Sept . Die Donau-Konferenz hat

ihre Beratungen bis nach dem 16. September ver¬
schoben,  weil die rumänische Abordnung nach Aix-
les-Vains abgereist ist. um sich mit Take Jonescu zu
besprechen.
Rußland fordert Teilnahme an der Donaukonferenz.

mz. Amsterdam , 11. Sept . Der „Telegraaf " meldet
aus London : Kamenew  teilte der englischen Re¬
gierung mit , daß er von T schi t sche r i n e i n e R o t e
erhalten habe, in der gefordert werde, daß Rußland an
der Donau -Konferenz teilnehme . Zn der Rote werde
erklärt , daß die Donaufrage für Sowjet -Rußland eine
Lebensfrage bilde.

Vor einer Ministerkrise in der Türkei.
mz.  Paris , 11. Sept . Havas berichtet aus Konstan¬

tinopel : Die Stellung des Kabinetts ist infolge
innerer Schwierigkeiten, insbesondere finanzieller Natur,
ziemlich unsicher.  Man rechnet in unterrichteten Kreisenmit einer Ministerkrise. 7

Weiter meldet Harms, es gebe das Gerücht, daß Nuri-
Vaicha.  der Bruder Lnver-Vaichas. der im Kaukasus
operierte, von Kiazim Karabekir. dem Kommandanten des
Armeekorps von Erzerum. unter dem Vorwand antiboliche-
wikischer Propaganda verhaftet  worden sei: der wahre
Grund der Verbastuna werde jedoch verschwiegen.

Sie Se« kri in rer Stfgffm Me&
Von A. Barteld (Hannover),

Mitglied der preußischen Landesversammlung.
i-iê Eder öffentliche Beamte hat einen Eid dahin zucab er dag ihm übertragene Amt unparteiisch

Wißen und Können verwalten und die Ver-
Mung gewissenhaft beodachton wolle". so heißt es nach den
Schlüssen des LenachMgsausschusies im 8 67 der meußi-
chcn Verfassung. Man will den Beamten bei der Eides¬
leistung :n ,e,erlich er Form darauf Hinweisen. daß er nicht
t 1* ' erner Partei , einer Volksschicht, sondern der Volks-

»l. der gegenub-er,er fein Amt ohne Rücksicht aus
Elrien Kunst und Hag niemandem zuliebe und nie¬

mandem zuleide ausuben soll. Das kann er aber nur. wenn
SLH* von  weck,«Indem Stimmungen im Volke ilt.
Deshalb haben Ltaat unL Beamte das größte Interesse

ran. daß̂ die Grundrechte der Beamten in den Erundge-
letzcn des staats unverbrüchlich festgelegt werden.
loa ? <k  Grundrechte der Reichsbeamten sind in den Artikeln
1ck9 usw. ieitge.eot. Es bergt doni.

. .Zustellung der Beamten erfolgt aus Lebenszeit,
soweit Nicht durch Eeetz etwas,anderes bestimmt ist. Rube-
gedalt und Hinterbltebenrnversorgungwerden gesetzlich ge-
rvselt. Tre wohlerworbenenRechte der Beamten sind un-
veLletzlich. Für die vermögensrechtlichcn Ansprüche der
Beamten stecht der Rechtsweg offen.

Die Beamten können nur unter den gesetzlich bestimm-
ten Voraus etzungen und Formen vorläufig ihres Amtes
enthoben, ein,tweilen oder endgültig im den Ruhestand
oder in ein anderes Amt mit geringerem Gebalt versetzt
werden. Gegen jedes bienst leck'« Straserkenn-tnis muß ein
Beschwerdeweg und die Möglichkeit eines Wiederauf¬
nahmeverfahrens eröffnet sein. In die Nachweise über
die Person der Beamten sind Eintragungen von ihm un-
gunmgen Tatsachen erst vorzunehmen, wenn dem Beamten
Eelegenhoff gegeben war. sich zu äußern. Dem Beamten
m di« Einsicht in seine Personalnachwesi'e zu gewähren
UjUI. .

... Der 8 60 des preußischen Berfa sfunasemlwurfs besagt
über die Staatsbeamten (eiine ander« Fasinna als in der
Relchsvermckung ist durch Sperrdruck bervongeboben):

, ..Dt« Staats  beamten können wider ihren
Willen  nur unter de-n gesetzlich vorgeschriebenen
Vorausetzvn-g-cn und Formen entlassen,  einstweilig
oder endgültig in den Ruhestand oder in ein anderes Amt
mit geringerem Eebalt oder Rang  vev 'etzt werden.

Für ihre vermögemsrechtlWen Ansprüche sowie die
i " *£>*1 'J 1 t,e1 ^ * t e n e 1,1 Üeht der Rechtsweg offen.

Ruheschalt und Hinte.rbliebcmcmrersoraung werden ge¬
setzlich geregelt. Die wohlerworbenen Rechte der Beamten
sind unverletzlich."

Beim Vergleich entdecken wir. daß man teilwsffe in
Preutzsn eine etwas glücklicher« und weite:gebende Fällung
gefunden bat als im Reich. Nur rer Absatz3 stimmt genau
mrt dem Wortlaut der Bestimmungender Reichsveffasiung
uberem. erie spricht nicht von Reichs beamten, sondern
allgemein von Beamten, woraus st cd ergibt, daß die De
stimmungen der Reichsverfallung auf alle Beamte, sowohl
auf di« des Reichs als auch auf die der Länder und Ge¬
meinden Anwendung, firde-t. Wäre das nicht der Fall , 'o
mutzten ia auch die übrigen die Beamten betreffenden Be¬
stimmungen der Reichsverfallung in die Verialluna Preu¬
ßens übernommen werden. Der DerfallungsausÄuß bat
aber noch zur Sicherheit ebnen 8 60e ausgenommen, der be¬
st mmt: ..Im übrigen wind das Beamntenreckt iuf Grund ^er
Reichsverfallung und reichsrecktlicher Grundsätze du"ck Ge¬
setz gcrcge' t. Hiernach erübrigen llch gleichlautend« Be^ im-
mungen im der v>reuf->ffck«m Berfa^"nn und der dritte Absatz
des 8 60 kann als .. üh"cfMsig gestrichen werden.

Um di« wirtschaftlich« Grundlage der Be am teufte klung
nicht zu gerährden und die Beamtenbesoldung nicht einmal
von einer Zu falls mehr beit abhängig zu mackem. bat der Aus¬
schuß im 8 3c bestimmt, daß das von ibm in den Derfallungs-
eutwurf bineimgcarbeiteteVolksbcgebren über Be¬
soldungsordnungen nicht zulässig  icin soll.

Nach Artikel 39 der Reichsverfallungbedürfen Beamte
und Nnsc Könige der Wehrmacht zur Ausübung ihres Amtes
als Mitglieder des Reichstags oder eines Landtags keines
Urlaubs. Der Berfallungsaus'ch.uß in Preußen will dies«
Bestimmung durch8 7a für die Abgeordneten des Landtags
und durch 8 24l für die Mitglieder des Staatsrats bs-cch-
Ugter- und erfreulicherweise auch aus die Angestellten und
Arbeiter fees Staats und der Körperschaften des
öffentlichen Rechts  au .sdebnem. Es er'beimi zweck-
mätzin. die e Vonschriften mit in dem8 60 auizinebmeu. und
m>halte es für dringend erwünscht, hivzuzcfügen. daß den
Beamten. Angestellten i'nd Arbeitern des Staats und der
Körverickaftc-n des öffentlichen Rechts für die  Ausübung des

(48. Fertfctzung) Nachdruck verboten.

Das Haus mit den Engeln.
Roman von Emma Haushofer-Merk.

Als Alexander ihr die Hand küßte, bat sie dringend:
„Versprechen Sie es mir : keine Zerwürfnisse, lieber
Alexander ! Ich darf Sie doch so nennen , nicht wahr!
Ich kenne Sie ja doch schon als kleinen Jungen . Sie
dürfen meine gute Absicht nicht mißdeuten . Ein Streit
zwischen Ihnen und Tannberg — das wäre doch wirk¬
lich schrecklich für mich! Und es war doch nur mein
Interesse für Renata —"

„Ich bin Ihnen sehr verpflichtet, gnädige Frau,
und verspreche Ihnen, meine Ruhe zu bewahren."

Aber Frau Jadorf empfand doch ein rechtes Unbe¬
hagen. Hätte sie doch lieber geschwiegen! Wenn es zu
eitlem Duell zwischen den Herren käme! Durch ihre
Schuld! Und sie hatte während des Mittagessens doch
gedacht: Was für ein bildhübscher Mensch Alexander
ist! Er hat doch früher für Lilly geschwärmt? Wäre
das nicht eine Lösung ? Ob Jadorf ihn mit einer be¬
stimmten Absicht heranzog ? Warum mußte sie, die
sonst so Schweigsame, sich in diesem Klatsch einmischen?

Alexander war gerade in der rechten Stimmung,
um sich diesen kecken Assessor vorzufangen . Das war
doch wieder einmal eine Aufgabe für ihn, eine Gelegen¬
heit , seine innere Unruhe zu betäuben . Sofort wollte
er hin. Roch war nicht Vureauzeit , noch konnte er
Tannberg zu Hause treffen.

Diesen überraschte natürlich der Besuch: seine leise
Verlegenheit wußte er gewandt zu verbergen . Schließ¬
lich konnte der junge Pernegg ihm ja auch nur für die
Teilnahme beim Tode seines Vaters danken wollen.
Mit größter Liebenswürdigkeit bot er ihm einen Platz
an , erkundigte sich nach dem Befinden der Damen.
Aber Alexander ließ ihn nicht lange im Zweifel:

,,̂ ch toi .:me, um Sie um eine ernste Unterredung
zu bitten ."

„Ich stehe zu Diensten ."
„Ich habe bei meiner Rückkehr nach langer Ab¬

wesenheit leider erfahren müsien, daß über meine
Schwester in sehr unfreundlicher Weise gesprochen wird.
Man verdenkt ihr den Umgang mit Baronin von
Martin — Ihre Cousine, glaube ich? —, man erzählt
sich—"

„Aber mein lieber Herr Pernegg ", unterbrach Tann¬
berg ihn rasch, „Sie kommen aus dem Ausland . Sie
müsien doch auch den Eindruck haben , daß man bei uns
in Deutschland — wenigstens in manchen Gesellschafts¬
kreisen — noch recht engherzig denkt. Meine Cousine
ist eine geschiedene Frau ; ihr Mann war ein Rohling
und sie ist ihm eines Tages davongelaufen . Klug ist
sie nicht; sie tut , was sie freut , und fragt nicht länge
was die Menschen dazu sagen werden. Aber sie hat
Ihre Schwester wirklich von Herzen lieb, und Eie dür¬
fen überzeugt sein, daß ' ich diesen Verkehr nicht ver¬
mittelt hätte , wenn .irgendein ernster Grund zu dieser
gesellschaftlichen Feindseligkeit gegen Mietze vorläge.
Vielleicht bat man Ihnen auch berichtet, daß ich ein¬
mal mit Fräulein Renata allein durch die Anlagen
gebummelt bin ? Daß ich sie nach Hause begleitet habe?
Ich bitte Sie ! Wir sind doch im zwanzigsten Jahr¬
hundert ! So viel Freiheit genießen doch heute die
jungen Mädchen, daß man sie nicht geradezu >n ein
Kloster pinsperrt ! Ich meine ein Mensch wie Sie , der
einmal aus dieser Spießbürgerei fort war , müßte
lächeln."

Der leichtlebige Tannberg , der sich schon durch manche
heikle Lage durchgewunden hatte , war mit seiner Ee-
lasienheit , mit seiner unerschütterlichen heiteren Ruhe
dem erregten Alexander entschieden überlegen . Be¬
herrscht von der großen Leidenschaft, von dem Verlan¬
gen nach der einen, die sich ihm versagt hatte , war
dieser im Grunde weltfremd geblieben, von schwer-
fälligeni , fast pathetischem Ernst in allen Liebesfragen.
Die lustige Art , wie der junge Mann seine Vorwürfe
abzuschüttelu suchte, mißfiel ihm

..Herr Assessor, ich finde , man muß sich überall nach
den Anschauungen der Umgebuilg richten", erwiderte
er ablehnend . „Ich dulde nicht, daß an dem Ruf meiner

Nr. 427.
Amts als Mitglied einer Provinzial-, Kreis- oder Gemeind«»
riertretung der erforderlich« Urlaub gewährt werden mutz.

Der Bcamtsnstand loll kein« für sich abgesonderte Kaste
im Volkskorve-r derstellen. Er soll in und mit dem Volk
leben. Je inniger das Zusammenleben ist. uni so bester für
die Eesamtbelh künstlich« Gräben send sowieso genug vor-
bandcn. Ter Staat bat daher ein Intereste an der Anteil-
iiahme der Beamten am öffentlichen Leben und muß ibnen
bei einer Wahl auch zur Ausübung von Ehrenämtern di«
notige rreie Zeit, den erforderlichen Urlaub gewähren.

Gänzlich unannehmbar erscheinen mir die vom Ausschuß
vorge chsagenen Bestimmungen im 8 24m. Absatz8. wonach
die Zustimmung des Staatsrats erfarderffch sein soll, wenn
der Landtag Ausgaben beschließen will, die übe'' den van der
Staatsregieruna vorgêchlagenen oder bewilliaten Meinem
bmausgeben und es bei dem Vorschlag oder der Bewilligung
der Staatsregierung bewendet, wenn die Zustimmung vom
Staatsrat nicht gegeben wird.

Man kann zu geben, daß bei einem aus allgeme inen
Wahlen hervorgegangenenLandtag die Gefahr allzu großer

atlligungsfreudi ?fcit vorhanden ist und daß namentlich
di« Parteien der Ovvosttion leicht dazu kommen können,
lediglich aus Bgitatiansbedörfnis dem Staat rveitgekend be-
laitcnde Anträge zu stellen, ahn« sich die Kövfe darübe'' zu
zerbrechen, woher die Mittel kommen sollen. Dem wird aber
>chon in 8 47 vorgebeugt, der bestimmt:

..B-eschlüste des Landtags, welche Mehrausgaben außer¬
halb des Staatshaushaltsplans in sich schließen oder für
me Zukunft mit stch bringen, müssen zugleich Bestimmungen
über die Lockung dieser Mehrausgaben treffen."
„Wer also Ausgaben benötigt, muß auch die Deckung nach-

w-euen, b. b., u. a. den Mut haben. Einnahmen — Steuern
uiw. — zu bewilligen. Es cebt nicht an. daß gewisse Par¬
teien den Beamten sagen: ..Wir bewilligen alles, was ikr
wün'chi". und den Steuerzahlern: ..Steuern! — da machen
wir nicht mit, die haben wir nicht bewilligt!"
^ Mit den Bestimmungendes 8 47 muß es aber genug
leim. Der Landtag kann stck nicht das Recht der Bewilligung
und Erböbung von Ausgabon nehmen lasten, wie es im
8 ?4m geschehen soll. Nicht der Staatsrat bcrf die letztbin
entscheidend« Instanz werden sondern das ist und mutz
bleiiben di« Bolksvevtretuna. der Landtag oder letzten Endes
das Volk selbst. Denn, daß an diesem Reckt auch nickt ae»
rüttest wird. bat. neben dem Poll iw allaemeinen. die Be¬
amtenschaft das aller lebhafteste Intereste. Darum: Habt acht!

Eiolrtti in Aix-les-Baikis.
mz. Paris , 11. Sept. (Drahtbericht.) Wie das ..Journal"

mitteilt , trifft E i o l i t t i beute abend in Air-les-Bains
ein. Margen wird die erste Besprechung  der Staats¬
männer stattfinden. Lloyd George  wird über alle Ver¬
handlungen auf dem laufenden gehalten werden. Giolittl
wird am 15. September in Rom erwartet.

mz.  Paris 11. Sevt. (Drahtbericht.) In einer Unter¬
redung, die M i l l e r a n d dem Vertreter des ..Echo de
Paris ". Marcel ö u t i n . gewährte, sagte der Ministerprä¬
sident: Was meine Vesvrechunaen mit Giolitti betrifft, lo
werde ick mit meinem italienischen Kollegen vor allem die
größten aktuellen Fragen besprechen, und zwar im Geiste des
Vertrauers . Auf die Bitte um nähere Angaben über die
Wiederautmachungsfragen  gab Millerand die
bündige Erklärung, die Wiedergutmachungskommistiön seian der Arbeit.

Die italienische Regentschaft über den Golf von
Quarnero.

mz. Mailand . 10. Sevt. Die Nachricht der ..Jdea Nazio-
nale" über die Proklamation der italienischen
Regentschaft  über den Golf von Quarnero  wi ' d
nunmehr auch von anderen italienischen Blättern bestätigt,
welche noch binzusügen. daß die Proklamation am 8. Sevr.
in aller Stille erfolgte. — Der ..Corriere della Sera"
schreibt, daß die A n n e r i o r vier Tage früher erfolgte als
vorgesehen war. um die Volitiker und die Regie''ungskrei'e
vor eine vollendete Tatsache zu stellen und um ihren Plan
zu durckkrci-zcn.

W. T.-B. Fiume, 11. Seif . (Drahtberickj. Stefani .)
Die Prollamierung der italienischen Regentschaft in Quarnero
enolgte unter der begeisterten Teilnahme der
Bevölkerung  von Fiume und Umgebung. Nack dem
feierlichen Akte, der die Italieiilieruna der Stadt Fiume
brachte, trug die Menge den Dichter d'Annvnzio in feier¬
lichem Triumvbzuae durch die Straßen der Stadt und rief
ihn zum erster Reaenten  aus . Die aus diesem Anlatz
abgehaltenen Feierlichkeitendauerten drei Tage.

Die Zusammenstöße in Triest.
W. T.-B. Triest. 11. Sept. (Drahtbericht.) Die Zu¬

sammenstöße zwischen Manifestanten und Polizei
wiederbolten sich gestern nachmittag. Es gab einer Toten
und acht Verwundete, von denen drei schwer verlebt stnd.

Schwester ein Makel hafte . Ich werde jeden und jede
zur Rechenschaft ziehen, die es wagen möchten, ein
tadcl Wort über sie zu sagen, die sie nur mit
eine!!. .̂jsclznckeTi beleidigten ! Aber erst verlange ich
von Ihnen Ihr Ehrenwort , daß ich mich mit diesen,
Vorgehen nicht lächerlich mache, daß das Gerede, das
Renata mit Ihrem Namen in Verbindung brachte, nicht
die leiseste Berechtigung hat ."

Seine heißen Augen lagen auf dem glatten Gesicht
Ludwigs mit einem drohenden Blick, der deutlich sagte:
Wenn du zögerst, wenn du mir das Ehrenwort ver¬
weigerst, dann werde ich dich zur Rechenschaft ziehen!

Tannberg aber war gar nicht eingeschüchtert: „Nicht
die geringste !" sagte er mit freimütigem Lächeln. „Darauf
kann ich Ihnen ohne Zögern und Besinnen mein
Ehrenwort geben!" Im stillen dachte er : Wie gut.
daß aus dieser Fahrt auf die Münchener Redoute
nichts geworden ist. Es wäre peinlich, das dem ge¬
strengen Bruder eingestehen zu müsien. „Ich habe
Ihrem Fräulein Schwester, die ich aufrichtig verehre,
den Hof gemacht, wie ich das auch in Ihrer Anwesen¬
heit . in Ihrer Gegenwart tat . — Erinnern Sie sich
vielleicht an eine Gesellschaft bei Iadorfs ?" — Ob
Alexander sich erinnerte!

„Ihre Fräulein Schwester unterhält sich gern mit
mir . Weiter hat er's nicht gebracht! kann ich mit
Heine sagen, den ich mit Vorliebe zitiere."

Alerander erbob sich: „Ich danke Ihnen !" saate er
förmlich und kühl. ,.Ich werde also dem Urlvrunn
dics"S Geredes nachforschen." 'J

Tannberg aber trat näber auf ibn zu. sck' aute ü-i,
mit seiner gewinnendsten Miene an und gab mit einem
plötzlichen Entschluß dem Gespräch eine neue, ganz ün-erwartete Wendung . 11

„Wollen Sie das nicht mir überlasien. Herr Verneaie
Wollen Sie nicht mir das Recht einräumen jeL
gegenuberzutreten . der irgendwie den Ruf
Srfmiefter antafbm wollte ? Rch würde wich olÄch!Ä SS
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Die internationale Berkehrs¬
konferenz in Paris.

Von Geheimen Obervoftrat Klans (Berlin ) .
Erkenntnis . Hag zur Hebung der wirtschaft-

und zur Wiederherstellung der Handelsbe-
?F?irnÜft n -m " 'R .^ ^ kr^ S beteiligt gewesenen Ländern

^ ^Eer Linie geordnete und gute Derkehrsmög-
^s^ n«mi ne unbfbtngte Voraussetzung sind, batte der

^ ' ktschaftsrat der Entente bei einer in Rom am
, Rovember 1919 abgehaltenen Sitzung den Beschluß ge-

.ein« .ratowHwnafcn Konferenz die Verkehrs-
1 1 c Europas  durch Sachverständige ein-

Ini ™ “! !" K Wen . Diesem Beschluß zufolge bat auf
der Verkehrsadtcilung . des Obersten Wirtschafts-
-2,^ e- Äonterenj in Paris während der Zeit vom

.emlchließlich ic . Juli stattgefunden . An ihr haben
'rnlE ; 1 aus allen europäischen Ländern mit Ausnahme der
f* ii D0,n Sowjetrugland , der Ukraine , der neuen balti-

Amaten und von Portugal teilgenommen . Die d e u t -
t ^ - x* 1 SP3 post - und Telegraphenverwaltung

^' ? ^ butsche ^ isenbahnverwaltung  waren
mehrere höhere Beamte vertreten . Ferner waren Ber-

r .eter des Eaargebrets . des Völkerbundes und der Inter¬
nationalen Lchlafwagen-Gesellschaft anwesend.
.... Konferenz wurde am 7. Juli im Ministerium der
onentlichen Arbeiten in Paris durch den Vorsitzenden der
genannten Verkehrsabteilung , den englischen General
^»c.a n c e. mit einer Ansprache eröffnet , in der er ausführte.
„ . der Zweck der Zusammenkunft wäre . Mittel und Wege
«u fmden . um die Verkebrsverbindungen Europas sobald wie
»noglich wieder auf die Höhe zu bringen , auf der sie vor dem
Krreg gewesen wären . Nachdem General Mance den Vorsitz
unter Zustimmung der Versammlung dem Unterstaatssekre-
«r der französischen Post - und Telegraphenverwaltung
^.evon  übertragen batte , wurden zur Förderung der Ar-
Qeiten und wegen ihrer Verschiedenartigkeit drei Ünterkom-
mlsnonen gebildet , und zwar je eine für die Postbeförderung,
in der auch die damit im Zusammenhang stehenden Eisen-
vahnfragen behandelt wurden , eine für das Telegraphen-
welen und eine für den Radiotelegraohendienst.

Wenn berücksichtigt wird , wie die Konferenz zustande ge¬
rammen sen so kann es nicht überraschen, daß im Vorder-
kMtnd der Beratungen Verkehrsfragen standen , die den West-

'machten Europas , namentlich England und Frank¬
reich  besonders am Herzen lagen . Offensichtlich trat das
Vettreben der Länder zutage : gute durchgehende Eisenbahn -.
Pr»st- und Telesraphenverbindungen mit den neu entstande¬
nen Osistaaten Europas — Tsckecho-Slowakei . Polen und
Jugoslawien — sowie mit den Balkanländern zu erhalten.
Vei der zentralen Lag« Deutschlands kann die Erfüllung die¬
ses Wunsches zum großen Teil nur durch entsprechende Mit¬
arbeit Deutschlands erfolgen . Diese konnte um so bcreitwilli-
irer m Aussicht gestellt werden , als sie auch im eigenen Vor¬
teil Dcutichlands liegt . Überhaupt haben die deutschen Ver-
treber k̂ i den Beratungen sich von dem Bestreben leiten
lassen, Deutschland seinen Anteil an dem gro-
»en internnationalen Berkehr zu ver-
sch affen  und nicht durch Beiseitestehen die anderen betei¬
ligten Staaten zu einer Umgebung Deutschlands zu zwingen,
zu der ohnehin anfänglich bei Vertretern einzelner Länder
Eine gewisse Neigung vorhanden zu sein schien.

Was die verschiedenen Verkehrszweige anlangt , so war
man sich allseitig darüber klar , daß die gegenwärtige Ver-
kc h r s n o t im Eisenbahn - und Postbetrieb mehr oder weni¬
ger in allen europäischen Ländern vorhanden ist und in erster
Linie durch Vermehrung und Verbesserung des Eisenbabn-
materwls sowie durch ausreichende Beschaffung von Kohlen
zu beheben sein würde . Nach Durchsprechung der in den ein¬
zelnen Ländern zurzeit bestehenden internationalen Postver-
b-ndüngen bildete ein Hanvtgegenstand der Beratungen die
Verbesserung der großen internationalen Eisenbahnverbin¬
dungen vom Westen nach dem Osten Europas , namentlich der
erst kürzlich eingerichteten Luxuszüge Paris -Straßburg -Prag-
Warschau-Wien . für welche eine Verkürzung der Fahrzeiten
und ein Anschluß von dem bereits bestehenden Schnellzug
Oitende -Köln -Würzburg -Nürnberg -Wien durch Einlegung
eines neuen Zuges zwischen Nürnberg und Eger gewünscht
wurde . Von letzterem Ort sollte die weitere Verbindung
nach Prag mit dem Zug Rom-Prag oder mit dem Zug Eger-
Korlsbad -Prag erfolgen. Besonders lebhaft wurde dem
Wunsch auf eine Weiterführung der internationalen Eisen¬
bahnlinien von Paris und Ostende nach Budapest . Bukarest
und Konstantinopel Ausdruck gegeben. Ferner wurde die
Ausgestaltung und Verbesserung des Simplon -Orient-
Exprsßzuges angeregt . Inwieweit diese Wünsche ausführbar
sind, unterliegt der Prüfung der beteiligten Eisenbahnver-
wallungen.

Allseitig wurde es für notwendig erachtet , eine Beschleu-
nigung des Eisenbahn - und Postverkebrs durch Abkürzung  der

Wiesbadener Tagblat^ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Serke a.
langen Aufenthaltsreiten . die jetzt in den Erenzorten durch
die Zoll - und Magre Visionen hervorgerufen werden , herbei-
zusuhren. Auch wurde der Wunsch geäußert , durch Verwen¬
dung durchgehender Wagen sowohl die Beförderung der
Brieivost als auch der Postpakete im internationalen Verkehr
zu vereinfachen und zu beschleunigen. Endlich wurde die
wertere Ausgchaliung der «Flugpost besprochen.

Zur Verbesserung des Telegravbenbetriebs sollen die
grogen internationalen Telegraphenverbin¬
dung  e n. die vor dem Krieg bestanden baden , möglichst bald
wieder betriebsfähig gemacht und darüber hinaus dem Be¬
dürfnis entsprechend neue unmittelbare Telegravhenlinien
zwischen wichtigen europäischen Verkebrsmittelpunkten herge¬
stellt werden . Ebenso wird angestrebt , die drahtlose
Telegraphie  durch Einrichtung eines regelmäßigen
Dienstes zwischen den Funkstellen aller Großstädte Europas
dem allgemeinen Verkehr zugänglich zu machen und den
«lunkentelegraphendienft unter staatlichen Schutz zu stellen.

Die Ergebnisse der Beratungen in den einzelnen U n -
terkomm issionen  wurden in einer Schlußsitzung, die
am lß . Juli , nachmittags , im großen Sitzungssaal des
Ministeriums der Auswärtigen Angelegenheiten unter dem
Vorsitz des Präsidenten Lebon stattfand , zur Kenntnis aller
Konferenzteilnehmer gebracht. Im Anschluß daran wurde
der Beschluß gefaßt, daß es wünschenswert wäre , zur Ver¬
besserung des Verkehrs künftig gleichartige Konferenzen von
Fachleuten abzuhalten . Ihre Vorbereitung und Einberufung
wurde, da der Oberste Wirtschaftsrat sich demnächst auflöfen
wird , der Verkehrsabteilung des Völkerbundes übertragen,
die diesen Teil der Aufgaben des Obersten Wirtschaftsrats
übernommen hat.

Abgesehen von den Vorteilen , die durch die auf der Kon¬
ferenz ausgesprochenen Wünsche für die Gestaltung des euro¬
päischen Eisenbahn -, Post - und Telegravhenverkrhrs zu er¬
warten sind, besitzt die Konferenz auch äußerlich eine große
Bedeutung dadurch, daß bei den Beratungen De u t s chl a n d
zum erstenmal  wieder als ein gleichberechtig¬
ter Teilnehmer  behandelt worden ist. Die Besprechun¬
gen. die zum Teil außerhalb der eigentlichen Sitzungen in
kleinen Kreisen zwischen deutschen Vertretern und denjeni¬
gen der ehemals feindlichen Länder stattfanden , zeichneten
stch durch das Bestreben oegen'ertigen Entgegenkommens aus
und wickelten sich in durchaus freundlicher Weife ab . Unver¬
kennbar trat der allfeitige Wunfck zutage , wenigstens auf
dem Gebiet des Verkehrs die noch bestehenden politischen
Gegensätze nicht in Erscheinung treten zu lassen. Der voll¬
ständig harmoniiche Verlauf der Konferenz lieferte erneut
den Beweis dafür , daß Handel und Verkebr vorzügliche
Mittel bilden , eine Annäherung und Aussöhnung
der Völker  herbeizuführcn.

letztes Lied.
Von Hanns Lerch.

Ein eigenartiges Völklein lebte in einer kleinen Stadt.
Sittsam und brav waren die Bürger , das Gegenteil die
Musenlöhne. Zwei Arten gab 's , die einen waren Besucher
des Wildenbergfchen Konservatoriums , die anderen die
Herren Studenten der Universität . Gewöhnlich vertrugen
sich beide nicht. Wie immer waren 's Wein und Weib , die
oft erhitzte Köpfe gaben. Doch hielten auch wenige in Treu-
lichkeit zusammen. Wenige . . ., sie hatten ihren Stammtisch
in einem kleinen versteckten Kaffeehaus . Das war der Will-
brandt , ein Mediziner , dann das kleine Hänschen Holm, ein
Philologe im xten Semester , der bei jedem Wort hüstelte und
eine fabelhafte Belesenheit besaß, es aber selten über sich
bringen konnte, morgens ixis Bett mit dem Kolleg zu ver¬
tauschen. Manchmal mischte sich auch der brummige Bier¬
baß Ignaz Birnbaums in die Unterhaltung , der , wer weiß
aus welchem Grunde , Theologie studierte , und dem ein vaar
rote Mädchenlioven und ein Stück bunten Künstlertums viel
lieber waren . Der vierte war ein Musikus und hieß Kurt
Möbius.

Die vier saßen täglich zusammen, wenn die Dämmerung
ihre Schatten wob und die Sonne mit ihrem letzten Leuchten
die spitzgiebligen Häuser streifte . Groß war das Kaffeehaus
nicht, vielleicht nur zehn Tische standen in einem mäßig gro¬
ben Zimmer : abe; ein gutes Glas Wein gab 's und Mutter
Wagners Gesicht hinter dem Verkaufstisch lachte jeden
freundlich an . Doch halt , da hätt ' ich beinah das Wichtigste
noch vergessen, das Klavier . Das stand in einer Ecke und
war . o Wunder , noch neu und von altem , schönem Klang.
Was führte sie alle aber zusammen? Die heilige Mustka
und die wetterwendischeDame Poesie . Jeder von ihnen hatte
halt eine kleine deutsche Schwäche, und sie redeten vom hohen
Kothurn und faselten von Naturalismus . Heute abend ging's
wieder einmal recht lebendig her . Kurt Möbius hatte Ge¬
burtstag , und . . . der Wein war gut . wie immer.

..Und ich sage euch", bellte Hans Holms zwirnsfaden¬
dünne Stimme , „wir werden den Umschwung in der Poesie
noch erleben . Gebt mir mit dem Naturalismus . In den
Spiegel sehen kann reder selbst. Schönheit auf der Bühne,
das ist meine Losung, schone Menschen und große Geister".
Ignaz Birnbaum brummte etwas vor sich bin . das wie
idealer Aff" klang. ..Und wie ist's mit der Musik?" warf

Willbrandt scharf ein . Da röteten sich Kurt Möbius ' Wan¬
gen . . .. er war bis jetzt der schweigsamste gewesen . . .. er
stieß heraus : , ..Die Musik wandelt noch in ganz anderen
Bahnen . - .. nicht Strauß , nicht Schillings , nein , noch viel

Der polnische Heeresbericht.
mz:. Warschau, 11. Sevt . (Drahtbericht .) Polnischer

Heeresbericht vom 9. September : An der litauischen
Front  ist die Lage unverändert . Es kam zu vereinzelten
Zusammenstößen zwischen unseren Kavallerie - und litaui¬
schen Jnfanterabteilungen . Die Bewohner der Stadt
Liva.  die erneut befreit worden ist. bestätigten durch zahl¬
reiche Unterschriften, daß die Litauer von den Bolschewiken
unterstützt werden. Südlich Grodno  nahmen unsere Ab¬
teilungen Ery n ka. Längs des Bug fanden Patrouillen¬
gefechte statt . Westlich Zorow  griff der Feind wieder
unsere Stellungen an . wurde aber zurückgeschlagen.

Wrangels Operationen.
nie. Kopenhagen, 11. Sevt . (Drahtbericht .) Die russische

Gesandtschaft in Kopenhagen erhielt über Wrangels Ove-
rationen folgende offiziellen Nachrichten  vom
9. September : Auf der Front Orszbow  warfen wir die
Roten Truvven zurück. Infolge der allgemeinen politischen
Situation ist es notwendig geworden , unsere Kräfte im nörd¬
lichen T a u r i e n zu konzentrieren . Deshalb evacuieren wir
augenblicklich Kuban,  wo unsere Truvven nicht nur keine
Niederlage erlitten , sondern zwei Rote Divisionen geschlagen
haben. Es wurden 9060 Gefangene gemacht und 8 Kanonen
erbeutet . Bei dieser Operation wurde die Anzahl unserer
Truppen auf das Zweieinhalbfache erhöbt.

Der Aufstand in der Ukraine.
W. T.-B. Paris , 10. Sevt . Havas meldeck über de» Auf¬

stand in der Ukraine , daß die Aufständischen Jekate-
r i n o s l a w und N i ko l a i e w genommen haben . Alle
Verbindungen der Bolschewiken mit Odeffa sollen abge¬
schnitten sein. Petljura  habe eingewilligt , unter fol¬
genden drei Bedingungen mit Wrangel zusammen
gegen die Bolschewiken vorzugehen:

1. Anerkennung der Unabhängigkeit der Ukraine.
2. Bildung einer einheitlichen ukrainischen Armee, welche

alle ukrainischen Kontingente in der Wrangelschen
Armee anfnimmt.

(-. Wiederherstellung der ukrainischen Verwaltung in
allen von den Bolschewiken zurückeroberten Gebieten.

mehr. JDann vielleicht du?" sagte Willbrandt in gut¬
mutigem> svott . ..Vielleicht auch ich!" Möbius lehnte sich
zurück. Er batte cs klar und betont gesprochen und ein eigen¬
artiges Gefühl war in ihm. ..Aber von dir hört man doch
nichts. Birnbaum blickte ihn über das Glas an . ..Paßt
mal aut . wenn ich Stimmung habe , da will ich euch schon
etwas vorphantasieren . Doch es ist ein Kainszeichen an
meiner Musik, fetz ich mich hin . sie niederzuschreiben , dann ist
alles weg. „Ja . -so geht's mir auch", warf Hans Holm da¬
zwischen. ..ich habe bis jetzt vielleicht ö Romane und 2
Trauerspiele begonnen : und wenn ich in der Mitte angelangt
bin . vergeht mir die Lust." „Das heißt " , sagte Willbrandt.
„aus demselben Grunde , aus welchem du so bäufig in der
Universität . . . nicht zu finden bist". Hans Holm wollte
ausbegehren . Kinder , streitet euch nicht", rief Birnbaum.

heute deinen poetischen Tag " , bellte Hans Holm,
„du bist direkt ein Ekel".

Und weiter plätscherte die Unterhaltung . Tabaksaualm
ringelte sich ,n blauen Wolken zur Decke. Die Antworten
wurden scharfer und die Meinilngen platzten beftiger aufein¬
ander . Da auf einmal stand das Geburtstagskind auf und
wollte reden. Ein heftiger Husten unterbrach ihn . Endlich
sprach er heiser : „Liebe Freunde , ich habe vorhin eine Be¬
hauptung aufgestellt : „Vielleicht auch ich . . . Ihr wißt schon,
was ich meine . Es ging über eine neue Richtung in der
Musik ber. Da erhoben sie gespannt die Köpfe. „Ich will
euch emige kleine Sachen Vorspielen, die mir soeben ein-
flelen . Er setzte sich ans Klavier , und es ward gang stille.
Hans volm . der eben, wie immer , seine Meinung noch zu
Modlus Worten batte äußern wollen , wurde von einem
kräftigen Rippenstoß Birnbaums zum Schweigen belehrt,
Und da kam auch schon Möbius Stimme vom Klavier:
Landsknechtmarsch. . ." die ersten Töne erklangen . Zuerst

horte man in hohem Diskant das grelle Tönen der Quer-
pielfen, dann mischte sich dumpf die Trommel dazwischen,
und dann . . . wuchtige Trompetenfanfaren im klirrenden
Rhythmus der Schritte . Räber kam und lauter wurde es.
Lktaoengonge brausten in das Klirren . Ein neuer Gedanke
sprang ,m warmen Ton des Tenors auf . . . Ein Marfch-
lieö . . ., frich und lustig .,dag sich wunderbar mit dem ersten
Thema verwoo und fchlicslich in siegreichem Forte allein über
allem strahlte . Dann verlobte der Gesang . Trab . . .. Trab . . ..
Quervtenenklang . . Trommelschlag . . .. ganz leise . . .. dannstarb es.

Tiefes Schweigen herrschte. Rur Willbrandt sagte in
warmem , ehrlichem Ton : „Verzeih . Möbius ". Und wieder
kloneen di« Tone : diesmal war 's ein Bauerntanz , mit
frohem taxpischen Rhythmus und polternden Büsten. Möbius
setz.« sich wieder an den Tisch, und sie drückten ihm alle schwei-

Dic Organisation der Roten Freiwilligen.
W. T.-B. Paris , 10. Sevt . Dem „Daily Telegraph"

wird aus . Kopenhagen gemeldet : Den bolschewikiichenZei¬
tungen zufolge wird die Mobilisation und Organi¬
sation  der Roten «freiwilligen fieberhaft betrieben . Die
ueugrschaffenen Einheiten sollen für die polnische Front be¬
stimmt sein.
Vor dem Ende der Metaüarbeiterstreiks in Ztalien.

, »iz. Rom, 10. Sevt . Wie die -Tribuna " erfährt , ist
anscheinend über die wirtschaftliche Frage der Metnsi-
arbeiterbewegung eine Einigung  erzielt worden. Es
handelt «ich nunmehr nur noch darum , eine Formel zu
nnden . die die beiden Parteien befriedigt . Das Blatt ist
der Ansicht, daß es trotz der verwickelten Lage Grund zu
der Hoffnung bat . daß die Schwierigkeiten baldigst beseitigt
werden können und daß der Streik unter Umständen roch
beute abend oder morgen früh beendet wird.

Eine französische Fabrik in Turin besetzt.
W. T.-B. Paris . 11. Sept . (Drahtbericht .) Nach einer

Svom„Journal wiedergegebenen Meldung der„Gazette beiovolo aus Turin  ist dort gestern abend die bekannte
ummiverarbeitungsfabrlk von Cbelin . die f r a n z ö f i -

es Eigentum  ist . von den Arbeitern besetzt worden,
die den Direktor der Werke aufsorderten , die Fabrik zu ver¬
laßen und sich nicht mehr zu zeigen.

Der Bürgermeister von Cork,
mz . Rotterdam , 11. Sept . Laut „Nieuwe Rotterd.

Courant" sandte der Gewerkschaftskongreß von Ports¬
mouth ein zweites Telegramm an Lloyd George,
in dem die Fr e i l a s s u n g des Bü r g e r m e i ste r s
von Cork  gefordert wird.

40 Millionen Menschen als Kriegsverlust
Tic 8-sellschaft jum Studium der sozialen Folgen des Krieges in

Kopenhagen hat aus Erund sorgfältiger Studien «ine « esamtbe-
r c chn u n g darüber aufgestellt, was der Krieg an Menschenleben gekostet
hat. Es ergaben stch folgend- erfchrekkende Zistern:

Unmittelbare Kriegs » « rluste.
(Tote auf -dem Schlachtfeld« oder in Lazaretten):

Zahl der
Prozentverhältni!

jit der Gesamt-

Öperrcich-Unxaln . .
Menschenleben hcvölkecunz

2.9. 1 MV 009
Frankreich .. . 1 400 00« 3.5
Deutschland . . . . . 2 080 kW 3.0
Großbritannien . . . 1.7
Italien . 900 990 1.7
Europäisches Rußland . . . 2 500 00« ^ 1,3
Belgien . 1.5
Bulgarien. 05 009 1.4
Rumänien. 2.1
Serbien . 090 000 W

Zusammen . . 9 829«00 2.5
Danach sind die der Zahl nach größten absoluten Verluste aus das

europäische Ruhla,id gefallen, während an zweiter Stelle Deutsch¬
land,  an dritter Österreich-Ungarn, an vierter Frankreich kommt. In
den Verhältniszissern steht an der Spitze Serbien mit 14.8 Pro-,, Kriegs-
»erlusien. mährend an zweiter Stell« Frankreich mit il.ö Proz.. rn dritter
Stelle Deutschland mit 3 Proz. und an vierter Österreich-Ungarn mit
2.9 Proz. steht.

Nicht ausgesührt sind hier die Menschen»erlufte der Türkei. Griechenlands.
Portugals und Montenegros, sowie der autzereuropäischen Länder, weil
dafür genaue Ziffern nicht zu erhallen waren. Auch die Zahle» der Ver¬
einigten Staaten und der BritischenDominien fehlen.» überhaupt sieht man,
dah die Liste nicht voilständig ist, weil es nicht möglich war. von allen
Ländern brauchbareVergletchszisternzu erhalten.

Hinzu kommt noch die Zunahme der Todesfälle  daheim. Auch
hier steht mit der gröhten absoluten Zisfer das eur-päifche Richland an
der Spitze, das die gewaltige Steigerung der Sterblichkeit um 4 709 00!)
Menschen aufwcist. An zweiter Stelle  folg , Deutschland  mit
2 7m 000, an dritter Österreich-Ungarn mit 2WMW9, dann Frankreich
mit 1849 00«. Prozentual steht auch hier Serbien an der Spitze mit.
28.4 Proz. Sa  folgt unmittelbar Rustland mit 8.5 Proz.. an dritter Stelle
Rumänien mit 4.7 Proz., an »iertec Frankreich mit 4.9 Proz., während
Deuischland und Österreich-Ungarn eine Steigerung von je 4 Proz. aus-weisen, .

Rechnet man noch die Abnahme der Geburtenziffern  hinzu,
so stellen sich insgesamt  die Menschenverlustzifferu infolge des Krieges
wie folgt: Rußland  hat nicht weniger als 13«90 099 Menschen verloren.
3l!s zweiter Staat in der Reihe ist Deutschland  mit 9 309 900 ver¬
lorenen Menschenleben zu nennen. Slls dritter folgt Österreich-
Ungarn  mit 5 800 000. Beide zusammen genommen ergeben jedoch
noch nicht die Beiluslzister des russischen Reiches. An vierter Stelle lemm:
Frankreich  mit 3 340 000. Wie man sieht, hat t„ keinem Falle Eng¬
land so viel gelitten wie Frankreich, und die Hauptverluste sind,' wie dies
selbstverständlich ist, aus die Mittelmächte -ntfaUcn. Alles in allem kann
man 40 Million-» als Gesamioerlust annehmen, da die kleineren"ander
und Amerika bei der Ausstellung fehlen.

gend oie Hand . Ein Schmer, stand in seinem Gesicht. Er
batte Angst vor dein Allem,ein mit sich selbst. Kurz darnach
schied man. Und dann kam einer nach Hause, der fabulieren
und träumen konnte, und defsen Töne den anderen ins Herz
gedruna «,, waren , und sau vor dem Rotenpapier und zeikaute
den Federhalter . . . und wugte nicht, was er schreiben sollte.

1»

Möbius war krank. Das will bei mir nicht viel sagen
tröstete er sich selbst, « ein Leben war eigentlich nie blühend
und lung gewesen. Aber je kränker er würbe , desto mehr
begehrte er das Leben . Rur die Einsamkeit war sein Feind
Schon lungere Zeit war er mit seinen Freunden nicht zu¬
sammen gewesen. vaiw volrn batte eines Tages gesagt für
schrflenöe Geister sei Einsamkeit das beste, und hatte viel-
lelchr au seine Romane gedacht, und die anderen schwiege»
dann auch. Da . eines Tages , bekamen sie alle drei ein paar
Zeilen von ibm : „Besucht mich morgen abend , ich will euch
etwas Vorspielen wußten , das war die Entscheidung.

sich seinem Ende zu. Da wa.'en sie bei
ibliu. Die Aiöbel fingen schon an , im Grau der Dämmerung

W? d ê iTmsen des Stutzflügels schitnmertcu
blenh aus der Ecke. Wie sie aber ibren Freund begrüßten,
MraktN ste über sein geisterhaftes Aussehen. Und er
freute sich, daß rote Flecken auf seinen eingeiallenen Wau-
gen brannten . . . Er habe Fieber gehabt und eine volle
Woche das Bett gehütet . letzt sei es ihm aber besser. Jedocki
sein neues Werk, das hätte er zu Papier gebracht. Er be¬
deutete ihnen , sich zu setzen und ging zum Flügel . Die
Dämmerung spann ihr eintöniges Grau in die Stille . Töne
schwangen sich aus der Ecke, wo er am Flügel saß. wie Iei:A
schluchzen. D« , ein eherner , ernster Mollakkord gebot dem
Schluchzen S<Ut . . . Eine Pause . . . Und aus dein Schluch¬
zen ward ein Schrei , der in einem brausenden Tonwirbel
starb , Der Riese Musik holte Atem . Aus einmal flösse,
die Tone zu einem berückenden Reigen zusammen, und " in
lebensrrarmcr Zauber strahlte in prunkvoller Breite
mahnten die ernsten , schweren Fortekchlüge wieder dost W -.
Gluck nur Gleißen , und alles Irdische vergänglich' ist. Die
dumpfen Schlage siegten über das Leben und drängten cs
an emen dusteren Abgrund , daß es gualvoll in Dissonanzen
auMne . Leise ward sein Wimmern . Dumpfer werden die

S& Ä -- »««»«“ SÄ
Seils und kalt lief es allen über den Rücken, sie Iahen

einander mit fremden Augen an und fanden keine Worte.
Elne raumlole Stille entstand , und sic saßen und schwiegen
. . . Endlich stand Birnbaum auf . ĝing leise zur Wand und
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Cin Eeneralstab der Arbeit in England.
«nh“ 1'Zm1»sn?tr *,omn 11. Sept . Das „Algemeen Handels-

Fus London,  daß auf dem Eewerkschafts-
Porrsmoutd eine Eiitichließüng. in der die

h^- r,™nes §eneralstabs der Arbeit zwecks Förderung
'E -? ' '>m^ arbeit der Gewerkschaften gefordert wurde.

von Elynes . der erklärte , daß der
®ntJ?-urr j‘1u4 ÜI(̂ * einen Schritt vorwärts in?er ?ewunschten Hinsicht bedeute, mit 4 885 000

i/i >7 0ü0 Stimmen gutgeheitzen wurde . \
mfr+̂ ftn5r^ rS.n0 ¥ *, »Telegraaf " zufolge wird der Gene

vermiitlich auf der Grundlage gewäblt . dag die Verg-
arbeir » ^ Ei,enbahnarbeiter und Transportarbeiter durch ie
Med'er ver ?reten sUeiterklaffen zusammen durch vier Mit-

Die Mängel des englischen Fernsprechwesens.
10- § Zt . Die ..Times " richtet heftige An-Fegen die englische Postverwaltung wegen des u n -

Zustandes im englischen Fern-
ŝ 8^ «,? n-lEedr und verlangt die Einrichtung eines be-'vnderen Fernsvrechministeriums nach Art des Munitions-
^U ' iteriumL. — Das englische Schatzamt ist durch Gesetz er-

m- , weitere Lumme von 10 'Millionen Mund
liMuü k» ?-" ^l "rden Marks zur Verbesserung des eng¬
lischen » ernsprechwesens zur Verfügung zu stellen

Gehen wir dem finanziellen Zu¬
sammenbruch entgegen?

* Wiesbaden . 11. September.
,.®oir Mablverein Wiesbaden der Deutschen demokraii-

batte aus irrcitagabend zu einer Versammlung
W * ' tul ° bes Lyzeums 2 am Boseplatz eingeladen . für

Dezernent für Steuer - und Finanzfragen Dr.
„ au «i Frankfurt als Redner gewonnen war . Schonlange vor Beginn der Versammlung war die Aula des

sif “f 5 ^is aut den letzten Sitz- und Stehplatz dicht ge-ffi >° da» Hunderte wieder umkehren mutzten, da keinPlatz mehr vorhanden war.
'Direktor Höf er ervffnete die Veranstaltung und

feinlm0 srfLw*n -Fi btahl  aus » rankfurt das Wort zu
FiFn«̂ Vortrag über , das -vbema : ..Gehen wir dem finan-
uellen Zusammenorua , entgegen? Herr Dr . Stahl begann

"f wissenschaftlicher Sachkenntnis durch-vrungenech,AusmbrunLen mit einem Hinweis auf die ver-
Lage, in der sich Staat und Wirtschaftbeute dennoen . Um diesem üoeiltand abzuhelfen , werden

vE -berusener und unberufener Seite verschiedene Mittel
MWleb . aber wenn uns Überhaupt Mittel helfen können.
ÄmmiF ® oon der Art der .Kurpfuscherei sein. Krieg
utiö  arntpalauug haben dem deutschen Volke auf finanziellem

.n '% 0IÜ'°’ct Trümmerfeld «schaffen . Ohne geordneteEmm keine wirtschaftliche Ge,undung und kein
km! # : Keuaufdau stattfmden . Die Zentnerlast der
Mil .»ar!dema!Uld wachst zusehends. . Eins Flut von Papier¬
geld überschwemmt das gesamte Wirtschaftsleben , so datz wir
uns in einer Alngnatenwirtschaft schlimmster Art befinden.

§ °" er . so latzt sich mathematisch der Tag völligen
wirtschaftlichen Zusammenbruchs berechnen. Erz beiger
war nach dem, zögernden Verhalten der ersten republikani¬
schen Fmanzmiiiister Schiffer und Dernlburg  der-
ienige , der wenigstens den Anfang von einem Versuch einer
finanziellen Besserung unternahm . aber seine Arbeit hat doch
!>ur eine unzulängliche Besserung gebucht . Die Defizitwirt-
schaft nimmt von Tag zu Tag erschreckendere Formen an.
Gs fehlen ausreichende Einnahmen , um den ungesunden,
immer mehr zunehmenden kurzfristigen Anleihen und der
Papiergeldiabrikation ein Ende zu bereiten . Das ist eben
^5 . ^ ''-uvlmerkmal unie rer finanziellen Notlage : das unge-
beure Anwawien . der Reichsschulü, die mir durch ständiges
fieoerhaftes Arbeiten der Notenvreffe künstlich verdeckt wird.

Der Redner .gab einen Rückblick über die Entwicklung
der deutschen Reichsschuld seit Kriegsanfang . Einer der
ersten Fehler unserer Knegsfinanzvolitik war es . datz die
verantwortlichen stellen mit einer kurzen Dauer des
Krieges rechneten und dementsvrechend ihre völlig unzu¬
reichenden Maknahmen einrichteten . Der Redner zeigte die
Zunahme der Kriegsschuld, die durch die Kriegsanleibe-
Mfti '.k gedeckt wurde im einzelnen , in der Entwicklung von

E^beF819 hatte schließlich die Reichsschulden¬
last die Hohe, von 200 Milliarden Mark erreicht. Aber Se-
^°U2, nn Juni 1S20 war diese Last auf 230.8 Milliarden an-
fEwZtzsen und ohne Peffurnsmus wird man die Reichs-
^uldenlast bis Marz1 .921 bis p den schwindelhaften Zahlen

»un ^ 0 Milliarden schätzen müssen. Daran kranken wir nun
auch, datz wir uns allzusehr daran gewöhnt haben , mit den
schwindelhaften Milliarden zu rechnen. Unter der Milliar-
dendsqchose haben w,r es verlernt , an solche riesigen Zahlen
reale Vorstellungen zu knüpfen. 1014 betrugen die Reichs-
schulden pro Kovt der Bevölkerung 56 M.. 1910 6000 M.

>won wahrend der ersten, Kriegsmonate bis zum
heutigen -tag versäumt wurde , den riesenhaften Ausgaben

gegenüber rechtzeitige Emkunftsouellen zu schaffen, rächt stch
nun bitter . Seit,1913 sind die Einnahmen von Staat und
meich um das Vierfache gestiegen, während die Ausgaben
vasegen um das Vierzigfache gewachsen sind. Der Redner
vergleicht die englische Schuldentilgungspolitik während des
M -ges mit der völlig versagenden deutschen Kriegsfinanz-
Ul .rnk. Bei einer kritischen Betrachtung der einzelnen neuen
Oteichssteuern kam der Redner zu dem Ergebnis , datz. abge¬
sehen von der Einkommen -. Umsatz-. Tabak - und Kohlen
iteuer . alle .anderen Steuerarten nicht annähernd die Hoff¬
nungen erfüllt haben . Das Versagen vieler Steuerarten ist
cLf , r ~ mle auf die Unzulänglichkeit des neugeschaffenen
Steueravvarates zuruckzufuhren. So konnte auch die Gesetze
gebung der Steuerflucht nicht Herr werden. Das Reichs-
ftnaiizminlsterium scheint alle diese Dinge mit zu großem

m homus anzusehen. Haben doch die Reichseinnahmen
E RechnungsiahrlglO statt der veranschlagten 13.6 Milliar¬
den nur etwas über o Milliarden an Steuern eingebracht.
Diese wachsende Diskrepanz zwischen Einnahmen und Aus-

sanz besonders auch auf die fabelhaft steigenden
Ausgahen zuruckzufuhren. Die frühere Sparsamkeit in der

Verwaltung , die gerade beute angesichts der
trostlosen finanziellen Lage erforderlich wäre , ist durch die
großzügige verschwenderische Kriegswirtschaft vollkommen

gegangen Der Redner kam eingehend auf den
« « « nben Artikel des früheren Unterstaats

^kretars Dr . August M u l l e r zu sprechen. In zwei Reihen¬
folgen schilderte Dr . August Müller , wie heute eine Unzahl
^FF̂ «? ?Eanden lst. die in irgend welchen durch Beendigung
rf Sn - r!e0S? überflüssig gewordenen Kriegsgeiellschasten und
sonstigen Behörden als Drohnen vom Mark des Staates

bei der Eisenbahn 200 000 Beamte zu viel
?^gestellt seien und bei der Post 50 000. Hier ist es Pflicht

^ - g.ierung . mit aller Entschiedenheit vorzugeben, denn
r bietet ein ganz erschütterndesBrld . Wahrend 1813 die gesamten Ausgaben 2 bis 3 Milliar¬

den betrugen , weist das Jahr 1919 27.8 Milliarden Aus-
n̂ * na  Milliarden ), hinzu kommen

NUN noch ore ^ noch gar Nicht feststehenden großen finanziellen
Lasten des viriedensvertrages . Die Summen , die in Genf
demnächst als endgültige Kriegsentschädigung ' r‘ '
werden, werden die stärkste Belastungsprobe im . .
vaushaltsvlan sein. Für die nächste Zeit wird mit einem
weiteren Steigen der Ausgaben zu rechnen sein, wogegen sich
^ -^ ' r-berige . unser Wirtschaftsleben schon schwer fefselvde
Reichsftnanzreform als völlig unzulänglich zeigen wird.
Deshalb wird man mit neuen , schwer drückenden Steuer-
reformen zu rechnen haben . Denn allein das Defizit der
^ ' Zsnnarizen im laufenden Jahre wird voraussichtlich
50 Milliarden betragen . An einen Abbau der Steuern ist
für lange Zeit nicht zu denken. Wir müssen die barten
Lasten tragen , wenn auch im einzelnen kleine llnzuträglich-
keften der Steuergesetzgebung abgestellt werden können und
muffen. Die ErwNung , des Kapitals darf nicht über das
volkswirtschaftlich zulässige Matz hinausgeben . Aber im

Kavitalssteuern zu verwerfen , ist grund-
falsch. denn wir müssen uns dessen bewußt sein, daß eine
geordnete Wirtschaft ohne geordnete Finanzen ein Ding der
Unmöglichkeit ,st Der Redner wies das Gerücht, die Regie¬
rung habe auf das Rotovfer verzichtet, als irreführend zu-
rucc. Sodann grng Dr . Stahl ausführlich auf die einzelnen
Steuerge,etze ein . uno kam dann zum Schluß auf das Schlag-
wort ..vtaatsbankerott " zu sprechen. Das Wort Staats¬
bankerott hat . heute seine Bedeutung verloren . Die Roten-
vresse gibt vamlich dem Staat immer wieder die Mittel,
ftme Zablungsfahigkeit zu ermöglichen. So weit also
Staatsbankerott Zavlungsunfäbigkeit des Staates bedeutet
brauchen w,r ihn nicht zu fürchten , da die Rotenvresse. wenn
auch in volkswirtschaftlich gefährlicher Weise, hier abhilft
So weit aber staatsbankerott Devalvation bedeutet , fteheii
wir schon langst mitten im Staatsbankerott drin . , Denn die
W °^ !i^ . ^ EE'?'' Ewertung ist das äußere Kennzeichen dieser
Art Staatsbankerott . Dr . Stahl appellierte sodann mit
den, ^ dringlichsten AZorten an das Gemeinschaftsgefühl

Schichten des Volkes. Ohne Stärkung dieses Gemein-
fchaftsgefuh.s, der Hebung der wirtschaftlichen und steuer¬
lichen .Moral kamen, wir niemals aus der Misere heraus
und gingen dem ^völligen wirtschaftlichen Zusammenbruch
entgegen. Rur höchstes Verantwortungsgefühl in allen
Teilen des Volkes könne unsere traurige Lage einstmals
wieder beben, und nur auf der Überbrückung der tiefen
baüt ^werden ^ *cnne ber  Staat des sozialen Rechts aufgc-

In der Aussprache ergriff zunächst ein Herr Langer
daa Wort um mit ein paar , kurzen Worten aus die Vedeu-
ftrng der Einfuhr und Allsfuhr hrnzuweisen. — Herr Dr.
Bitter  unterstrich mit Nachdruck die Forderung des Refe-
renten auf Stärkung des wirtschaftlichen und itaatsvoliti-
lchen Verantwortungsgefühls , und stimmte dem Referenten
besonders in der Forderung zu. daß der Staat vor allen
Dingen Besitzer wirklichen Kapitals werden muffe, da da"
durch in erster Linie die herrschende Inflation gemindert
werden könne. Sehr scharr wandte er sich gegen den Bolstbe-
wismus . und aucy aegen Zein Stiefkind , den Naiional-
Bolschewismus . — Der Vorsitzende. Herr Direktor Hörer
üilotz dann mit einem nochmaligen dringenden Appell an

bit

fchalieie das elektrische Licht ein. Der Platz am Klavier war'
blickten )ich ratlos an und suchten ibren Freund.

->rm Schlafzimmer fanden sie ihn , wo er ohnmächtig zusam-
mengebrochen war . « ie öffneten die Fenster , trugen ihn
ms Wohnzinimer und betteten ihrr auf das Sofa . Ein Wind-
stoß trieb die Notenblätter vom Flügel , grad zu des Ohn¬
mächtigen sauvt . und da sahen ste zwischen unbeschriebenen
Notenzeilen mit steilen, großen Buchstaben geschrieben: Letz¬tes Lied : Opus 1.

Vier Tage später begruben sie ihn.

Ans Aunst und Leben.
C.  K . Frauen als Erfinder . Man hat früher den

Fraudn die Erfindungsgabe abgesprochen. weil fast alle wich-
irgen Erfindungen von Männern gemacht worden sind. Aber
ie mehr die » rauen ins tätige Leben eintreten , desto ent-
fch:edener lueten sie auch in dieser Hinsicht mit den Männern
n: Wettbewerb . Das geht sehr deutlich aus den amerikani-
scheil Patentlisten hervor , die erkennen lassen, wie sehr die
Anteilnahme der Frau an den Erfindungen zugenommen bat.
Es war im ^ qhre 1809. als in Amerika der ersten Frau eine
Erfindung patentiert wurde , und zwar auf ein neues Seiden¬
webeverfahren . Erst 6 Jahre später erhielt eine andere
Frau ein Patent , und erst im Jahre 1833 wurden drei
Patente von Frauen angemeldet . Seitdem ist die Zahl de:
patentierten Fr-auenerfindungen in den Vereinigten Staaten

.am . viele Tausende gewachsen, und während in der ersten
'Hälne des 1ö. Jahrhunderts von 500 Patenten nur eins auf
eine Frau kam. war . das Verhältnis vor 20 Jahren wie
1 : 125 und ist beute für die Frau nock) günstiger geworden.
Tie Eriindungen , die von Frauen gemacht werden , durch-
laufkN zwar vom Fernrohr bis zur Lampe für lliiterfeeboote.
von der Wanzerplati « bis zum Lokomotivcnrad alle Ge¬
biete. Aber betrachtet man die einzelnen Patente genauer,
io erlennt man, datz der grötzte Teil aller Frauenerfindungen
mit dem häuslichen Leben im Zusammenhang steht. Von den
713 Patentem die in der letzten Zeit im Zeitraum von zwei
aahren an » rauen erteilt wurden , beziehen sich 146 auf
Kle chungsstücke, 114 auf Küchengerätschaften. 85 auf Möbel.
52 auf Wasch- und Putzmittel . 34 auf Näbavdarate . 31 auf
Seftapparate , 29 auf Spielzeuge . 23 auf medizinische Artikel.
22 Erfindungen liegen auf dem Gebiet des Baufachs . 18 find
Patente für Koffer und Handtaschen. 10 für Tapeten . 6 für
Zelte . An ,ehr merkwürdigen Erfindungen feblt es dabei
nicht. So war ein« der ersten amerikanifchen Frauenerfin-
dunven ein — feuersicheres Kleid aus Asbest. Auch ein

..künstliches Bein zum Tanzen , das wie ein natürliches arbei-
ftt bat eine Frau ermnden . und kürzlich wurde von einer
Dame eine Waichmaschine angemeldet , mit der eine Winne

aHf M die Kinder der Wäscherin sich wüb-reno der Zeit unlerd -alten können.
& K- Was alles aus Seegras gemacht wird . Wenn man

am Meeresstrand dahrnschlendert und die Mengen von See¬
gras und Seetang betrachtet , die an Land gespült werden, so
bat man keine Aonuag davon , was für nützliche Pflanzen
das find und zu wie verschiedenen Dingen sie verwendet wer-
'den. . Die Ausbeutung , des Seetangs zu wirtschaftlichen
Zwecken steyt noch in ehren Anrängen , und erst in neuester
Zeit hat man die Möglichkeiten entdeckt, die in diesem
3ne,enschatz ruhen, den das Meer beherbergt . Seegras ist
*■■ Hauptbestandteil verschiedener wertvoller Heil-
mittel , denn es enthält Eblorkalium und andere Ebemikalien
die für dl« Medizin von großem Nutzen and . Auch ein wirk¬
sames Haarwasser wird aus dem Seetang bergestellt. und so¬
dann wird daraus ein vorzügliches Mittel gewonnen, das
man vielrach an Stelle von Hausenblase zur Klärung von
Bier , verwendet . Eiste aus Seetang .gewonnene Flüssigkeit
erweist sich auch oei der Papierbereitung nützlich, wie ande-
verseits verichiedene Seetangarten als Rohstoff für gutes
Pamer dienen, Dis Fischer benutzen seit langer Zeit das
Seegras dazu , um es zu verbrennen und in seinem Rauch
Schinken und » rsche zu räuchern . Im Volksbrauch war die
Bedeutung des Seegrases als Düngemittel ebenfalls schon
früher bekannt , aber die Wissenschaft hat jetzt erst nachdrück-
M , auf diese Verwertung hingewiesen . Das Seegras , das an
den Küsten ge chnitten wird , ist besonders reich an Kali und
daher zuzn Düngen vorzüglich geeignet . Das Gras wird ent¬
weder aut den Boden gelegt und mit dem Pflug in die Erde
lnneinseblacht . oder aber es wird getrocknet und zu Asche
verbranM . Mit dieser Asche wird dann der Boden gedüngt
Manche Arten des Seetangs sind als Biebfutter zu «mpfeS-
len und werden von den Bewohnern der unfruchtbaren
Kliftenstriche als Nahrung für Pferde und Rindvieh benutzt.
Die Norweger nennen deshalb eine bestimmte Seegrnssorte
Geradezu Kuhgras . während man ibm in Gotland den Namen
..SchweinetanG" heilest , weil es für die Rüffeliiere gekocht
wn -d. Der primitive Mensch hat zu allen Zeiten und in
allen Weliieilen das Seegras zur Anfertigung von Stricken
benutzt.,. Die Indianer van Dancourer machen j . SB. daraus
unzerreißbare Seile und erhalten auch die besten Angelleinen
aus diesem Stoff . Auf manchen Südseeimseln verfertigen die
Eingeborenen aus den dicken hohlen Stengeln des Seegrases
Wafferbehälter und benutzen sie sogar als Trompeten für

Wiesbadener Nachrichten.
Die Erwerbslosenfürsorge in Wiesbaden —

Bautätigkeit anstatt Notstandsarbeitsn.
Unser armes Deutschland kann nicht zur Ruhe kommen

Die Interessen widerstreiten sich in einem Matze, wie nie-
umls zuvor. Kaum ilft eine Bewegung abßeflant , da gebt
cime neue, ganz anders gcarleie wieder los. Der Kampf
aller gegen alle ,cheint eingesetzt zu haben . Eine Bewegung,
die letzt allentbalben lebhaft im Gange ist. und Staat und
Gemeinden die schwersten Sorgen bereitet , ist die der Er¬
werbslosen.  Mit Recht betrachten sich diese Leute als
ein Opfer des Kriegs , der ihnen — wenigstens zum großen
-2*11 ~ Bros und Verdienst nahm, und sie verlangen nun
vom Reich die Mittel zu einem erttöglichen Leben, zu-

unter ihnen auch eine große Anzahl KriegsLefchädigter
sich Leiindet . die nicht mehr voll arbeitsfähig sind, und denen
zu helfen rm so mehr unsere verdammte Pflicht und Schul-
digleit ist. . Die Zeiten sind zudem sehr teuer . Man darf
heute verdienen , was man will , so leben wie früher , kann
heute niemand mehr , namentlich dann nicht, wenn Frau uno
Kinder zu versorgen sind.

„ Das gilt aber nicht nur für die Erwerbslosen , das gilt
aucy für alle, die Mtäglich ihren gewohnten Beruf ausüöen
tonnen . Die Klagen , daß der Verdienst nicht ausreicht , sind
eben ganz allgemetm, wenigstens bei Lenen, die von ihrer
vande Arbeit leben und nicht ,die mühelosen Gewinne der
Schieber und Schleichhändler einheimsen können. Das soll-
teil allerorts auch die Erwerbslosen bedenken, und davon
ablaffen , rbre Fmdemngen unter Androhung von Ge¬
walt  durchsetzen zu wollen , wie dies neuerdiings in Wies¬
baden und anderswo geschieht. Es bat dies wirklich gar

Kkeimen Zweck. jm Gegenteil,'die Hilfsbedürftigen schneidendurch ihr .aggressipes Vorgehen nur ins eigene Fleisch,
in,le mehr der Staat und die Gemeinden beunruhigt wer¬

den, ie weniger sind ste in der Lage, eine sichere soziale Für¬
sorge zu gewährleisten . Cs sind gegenwärtig alle Kräfte am
Werk, eine Erhöhung der Unterstützung für die Erwerbslosen
oerbeiSuführen . _ Der Volkswirtschaftliche Ausschuß des
Re!lchstags yat stch am Mittwoch eingehend damit beschäftigt,
die Dtadie wollen stch zusammen tun . um bei der Reichs-
regierung gemeinsam vorstellig zu werden , damit die Sätze
erhobt werden , und vorgestern erst bat die sächsische Landcs-
regrerung eine gleiche Erklärung veröffentlicht . Mas
Wiesbaden  aber speziell betrifft , so bat gerade die Stadt-
vevordnetensttzung am Freitag deutlich gezeigt, daß hier
a I le s g e t a n wordM ist. was in den Kräften des Magi-
stvats stand und Redner aller Parteien, , einschl. der Unab¬
hängigen , haben dies anerkannt.

Um so mehr mutzte os wundernehmen , daß von der
Galerie des Stadloerordmetensttzungsiaals am Freitagnach¬
mittag in einer Art und Weise auf den Lauf der Verhand¬
lungen Einfluß genommen werden sollte, die jeden Anstand
vermiffen ließen und die Detetligten vielleicht bei ruhigem
Nackchenken später selbst beschämen müssen: zumal sie doch gar
nichts damit erreichten . Man verkenne doch nicht Ursache
und Wirkung  diese « ganzen Krise. Alle sind sich heute
darüber einig , dag es der verlorene Krieg ist, und nur über
die Schuldswge gehen die Meinungen auseinander . Dar¬
über wollen wir jedoch heute nicht streiten . Die neuerliche
«telgerung der Zahl der Arbeitslosen von 270 000 im Juni
d. I . auf rund 450000 heut«, bedeutet eine Ver¬
schärfung unserer gesamten Wirtschafts¬
krise,  die stch rein finanziell auch in der fortgesetzten Vavier-
geldvermehvung (vergl . ReichLLankausweis im Sandelsteil
unterer gestrigen Morgenausgwbel zeigt. Und mr solchen
Tatsachen können weder Straßend cm vnstrat tonen noch Lärm-
szenen in den Stadtvailamentem etwas ändern . Da heißt es
vielmehr handeln,  gemeinsam handeln , auf den Kern des
Problems ernsthaft und mit gutem Willen ein gehen. Da
ist in erster Linie die Beschaffung von Arbeits¬
gelegenheit.  und in dieser Frage waren sich erfreulicher¬
weise alle  Redner in der letzten Stadtverordnetensitzung
einig . Vielleicht empfiehlt es sich, in diesem Zusammenhang
auf die Ausführungen eines Kommunalpolitikers hinzu¬
weisen, der in einem Artikel ..Ein Vorschlag zur Behebung
der Wobnumgsnot " in unsever Donnerstag -Morgenausgabe
n. a. folgendes sagt:

..Wenn aber die private Bautäiigkeit aus eigener Kraft
nicht bochkomnien kann, dann müssen die Städte und Gemein¬
den ibrersests die Bautätigkeit im Gang bringen und das
Reich und der Staat Zuschüsse letstem. Es dürfte aber kauin
angöhen — wie dies seitb,er war —. nur diejenigen Städie
und Gemeinden , in denen da,s Wobnungselend herrscht, zum
Träger der Wchnungslasten zu machen, sondern alle Ge¬
meinwesen, müssen gleichmäßig belastet werden. Zu diesem
Zweck müßte durch gesetzlichen Zwang  je nach der
Große den Eemeinden innerhalb einer bestimmten
Frlist die Errichtung von Wohnhäusern  aufer¬
legt werden . vielleicht auf je 500 Einwohner einHaus oder eine
Wohnung , mit bestimmten Eröbenverbältniffen . Die Ee-
meninden. in denen zurzeit keine Wohnungsnot herrscht, müß-

idve Feste. Es ist ein Irrtum , wenn man glaubt , daß der
ganze Atcoresgrund mit Seegras bedeckt ist. Eine Tiefe
van 10,0 Fuß ist,das äußerste, in der es wächst. Die Seegras-
arten in der Nähe der Küsten sind maistens fast grün : in der
Tiefe des „Waffers nimmt dann der Tang olivefarbene und
braune Töne an , und nur in den tiefsten Tiefen findet man
das schone rote Seesras.

C. K. Was alles am Badestrand gefragt wird . Der
Badeinsoektor eines englischen kleineren Badeortes hat sich
den Spaß und die Mülle gemacht, eine Statistik über alle
die » ragen zu fN,ren > die im Lauf einer Woche von den
Badegästen an ibn gerichtet wurden . Diese Feststellungen
ergehen einen nicht uninteressanten Beitrag zur Psychologie
des Badepublikums , zum mindesten des englischen. ..Sehen
Sie hier die Uhr am Kurhaus ?" so beginnt der Inspektor
das Geständnis seiner Leiden, das er einem Berichterstatte '-
ablegte . „Sie ist doch wirklich groß genüg und so nahe daß
rede: am Strand sie sehen kann. Aber ich bin in den letzten
Tagen von 49 Kindern und 22 Erwachsenen darnach gefragt
worden , wie spät es ist. 104mal hat man mich gefragt , wann
die Ebbe eintritt , und diese Frage wurde in der letzten Woche
verhältnismäßig wenig gestellt. So an die 50mal bat man
sich bei mir darnach erkundigt , ob das Wasser kalt sei und
2mal sogar, ob es naß sei. Ein Svaß , denken Sie "' Rein
die Frage war ganz ernsthaft . 8mal wurde ich um die M -t-
ieilung gebeten , wo sich das Ralhaus befindet. 5ma > wollte
man von mir wiffen. ob ich nicht einen braunen Regenmantel
mit einem Gürtel gefeben bätie , und was sonst noch all«-'
nach liegengebliebenen Gegenständen gefragt wurde habe ich
gar nicht ausschreiben können. 34mal fragte man mich wann
der letzte Autoomnibus vom Strand abgebt . und 6mal ' fra -fto
man mich, ob nicht noch einer ginge nach dem letzten Un¬
zählbar lind die Fragen : „Wird heute schönes Wetter fein ""
Oder : „Wird es morgen regnen ?" Ein paar hundertmal
reicht nicht, trotzdem ich ledem antworte : „Ich weiß es nich-" '
Körbe . Handtücher . Schaufeln . Eimer ufw. soll ich beständG
in meine ObÄut nehmen, und einmal bat man mich laoa?
gebeten, - in Baby einige Z-ft zu halten . L wurde ick
gefragt , ob ich nichi ein paar Schilling leiben könnte. Immer
wieder will man von mir wiffen. wie tief das Master in
Mitte , vom Strand ist. ob die Badefrau die Lr wirklich

legen« Frage an mich richten, warum der Babnbnk
am Strande ist. Das ist nur eine kleine SS Ä'
endlosen Fragen , die am Dadestrand getan werden " 6
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htn  im erster Reihe hierzu verpflichtet werden, wobei indirekt
die Bestrebungen zur Ansredlung auf dem Lande gefördert
werden. Gemeinden ohne Wohnungsnot sind von anderen
groben Lasten. Emrichtung von Notwohnungen . Erwerbs-
loieniürsorge ujw.. verschont und durchweg imstande, die
Kosten eines Neubaues zu tragen . Andererseits sind diele
Gmneinden mit meistens vorherrschendem landwirtschast-
lM?cm Ghcrralter finanziell in den letzten Jahren lehr
leistungsfähig geworden , während die groben Industrie¬
zentren überschuldet find. Die Finanzierung dieser Neu¬
bauten dürfte gerade in den kleinen landwirtschaftlichen Ge¬
meinden durch stärkere Belastung des Grundbesitzes leicht zu
ermöglichen fein, weil der feit langen Jahren der staatlichen
Grundsteuerveranlagung zugrunde liegende Nutzungssatz den
ijcutigen Preisen und dem serimgen Geldwert keinerlei Rech¬
nung trägt . Beträgt doch beute die Steuer für Ackerland je
Morgen bei einer Belastung -bis 300 Prozent nur ca. 80 Pf.
bi? 1,80 M . Wo eine Summe , die um ein Vielfaches ge-
steigert werden kann, ohne ungerecht und einseitig zu, wir-
kcm. _ Den gröberen Städten  und Gemeinden könnten
bererts errichtete Häuser auf die neue Auflage angerechnet
werden, so daß sich hierbei ein Ausgleich ergeben würde . Der
Eingriff in das SÄbstverwaltungsrecht der Gemeinden
dürfte zu verantworten sein, weil es stcki hier um eine Mah¬
nahme handelt , die dem ganzen Deutschen Reich zugute
kommt. Boi einer Zugrundelegung von 65 000 000 Einwoh-
nevn. könnten unter Anlehnung an den eingangs genannten
Maßstab 130 000 Wohnungen oder Häuser neu geschaffen
weiden , deren Einrichtung eine Belebung der Bautätigkeit
von nicht zu unterWätzender Bedeutung noch sich ziehen
wurde . Eine Steigerung der Auflage oder ihre Wieder¬
holung in einem oder mehreren Jahren könnte jederzeit ins
Auge gefaßt werden."

Jedenfalls muß man sich einmal klar darüber werden,
daß es mit dem ewigen Hm-- und Herberaten in der Woh¬
nungsfrage nicht weiter geht. Dadurch bekommen wir keine
Ardvitsgelegewkeit und keine Wohnungen . Vielleicht würde
man besser tun , die Millionen und Abermillio¬
nen für  R o t st a n d s a r b e i t e n. die fortgesetzt von den
Städten und Gemeinden bewilligt werden müssen, zur
Wiederbelebung der Bautätigkeit  zu verwen¬
den bezw. als Zuschüsse zu den übevteuerungskosten . die bis
letzt ein Bauen unmöglich machen, zu gewähren . Vielleicht
ergreift der Magistrat Wiesbaden die Initiative in der hier
aufgewoifenM Frage zur LAung der Wohnungsnot und
Linderung der Erwerbslosigkeit . Die Vorschläge des vor¬
erwähnten Artilelfchreibers lasten sich hören , und einmal
muß die Wohnungsnot doch beseitigt werden . W. E.

Das neue Wiesbadener Lust- und Sonnenbad.
Das idyllM am Waldesramd gegenüber dem Rordfried-

bof gelegene „Luft - und Sonnenbad Volkspark ", die künftige
Zentralerholungsstätte von Wiesbadens Bevölkerung , und
vor allem Zentraltummelplatz feiner Jugend , ist in eifrigem
Werden begrifien . Über dem Eingang (Platter Straße ) er¬
blickt man jetzt das sinnvolle in Öl ausgcfllbrte Werbebild
eines jungen einheimischen Künstlers , des Zeichenlehrers
Jakob Frey . „Dom Licht Entgegen!" Rur Licht ist Leben.
Finsternis ist Tod. Das Soiimeulicht ist der Erzfeind aller
Krankheiten . Das Bad in ihm, ungehemmt von beengender
Kleidung , ist ein wahrer Jungbrunnen , ein Quickborn für
iUlv.g und alt . ein Heilmittel nicht nur gegen körperliche, son¬
dern auch im hoben Maße gegen seelische Krankheiten . Der
Griesgram kann sich im Licht-. Luft - und Sonnenbad , dieser
Baldurstätt «. seine Schwarzgalligkeit gründlich ausbaden . der
Schwermütige wird froben und leichten Sinnes wieder nach
Same kehren, der Menschenfeind wird zum Menschenfreund
werden. Darin liegt auch die nicht zu unterschätzende sittliche
Bedeutung dreier Einrichtung.

Eine besondere Anziehungskraft des „Luft - und Sonnen¬
bads Dolksvark" werden die Sportplätze  ausüben . Daß
sie möglichst groß und zweckmäßig angelegt werden , dafür
sollte sich jeder Sportssreund . sollten sich vor allem die
Freunde unserer Jugend , einietzen. Die mannigfachsten
Arten des Turnens . Svielens . der Leicht- und Schwerathletik
wird man dort pflegen können. Das Nacktturnen im
Sonnenlicht und in der reinen Waldesluft, — das sogenannte
Freilichtturnen — ist in gesundheitlicher Hinsicht dem Tur¬
nen in lder Kleidung und in geschlosienen Räumen unzweifel¬
haft überlegen . Turrrer und Turnerinnen sollten 'daher ihre
Übungen nach Mögllichkeit im Licht-Luftbad vornehmen , auch
die, Turnvereine ! Bei dem jetzt fast überall eingefübrten
früh zeitigen Arbeitsschluß  dürfte dies ihren
meisten Mitgliedern kaum schwer fallen , besonders nicht
während der langen Sommortwge. Um nun einen guten und
großzügigen turnerischen und sportlichen Betrieb zu ermög¬
lichen. müssen natürlich auch die benötigten Geräte im guten
Zustand und hinreichender Zahl vorhanden sein, ebenso auch
AufbewähruMsgel -egenbeit. , Das kostet freilich heutzutage
nicht wenig Geld. Die bis jetzt erfolgten Zeichnungen reichen
bei wertem nicht aus , um das Bad planmäßig auszubauen.
Jede weitere Spende aber erhöbt auch die Möglichkeit , den
Derätepark des neuen Luft - und Sonnenbads reichhaltiger
zu .gestalten „und somit dessen volkskräftigende Wirkung zu
steigerin. Sämtliche hiestgon Banken nehmen Spenden -ent-
gegeir. auch können solche auf das Postscheckkonto des .Luit-
Nnd Sonnenbads Dolksoark". Frankfurt a. M .. Nr . 29 374
überwiesen werden . An alle diejenigen aber , die Verwandte
oder Freunde im Landern mit günstiger Valnta haben , er-
geht d„e besondere Bitte , diese zu einer für ste nur ein ge¬
ringfügiges Opfer bedeutenden. Gabe zu veranlassen zu
suchen. So kann ein Werk erstehen, auf das alle , die dazu
beigcsteuerit haben , mir Recht stolz fein können , eine wahr¬
hafte Sozialpolitik der Tat ! F . S.

— Rener stellvertretender Regier,ingsprästdent. Aus
Arolsen wird uns gemeldet : Der langjährige Landes-
divektor des ehemaligen Fürstentums Waldeck und Pyrmont.
Präsident v. Reedern,  ist vom Minister des Innern zum
Oberregierunssrat und Stellvertreter des Regierungsoräst - .
deuten zu Wiesbaden  ernannt worden.

— Nene BreisprüfungskommiMon . Wie aus der Be¬
kanntmachung des Magistrats ersichtlich ist. ist von «seiten der
Stadt eine PruiuMskommission gebildet worden, um die in
den Läden ausgestellten Waren einer Prüfung bezüglich des
Preises zu unterziehen . Hierdurch soll die Bevölkerung vor
Überfoiderunsen «geschlitzt werden. Die Mitglieder dieser
Konimissian, die mit Ausweisen versehen sind, werden die
ihnen zu hoch erscheinenden Preise der Kommission melden,
die ihrerseits nach Einsichtnahme der Rechnungen bei Über¬
forderungen die Prem restsetzen wird . Die Eewerbevolizei
wird darüber wachen, daß diese Preise dann eingehaltrn
werden , anderenfalls wird dem Wuchergericht Anzeige er¬
stattet werden.

— Lcbrnsmittelverteilung . Der Magistrat läßt auf den
Verteilungsplan der kommendemWoche aufmerksam machen:
besonders aut die Verteilung dos A u s l a n d s z u cke r s und
des W eizen mehls. — Außerdem sind in den Kolonial¬
warengeschäften noch Maismehl zu 4,20 M . je Pfund und
Maisgries zu 3.60 M . je Pfund markenfrei erhältlich.

— Reichsgesetz gegen kLMiche Vrcisüochhaltung . Die
vielfachen Angune gegen die Kartelle und Konventionen,
daß sie bEi -Preisabbau vevhrNdE . indem sie ihren Mit¬
gliedern PreisherabsetzunMN unter eine bestimmte Grenze
verbieten , haben zur Vorbereitung ei^es Reichssesetzes ge¬
führt . Der zunächst mn Reichswirischaftsministerium ausgc-
avbeitete Entwurf liegt zurzeit , wie djx .Zextil -Woche" mel¬
det. dem Re ichsiust-tmrmqterrum vor. m

„ — Stenographie. Wie erinnerlich, haben zahlreiche Mit¬
glieder des K u r z f chr i f t v e r e i n s „E n g ?chn e l l".
Wiesbaden,  der sich die Pflege und Verbreitung der
Stenotachygraphie angelegen sein läßt , bei dem am ver¬
gangenen Sonntag stattgefundenon Verbandswettichrviben
des Stenotachygraphenverbands „Rbein -Maingau " ganz
hervorragende stenographische Leistungen geboten . Der Ver¬
ein eröffnet nunmehr , wie aus einer Bekanntmachung iin
Nnzeiigentell hervorgeht . am Montag , den 13. September,
einen Anfängerkursus in dieser leicht erlernbaren , überaus
leistungsfähigen Kurzschrift, worauf alle jene , die stenogra¬
phieren lernen wolle,:, hierdurch besonders aufmerksam ge¬
macht werde,:.

— Provinziallandtag Hessen-Nassau. Die Staatsregie¬
rum,g hat den Provinzialloichtag für Hessen-Nassau zu einer
mehrtägigen Tagung auf den 27. September nach Kassel ein¬
berufen.

— Die hohen israelitischen Feiertage beginnen am
13. September und 14. September mit dom Neujahrsfest . Un¬
sere jüdischen Mitbürger zählen dann das Jahr 5681 (nach
Erschaffung der Welt ) . Der Bersöhnungstag ist am 22. Sep¬
tember . das Laubhüttensöst am 27. und 28. September und
4. und 5. Oktober.

— Wasser und Obst! Zur Warnung dient folgende
Nachricht aus Nied : Ter stebenjährige Sohn der Familie
Arzberger trank nach dem Genuß von Obst Wasser und starb
unter entsetzlichen Schmerzen.

— Die KonjunkturgewinnaSgade i« der Schuh» und
Lederindustrie . Aus Berlin wird uns gemeldet : Nach ein¬
gehender Beratung der Koniunkturabga .de in der Leder- und
Schuhindustrie nahm der volkswirtschaftliche Ausschuß einen
Antrag an , die Reichsregierung zu ersuchen, bei Einziehung
der Konjunktuvgew'innabgabe unter Anwendungen der Be¬
stimmungen des 88 4 und 20 so schonend vorzugeben, daß
die Lebensfähigkeit der Lederfabrikationsbetrieibe . insbeson¬
dere der kleineren und mittleren,  nicht gefährdet
werde.

— Gegen den wilden Viehhandel. Aus München kommt
folgende Nachricht: Mit der Freigabe der Diebbewirtschak-
tung wird reichsgesetzlich der Viehhandel konzessioniert
werden , um das deutsche Volk vor dem wildem Fleischhandel
einigermaßen zu Dützen . Die freie Bewegung der Metzger
wird durch diese Verfüguivg gewährleistet sein.

— Kohlen- und Koksgewinnung aus Asche. Zu diesem
Bericht im Nr . 423 unseres Blattes , wonach eine epoche¬
machende Erfindung der Firma Krupp (Grusonwerk in
Magdeburg -Buckau) patentiert worden sei, erhalten wir von
Seron Baumeister L. Wagner (Wiesbaden ) die «dahingehende
Erklärung , daß er mit dieser einfachsten und ur vrünglichen
Art «schon vor 30 Jahren durch die Presse an die Öffentlich¬
keit getreten sei. Zwei Jahre später (1892) habe er auch
durch Svezialbauten kleinen Stils in Limburg a . d. Labn zur
Evid«cnz bewiesen, daß das Material ein vorzüglicher
Ersatz für Backstein und Naturstein  sei . Es
sind, wie dies bekanntlich bei allem Neuem der Fall ist, die
unausbleiblichen Kritiken geübt worden . Da es aber nicht
die schlechtesten Früchte stnd. an denen die Wespen nagen,
so stnd inzwischen zahlreiche Nachahmer entstanden , die iw
In - und Ausland die Methode ausbeuten und . darüber die
besten Zeugnisse au schellten. Bezüglich der Möglichkeit des
Kohlensvarens  durch entsprechende Anwendung ist
mittels Untersuchung «durch den vereidigten Chemiker einer
Handelskammer amtlich feistgestellt worden , daß fast 50 Pro¬
zent Kohlenerwarnisie erreichbar sind. Das ist jedenfalls
sehr wichtig und durch die praktische Ausnützung in Gewerbe
und Industrie sind Vorteile geboten , die merkwürdigerweise
ganz vernachlässigt werden . Der Urheber könnte Fälle
nennen , wo selbst höchste Stellen , trotz vorbwndemier Beweist
unnahbar hlie«ben, anstatt Jnte «vesse für «die notleidende
Volkswirtschaft zu zeigen.

— Der Ausschuß für Bolksunterricht , 8 . B .. eröffnet am 20. September
feinen Herbstkurs, der sich auf %  Jahr erstreckt und wochentags In der Zeit
von 7 bis I» Uhr abends in der städtischen Oberreakschul« (Zietenringl
stattfindet . De: Lehrplan umfaßt Vorlesungen und Unterrichtskurse . Die
erster«» entbalten die Gruppen , Philosophie , Wirtschafte - und Rcchtswidsn-
schaft, Geschichte. Literatur , Kunst. Medizin , NaturwMenschaft ; letztere
bieten Eclencnbeit zur Fortbildung in : Deutsch (Rechtschreibung, Aufsatz-
ichre, Redekunst, , Schönschreiben, Rechnen «Bürgerliches und kaufmännisches) ,
Geometrie (Anfänger und Fortgeschrittene ) , Eeom . Zeichnen, Algebra
«Anfänger und Fortgeschrittene ), Erdkunde (für Postbeamte ) , Fragen des
täglichen Lebens , Stenographie (Anfänger und Fortgeschrittene ) , Buch¬
führung (einfache und doppelte) , Französisch, Englisch (beide für Anfänger
und Fortgeschrittene ), Ehemie, Physik. Zugelasfen stnd Männer und Frauen
seden Standes über 14 Jahren . Die Anmeldungen finden Dienstag , den
,4 ., Donnerstag , den 16., Samstag , den 18. September , abends 7 bis 9 Uhr,
Sonntag , den 19. Eepiember , vormittags 19 bis 12 Uhr , städtische Ober¬
realschule (Zietenring ) statt : dort wird auch Auskunft erteilt . Zum ersten¬
mal ist auch eins Unterrichtsberatungsstelle eingerichtet , die jedem Teil¬
nehmer zur Verfügung steht und ihm bei de: Auswahl der zu belegenden
Fächer beratend zur Seite steht. Die ausführlichen Lehrpläne sind: Ver-
forgungsamt , Beriramstraße 8, Zimmer 43: Buchhandlung Huhn . Encisenau»
strotze 3S, Ecwsrkfchaftshaus , Arbeiterbildungsausschuß ; Hofbuchhandlung
Staadt , Bahnhofftraßc 6, kostenlos erhältlich . Im Interests einer glatten
Erledigung der Vorarbeiten wird dringend gebeten , die Anmeldetermine
einzuhalten und möglichst die ersten Abends zu benutzen.

— Zur Bekämpfung der Peronospora . Zu der tn unserem Bericht über
den Wcinbaukongreß in Würzburg vom 31. 8. 1920 erwähnten neuen Ve-
kümpfungsart der Peronospora teilten uns di« Chemischen Fabriken Dr.
Kurt Albert , Amöneburg bei Biebrich a . Rh ., mit , daß dieselhs von ihrer
Firma herrühren und das »an Herrn Dr . Müller zur Bekämpfung der
Peronofpora erwähnte und mit Erfolg an verschiedenen Stellen verwendete
neue Präparat unter dem Namen „Kurtakol " in den Handel gebracht
worden sei.

— Ei » erfolgreiches Mittel gegen Ruhr . Nach amtlichen Feststellungen
hat sich ein Antidyston genanntes Heilmittel gegen die Ruhr , das der
Eisenacher Arzt Dr . Köller erfand , in der gegenwärtig dort wütenden
Ruhreptdemie so ausgezeichnet bewährt , daß keine Todesfälle mehr ein-
getreten sind. In wissenschaftlichen Kreisen bringt man dem neuen Mittel
große Beachtung entgegen.

— Diebstahl. Am 9. d. M., nachmittags zwischen 2y,  und 3yi  Uhr,
sind aus der Mansarde eines Hauses an der Büdingenftraße gestohlen wor¬
den ein neuer grau -brauner Hcrrenanzug , ein Paar neue gelbe Herren-
Schnürstiefel. ein Spazierstock mit schwerem silbernem Griff , welcher die
eingravierte Widmung trägt : „Nationale Wettkämpfe . Bad Homburg 1919",
-in goldenes Zehn-Frankenstück sowie zwei Fünf -Markschein«. Meldungen
beglich des Täters oder des Verbleibs der Sachen bei der Kriminalpolizei.

DorSerichke Lber Kunst, Vortrage und Verwandtes.
« Die Literarische Gesellschaft eröffnet ihr neues Vcreinsjahr mit einem

Abend, der des allgemeinen Jnterestes sicher ist. Der neue Intendant des
EtaatÄheaters , Dr . Carl Hagemann , wird zum erstenmal persönlich vor
das Wiesbadener Publikum ' treten . In einem Vortrage „Theater und
Revolution ' wird man , kLnstlerisch und sozial , die Anschauungen und Ab-
stchten des für unsere Stadt so bedeutungsvollen Mannes kennen lernen.
Der Vortrag findet am Donnerstag , den 16. d. M .. um 7(4 Uhr. im
großen Saale des Zivilkajinos statt.

Aus dem DrreinsleLen.
* Anläßlich seines gesanglich fa glänzend verlaufenen Eängertagea

unternimmt der „Q u a r t e t t v e r ei n" heute Sonntag einen Familien-
ausflug nach S - nnenb-rg (Kaiserfaal ) , Mitglied Köhler.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zu den Frankfurter Ausschreitung-«.

16. Frankfurt a. M ., 16. Sept . Der Kriminalpolizei ist cs nunmehr
gelungen , di- Schuldigen an den Ausschreitungen am .1. September zu er.
Mitteln und zu verhaften . Es sind lediglich junge , unreije Burschen im
Alter von . 17 bis 20 Jahren , ehemalige Fürforgezöglingo , arbeitslos « Ee-
leklen. Diese waren es , die Wafsenlädcn auf der Kaiserstrage aufsprengten
und völlig ausplunderten , die in der Fahrgast « einen zweiten Waffenladen er¬
brachen und ihn aurzuräubrin versuchten, dt« auch in die Hauptpost ein¬

dringen wollten , durch das entschlostene Auftreten besonnenerer Männer
aber daran gehindert wurden.

Frankfurt ohne Kartoffel «.
16-̂ Fr - nkfurt M ., 16. Sept . Die Versendung der im Wirtschafis-

bezirk Frankfurt a. M. geernteten Kartoffeln nach norddeutschen Be¬
zirken het ^ einen derartigen Umfang angenommen , daß die Stadt Frankfurt
heute tatsächlich ohne Kartoffeln ist. Man ist Abschlustcn auf die Spur ge¬
kommen, die ins Ungeheure gehen sollen. Um dem drohenden Boykott von
Frankfurt entgegenzutreten , werden nrorgen auf dem LebenSmittelamt die
interessierten Organe und Verbände ihre Beschlüste fasten, um eventuell
mit Hilfe der Eisenbahner und Transportarbeiter jede Verschiebung von
Kartoffeln zu verhindern , bis Frankfurt mit Kartoffeln eingedeckt ist.

12 931 Erwerbslos « in Frankfurt ». M.
16. Franffnrt a. M ., 16. Sept . Rach Mitteilung eines Redners in

einer Erwerbslosenversammlung beträgt dt« Zahl der' Erwerbslosen in
Frankfurt gegenwärtig 12 606.

Eine amerikanische LiebevgabrnienLung.
Fp-  Worms , 9. Sept . Eine amerikanische Liebesgabcnsendung großen

Stils hat das Kreisamt Worms zur Verteilung erhalten . Die Quäksrgesell-
schaft sandte 92 Kisten kondensierte Milch , eine unendlich wertvolle Gabe
bei der zurzeit herrschenden ungeheuren Milchnot.

Boreitelte , KastcnranL i« Rieder Sisenbahnwerkstüttenamt.
16. Ried , 19. Sept . Im Eisenbahnwerlstätteiiamt hier verübten in der

vergangenen Nacht unbekannte Täter einen schworen Einbruch in die Kasten-
räume. Sie raubten eine Kasteite mit einer größeren Sunime Geldes, die
ste im nahen Walde erbrachen . Der Durchbruch zu dem Kastengowölüe ist
den Verbrechern nicht ganz gelungen . Kurz vor der Vollendung der Tat
wurden ste anscheinend gestört. Die Eisenbahnverwaltung hat auf die Er¬
mittelung der Bankräuber eine hohe Belohnung aurgesetzt.

Tod auf der Eisenbahn.
m«. Friedberg , 10. Sept . Der Bahnwärter  Blum von Bad Nau¬

heim wurde auf einem Streckengang vrn einem Schnellzug überfahren und
fofort getötet.

Grotzhamftere« bei der Arbeit.

me . Fulda , 16. Sept . In der hiesigen Gegend wird in der letzten
Zeit nach allen Regeln der Kunst geschoben und gehamstert .' So wurde» bei
Lehnerz von einem Fuhrwerk nicht weniger wie 3(4 Zentner Mehl be¬
schlagnahmt, in Neuhof waren es zwei Zentner , bei Bronzell nahezu
ö Zentner Fleisch und nahezu ein Zentner Mehl , bei Kohlhäus ein ge-
chlachteter Hammel und in Flieden ein Schwein nebst einem halben Zentner
Mucker.

SvorLe
* Fußball . Die Spielvereinigung Wiesbaden spielt ln diesem Jahr«

n der R-Klaste des Nordrheingau (Rh - inbezirk) und trifft im ersten Per.
.endswettspiel heute Sonntag in Flörsheim mit ihrer 1., 2. und 3. Keimt«
h «ft auf die 1., 2. und 3. Mannschaft des dortigen Sportverein . Spiol-

.'«ginn 3. um 16 Uhr . 2. um 1 Uhr und 1. Mannschaft um 3 Uhr in
Flörsheim . — Die 1. und 2. Mannschaft,d «r Freien Turnerschast Wies.
>aden spielt am Sonntag , den 12. September , in Worms gegen dt« gleichen
Rannschaften der dortigen Freien Turnerschast . Da , am Sonntag in
Rombach ausgetragene Spiel Worms 1. gegen Wiesbaden 1. endigte mit
:2 für Wiesbaden.

* Turnerisches. Am 10. Oktober wird der dritte Verband des 9. Turn-
"reites (Mittelrhein ), die Gaus Unter -Nahe , Rhcinhesten und Süd-Rastau,
m Rüdeshetm auf dem schönen, am Rhein b- legcn-n Spielplatz seine Ver-
»andsspiele zum Austrag bringen . Di« ersten Kräfte der Verbandes ringen
n den Entfcheidungsk?mpf-n um di- Meisterschaften im F- ustball, Schlag-

ball und Schleuderball . Die Eaumeister der 8 - 'und C-Klast- spielen gegen¬
einander . Zum Schluß loo-Metei -Lauf sowie SSO-Met - i -Lauf der Spi - ffr.

* Deutscher Sch- chlmigreß. Di- Berliner Sch- chgesellschaft teilt mit:
Di« Meldungen zu den H- uptturnieren des vom 26. September bis
6. Oktober ftattfindenden deutschen «Schachkongrestes laufen fo zahlreich ein,
daß die ausgeschriebenen Rundenturniere zur Aufnahme aller Bewerber
nicht ausreichen werden . Ss  soll daher noch ein Eruppenturnier mit Aus-
icheidungskämpfen und einer St -gergruppe hinzugefügt werden ; zu diesen
«ollen auch diejenigen starken Spieler zugelasten werden , die bisher kein«
Gelegenheit hatten , in größeren Kämpfen Erfolge zu erringen und ihre
Befähigung nachzuweifen. Das Turnier wird täglich von 3 bis 6 Uhr und
ly?  bis 10y  Uhr gespielt ; der Sieger erlangt die deutsche Schachmeister-
würde. Meldungen stnd bei der Berliner Sch- chgesellschaft in Charlotten,
bürg, Kantstraße 8, abzugeben.

Gerichtsjaar.
— Ein Hotelränber zu Zuchthans verurteilt . Wegen schweren Dieb¬

stahls in mehreren Fällen war der aus Warschau st- minende anoebliche
Kaufmann Janas Meyerczyk angeklagt . Der Angeklagte kam aus Furcht
vor einer zwangsweisen Einstellung in das polnische Heer heimlich über di«
Grenze, obwohl er erst vor einiger Zeit ' nach Verbüßung einer wegen
H- teldiebstahls zudiktierten längeren Gefängnisstrafe von den deutschen
Polizeibehörden nach Polen abgeschoben worden war . Nachdem er sich
erst in Breslau durch einen Hoteldiebstahl di- nötigen Geldmittel beschafft
hatte , um elegant austreten zu können, kam er nach Berlin , wo er unter
falschem Namen in den vornehmsten Hotels ahstteg. Er drang hier mit
Nachschlüfeln in die Zimmer ein , stahl Echmucksachen und Geld und ver¬
schwand wieder . Durch eine vorstchiige Maßnahme eines in einem Berliner
Hotel wohnenden Franzosen gelang es endlich, den Angeklagte !, zu über-
führen. Der Franzose hatte sich die Ruminern der in seinem Besitz b-find-
lichen Banknoten ausgeschrieben und hierdurch lonnte nran dem Dieb auf
die Spur kommen. Mit Rücksicht auf di- auß °r- r »-nt !ichs Dsmeingejahr-
lichkeit des Angeklagten erkannte das Gericht auf l  Jahc und 9 Monat»
Zuchthaus.

Vermischtes.
* Kind -relcnd. In München hat sich vor einiger Zeit eine „Kommission

zum Studium der Wirkung der Blockade und des Krieger auf di- Rlünchener
Kinder" gebildet . Die Ergebnisse der Untersuchungen sollen im Herbst
Gegenstand einer öffentlichen Tagung sein. In der Sitzung des Lusschusies
wurden aus den ArbÄsergehniisen der Kommission Einzelheiten niitgeieili
di- einen erschütternden Einblick in di- Größe des Kinderelends gewährten.
Aus Anlaß der Quäkerfpeisung sind in 76 Volks - und 2l höheren Schulen
84 006 Kinder amtsärztlich untersuckit norden . Das körperlich- Befinden
von 46 666 Kindern mußte als höchst ungenügend , das von 25 690 Kindern
als vollständig minderwertig bezeichnet werden . Nach den Erhebungen,
di- Prosesior Jacob im Benehmen mit dem Direktor des Jugendamtes rer - ,
anstaltet hat , find mindestens 35 bis 46 Proz . der Münchener Schulkinder
unterernährt . Auch di- weiteren Schilderungen , di« die Lehrsrschast gibt,
stnd geradezu niederschmetternd . 75 Proz . der Münchener Schuikiader sind
ungenügend mit Echuhwerk versehen. 36 bi- 46 ' Proz . waren selbst bei
Schneegestöber barfuß in die Schule gekommen. In einer großen Anzahl
von Schulen wurde bei 46 bis 50 Proz . der Kknder nachgewiessn, daß sie

,nür ein einziges Hemd haben . Di - Unterwäsche bietet vielfach einen
fürchterlichen Anblick. Die Lehrer Lagen , daß in den >Wintermonaten oft
ein p-stil-nzartiger Geruch van den Kleidern der Kinder - usströmt. An
manchen Schulen stand 36 bis 46 Proz . der Kinder zu Haufe kein« Seife zur
Verfügung. Bis zu 96 Proz . wurden Infolge d«sten als verlaust befunden.
Erschreckend ist auch das Wohnungs - und Bettenelend . 36, 40 und 56 Proz.
der Kinder haben kein eigenes Bett , sondern , müssen mit Geschwistern und
Eltern zusammenschlasen. Die schwersten körperlichen und sittlichen Schäden
stnd die Folgen . Vielen Familien steht sch- n seit langem kein- Bettwäsche
mehr zur Verfügung . Di « geistige Minderleistung der Kinder geht mit
diesem Elend Hand in Hand . -

* Eine berühmt « Spieldose von Jaquei -Dre ; ist, wie man dem „Journal
des G-növe" aus Ehaux-de-Fonds schreibt, wieder instand gesetzt worden.
E, handelt sich um -in« massiv g- ld-ne, reich geschmückte und bemalte von
366 echten Perlen besetzt- Dos« mit einem Singvogel . Du-ch einen
leichten Druck auf einen unstchtbaren Knops öffnet ,sich der Decke! der Dose.
Ein kleiner D- gel dreht , schüttelt und bewegt sich mit den Flüg -ln - sein
Schnabel öffnet sich aus die natürlichste Art der Welt Zuerst pfeift er
eine Weise, nachher sängt er zu zwitschern an . Rach diesen Leistungen lcgt
er sich nieder und damit fallt auch der Teckel der Dose wieder zu Dieses
Kunstwerk ist mit „Jaquet -Dre , et Lechet, London " bezeichnet. Es wurde
in E- nt - n (China ) gefunden. Man muß diesem seltenen Schmuckstück großen
Wert beimesjen, kennt man doch aus der ganzen Welt bis jetzt nur fünf
solcher Exemplare.
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Neues aus aller Welt.
«roß - Waffenschiebungen. In Erfurt  sind groß- Waffenschiebungen

° "« edE worden . Es handelt sich dabei um 180 000 zerlegte Gewehre und
. 000 Maschinengewehrteile . Mehrere Personen , darunter der Inhaber

einer bekannten Waffenfabrik in Suhl , sind verhaftet worden.
Unfall ans der Eoncordiagrube . Die „Schlesische Volkszeitung " meldet

Jt“? ®.‘ " " Cn 6 u r g : Auf der Eoncordiagrube kamen, als im Andreas-
j icĥ chicr Wagen ausrangicrt weiden sollte, mehrere Förderwagen
ins Rouen , rasten mit größter Schnelligkeit bergab und überraschten auf
-er Streike mehrere Grubenarbeiter , non denen drei getötet und zwei schwerverletzt wurden.
-̂ ..^ " " " ' ^ Eragödie in Braunschweig . Die „Braunschweiger Neuesten Nach¬

richten melden : Die Ehefrau Pieta Bruststein tötete ihre drei Kinder im
^Iter von 8, 3 und lu Jahren , um hierauf ihrem Leben durch Erhängen ein

. Ende zu machen. Als dies nicht gelang , tötete sie sich durch Einatmenvon Eas.

Für r« Millionen Mark Schleichhandelsware beschlagnahmt. Nach Mit.
•' “ ü bcz  bayerischen Landeswucherabwehrstelle wurden in den letzten
l - Monaten von ihr Lebensmittel und Waren von über 30 Millionen Mark
?~ c: , beschlagnahmt, darunter für 15u Millionen Mark Leder und Häute,
für 0 Millionen Mark Textil - und Rauchwaren , für 3%  Millionen Mark
HSetnc und Branntweine , für 1 Millionen Mark Maschinen und Automobile
für 2 Millionen Mark Fleisch, für je 1 Million Mark Speck. Seife und
Mehlerzeugnisse. Die dem Schleichhandel und Schieberlum entrisienen
Lebensmittel wurden durchweg den Kommunalverbänden der Beschlag¬
nahmebezirke zuaeführt.

Raubmord an einer Kranlcnpflegcrin . In Potsdam ist «ine 52jährige
Krankenpflegerin in ihrer Wohnung mit einer Gardinenschnur erdrosselt auj-

geraubt " Aus der Wohnung wurden sämtliche Schmmksachen

Raubmord . Im Dorfe Voigtshagen , Kr . Ereisenberg in Pommern,
wurde der Besitzer A. Döltzke von unbekannten Einbrechern am frühen
Morgen im Stalle überfallen und niedergeschlagen. Dann begaben sich
die Einbrecher in das Haus , ermordete « die Schwester Völtzkes, raubten
Bargeld im Betrage von rund 20 000 M ., plünderten die Lebensmittelvor.
rate und entkamen unbehelligt.
- Aufdeckung einer Zuckerschiebung. Den Revisoren des Landeskreistages
in Dresden gelang es , eine umfangreiche Zuckerschisbung, die in Dresden
ihren Anfang nahm , aufzudecken. Als Quelle des Schiebergcfchäftes wurde
eine Marmeladenfabrik in Glauchau ermittelt . Die beteiligten Personen
wurden in Untersuchungshaft genommen.

Ser Ausschank des Vollbieres in Bayer ». Der allgemeine Ausschank
«proz. Vollbieres , das einstweilen nur auf der Oktoberwiese zu haben ist,
soll in München am 15. September beginnen , über den Preis , der 1.00
oder 1.70 M. für das Liter betragen soll, wird noch zwischen Brauereien
und Gastwirten verhandelt.

Der Flug durch Europa . Kavas meldet aus Paris : Leutnant Rogst
flog am Mittwochnachmittag 2 Uhr pon Lyon ab und landete um 5.45 Uhr
in ~c  Bourgct . Er hat damit seinen Flug durch Europa beendet , den er
am 0. Juni von Billacoublay aus angstreten hatte und der ihn nach
Warschau, Prag , Bukarest und Konstantinopcl führte . Sein Apparat erlitt
wiederholt Beschädigungen, so daß die Reise nach Griechenland und Italien
erst verspätet ausgeführt werden konnte. In Italien wurde der Flieger eine
ganze Woche lang aufgehalten , da er sich zur Behebung eines Motordefekts
erst die Ersatzteile aus Paris holen mußte . Sein Mechaniker mußte wegen
Oiebers den Flug aufgeben.

Die Ursache des Erdbeben - in Obekitalien . Nach einer Mitteilung
dcr Zentralstelle für Erdbebensorschung in Jena kommt als Ursache des
Erdbebens eine weitere Schollcnsenkung im ^Ostflügel der Umrandung des
Golfes von Genua in Frage , die eine gewaltige Einbruchszone der Erd-
rinde dar stellt.

Zugzusammenstaß bei Reim ». Nach einer Meldung des „Matin " ist
gestern nachmittag in der Nähe von Reims eine Lokomotive auf eine» Zug
aufgefahren , der gerade ausgcladen wurde . Drei Personen wurden bei
dieser Gelegenheit getötet und acht schwer . verletzt. Der Sachschaden ilt
ebenfalls sehr bedeutend.

R - tt -nkrieg in Paris . Rachdeui in Paris vor einiger Zeit P -stverdachts.
falle vorgekommen find, hat die Stadt Paris den Ratten Krieg big aufs
Messer erklärt . Der allgemeine Feldzug gegen die Ratten , deren Zahl auf
mehrere Millionen geschätzt wird , soll am nächsten Montag eröffnet werden

, Die Stadt Paris hat Präuiicn von 25 Centimes für jede getötete Ratte aus-
gesetzt und zunächst 300 000 Franken für diesen Zweck bereitgcstelltr

Ein netter Gesandter . Der Gesandte von Siam in Rom hat das Ee-
fandtschsftsgebäude seiner Regierung in Rom -heimlich »erkauft und den
Betrag von 0000 Pfund Sterling unterschlagen , während er den Rest nach¬
träglich feiner Regierung zurückgab. Der Gesandte ist jetzt zu vier Jahren
acht Monaten Zwangsarbeit verurteilt worden.

Gegen die „»nfittliche" « leidermode . Auch in Spanien wird über
Pikantenen der heutigen Damenmoden geklagt . Run hat der Bischof von
Eadix eine Bekanntmachung erlassen, daß Frauen mit zu weitem Halsaus-
schnitt, nackten Armen , zu kurzen Röcken oder durchstchtigen Strümpfen der
Kirchenbesuch verboten ist. *'

Wiesbadener  Tagblatt.
Aussicht Bestellt werden kann, nachdem durch erneutes An-
zieüen der fremden Devisen die Einstandskosten für eine

von Rohstoffen sich wieder und zum Teil erheblich
“aben' I “ allgemeinen läßt sich sagen, daß die

nescnamsTjne im Eisengroßgewerbe .' bis zu 5 0 Proz.  im
inriÄ ? ^elrfist- , ™ r den kommenden Herbst ist man

^̂ ^ ^ aiseh-weshahschen Eisenindustrie nicht beson-
vecPn̂ ^ uogsvoh gestimmt. Es wird allerdings damit ge-

",.-dT •* ? Nachfrage sich auf der bisherigen Höhe
(frLe“ >̂ rd: indessen befürchten viele Werke noch größere
welchÄ1̂ 18 ^® 1*6 '! iii der Kohlenversorgung,
die TTnti?™? von. ziemlich, ungünstigem Einflüsse auf

S ehmT n A und vielfach zu stärkeren Betriebs-
d f Gi ereitl geführt hat, um so mehr, als auch
läßt ,N°lde außerordentlich viel zu wünschen übrig
Tatsach« 3?nfa rch™un/ en finden. Ihren Nachdruck in der
Ekeninrh daß  die Hoffnungen auf Belieferung der deutschen
füllen e oherschlesischer Kohle sich kaum er-

* lu . der Arbeiterfrage  sieht man die
nachdem^ 1»6 4 Um lchterl V1?lfach  etwas freundlicher an,
?atzde ? f4ers*e?.stellt .werden konnte, daß ein großer Prozent-
kommen n!chE  mehr gewillt , die Ausfälle an Ein-
S “ zu tragen, welche durch Streiks mit ausge¬
sprochen politischer Tendenz ihnen entstanden sind.

Jin deutsch-holländisches Margarine-Unternehmen.
Neurerrefn̂ '̂ f ' o „ Angesichts der bevorstehenden
seü fanapn Tdn Lpeissfettbswirtschafwng errichten die
ölwerke8 Ki™ 0hr't11 in De.uts chland bestehenden Margarine-
discbpn Jürgens in Verbindung mit ihrem hollän-

rüim Q̂ minnause die deutschen Jürgens-Werke. A.-G,
foo Miffionln UEd einem  Grundkapital vonMark Das neue Lnternehmen soll der Eicher-
ÜberwfndrnL<w tvh?nt F®{tVersorgung und der leichteren
heim Y aI,uttas ch ^ ierigkeiten dienen , welche sich
io,!??1 de£ Rohstoffe ergeben, soweit dieser im Aus-
laad  erfolgen muß Die Erreichung dieser Ziele wird durch
nehmen2tef« eru.lrlfdun£ri ’S11 dem holl ändischen Stammunter-
bedarfe « ^ welches zur Sicherung seines Rohstoff-
zunff« nnrfdff. i zahlreichen überseeischen Einkaufs-, Pflan-zunffs- und Faorikunternehmuncrenbeteiligt. Den Vorstand
Är FuchsJUdfeen& ^ Ib  - cchj Volland.2 Victor Jürgens,vaiiei r ucns, die bereits in der Leitung der denteehen
Jürgens-Werke in ihrer Zentralverwaltung tätig waren.
He Ĵn̂ nfsi fi- S1ia*t worden angehören Kommerzienrat P M
Hermann. Direktor der Deutschen Bank in Berlin Anton
Jürgens, Direktor der Anton Jürgens, Vereinigte Fabriken
Nvmwegen Claus Bolten. Direktor der Vereinsbank hi'

RSdoÄÄ “ Ä3Ä  iS böH’

Berliner Devisenkurse.
Z 'jf - B,run^i lAt pk far

1SS- 'a5 n- kür 103 Gulden

Morgen-Ausgabe.  Erstes Blatt . Rr. 127.

Norwegen
DSnemarfc
Schweden ,
Finnland . ,
Italien . . ,
London . . .
Ne v -York .
Paris . . . .
Schwel ] . ,
Spanien . .
Wien alt» . . .

. D. Oa. . >
Frag- . .
Budapest
Bulgarien . . .
KoustantinopeJ .

1690 .30 <J. Mt
387 .10 G.
761 .70 ö.
753 .25 G.

1108 .90 G.
174.30 G.
234 .75 G.
189.30 G.

54 .44 G.362 .10 G.
879 .10 G.
799 .20 G.

• L 23.47 G.. i 25 .37 G.. ! 82 15 G. »20.08 ö.
oo.oo a.• oo.oo a. >

387 .90 B. » 100  Franken
763 .30 B. » 100 Kronen7S0.78 S.

1111.10 3.
175.20 B.

200 Kronen
100 Kronen
100 Finn .Mark

23S .LS B. » 100 Lire
iOO.ao ß. . iPfd.sterling

54 .56 B. > i Dollar

diesen Elementen, die dem Wertpapierbesitzer in der Regel
hohe Gebühren abnehmen. kann nicht eindringlich genug
gewarnt werden . Bei der sich bereits im Zuge befindlichen
Regelung über die Anerkennung der Kriegsanleihen und
über die Erleichterung des Zinsendienstes ist irgendwelche
Einwirkung auf den Gane der Verhandlungen seitens dieser
gebuhrenfordernden Personen naturgemäß nicht zu er¬
warten. es wird vielmehr die Unruhe und Besorgnis, in der
sich die Besitzer österreichischer Papiere ohnedies schon
befinden, naturgemäß nur noch vergrößert.

* Die 4proz. Deutsche Schutzgebiet-Anleihe , welche in
sechs Abschnitten im Gesamtbeträge von 249 Millionen ca.
in den Jahren 1908/14 ausgegeben wurde, für welche der
bisherige deutsche Kolonialbesitz solidarisch haftete und
für welche das Deutsche Reich die Bürgschaft übernommen
hatte, soll von England demnächst, wie verlautet, zur Ein¬
lösung gebracht werden. Nachdem England die deutschen
Kolonien in Besitz genommen hatte mit der Verpflichtung,
den Geerenwert dem Deutschen Reich auf Wiedergut¬
machungskonto gutzubringen, haftet es automatisch für die
im Interesse _ der Kolonien auf genommenen Verpflich-

I tungen des Reiches . Da England die Anleihe in englischen
Pfund zur Einlösung bringen dürfte, hat der deutsche An¬
leihebesitzer bei der Einlösung mit einem hohen Agiogewinrzu rechnen.

Industrie und Handel.
* Eine weitere Ermäßigung von Ausfuhrabgabcn hat die

Regierung eintreten lassen ab 1. September, und zwar für
eine Anzahl Eisenwaren. Gerbstoffe, Ledersorten und
Chemikalien.

* Brauereien-Verschmelzung. Das Vermögen der Dört-
I munder Viktoria-Brauerei soll auf die Dortmunder Union-
I Brauerei als ganzes übertragen werden und die Aktionäre

der ersten sollen gegen 5000 M. ihrer Aktien 3000 M. Aktien
der Union - Brauerei mit Dividendenberechtigung vom
1. Oktober 1919 ab erhalten.

* Vereinigte Chemische Fabriken zu Leopoldshall. In
der Aufsichtsratssitzung wurde beschlossen, eine Dividende
von 15 Proz. fi. V. 6 Proz.Vund außerdem einen Bonus von
30 bezw. 60 M. vorzuschlagen.

* Der Thyssen-Konzern eröffnet, wie ein Privattele¬
gramm aus Essen meldet, bei Hamborn eine neue Zeche,
die eine Doppelschachtanlage erhält. Die tägliche Förde¬
rung soll 3000 Tonnen, die Belegschaft 5000 Mann betragen.
Etwa 3000 Arbeiterwohnungen werden erbaut. Ferner wird
eine große Kokerei errichtet.

Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie.
Berlin , 10. Okt. In der heutigen B - r n, i t t a g s - Zi e h u n a fielen

3800 M . auf 138102 184 131, 1000 M . auf 33 AS 93 698 101 078 192 9S5
197 330, 500 M . auf 9560 17 812 20 075 52 174 155 711 162 441 176 858 193 OSO
400 M . auf 18 343 58 904 69 282 81 211 85 927 92 664 132 OSX 138 4"7
151 088 177 331 206 908 212 644.

3 " der Nachmittags - Ziehung  fielen 48 000 M . auf 106 9i,I
10 000 M . auf 2025, 5000 M . auf 145 837, 3000 M . auf 30 325 74 325 84 57;/
1000 M . auf 140 227 169 047, 500 M . auf 01 273 76 237 78 649 400 M auf
4321 6319 8080 22 568 29 916 37 250 98 709 116 940 122 968 142 15" 177 1V
212 555 222 676.

Handelstell.
Leichte Belebung des Geschäfts am Elsenmarkt.

Wie aus dem rheinisch - westfälischen Industriebezirk
geschrieben wird, ist seit einiger Zeit eine leichte und fort¬
schreitende Belebung am deutschen Eisenmarkt, in erster
Lime, insoweit die Verhältnisse in der rheinisch - west¬
falischen Eisenindustrie in Betracht kommen, bemerkbar
Diese Belebung drückt sich in erster Linie in einer stärkerer!
Nachfrage nach Lieferungen aus. allerdings mit der Begleit¬
erscheinung. daß in den meisten Fällen eng begrenzte
Spezifikationsfnsten gefordert werden, und zwar wird in
vielen Fällen eine Lieferung innerhalb der Frist von nur
wenigen Wochen gefordert . Diese Forderung kann von den
Werken nur vereinzelt bewilligt werden, so daß viele dieser
Anfragen nicht zu Abschlüssen führen. Immerhin darf man
damit rechnen, daß reichlich 25 Proz. hiervon zu tatsäch¬
lichen Abschlüssen kommen. Die ganze Entwickelung
welche der Markt m der letzten Zeit eingenommen hat, be¬
stätigt die Auffassung, daß der Verbrauch nur künst-
1i e h 2« r ü c k g e h a 11e n wird, in der Erwartung weiterer
Preisermäßigungen. In Werkskreisen vertritt man die Auf-
fassunn. daß eine derartige Maßnahme vorläufig nicht in

302 .90 B. » 160 Franken
830.90 iS. . ioo Franken
830.80 B. . 100 Pesetas

25.63 B. » 100 Kronen
86.03 B. . 100 Kronen
82.36 R, » 100 Kronen
30.12 B. . ioo Kronen
00.00 % > 190 Lei
00.00 ü. »1  türk. Pfund

Banken und Geldmarkt.
* Zinsendienst der österreichischen Wertpapiere Be¬

züglich des Zmsendienstes der österreichischen Wertpapiere
Berlin' Tittem veutsch -üsterr -Ungar. WirtschaftsSnd!
l-titi,,  n auc-h fur dle September fällig»

allgemeinen und österreichischen Staatsschuld
den d h k ;?hen £r?“, Bestimmungen geblieben, wonach unter
nf? Â ? êils ■, wiederholt veröffentlichten Voraussetzungen
der Ankauf der Zinskupons sich ermöglichen läßt Neu
S dle  Kupons der achten  S '̂ pioz. öster-
Än 6" Kriegsanleihe  direkt von deutschen
dem S 7 -le/i blffgekauft werden können , und daß auch bei
dem Zinsendicnst der 4proz. österreichischen Los&nleilie
die bisherigen Bestimmungen keine Anwendung finden - die
Zinsscheine der Losanleihe gelangen vielmehr in normaler
Weise zur Einlösung. Von dem Kuponaufkauf bleiben ein«
Reihe österreichischer Effekten, in der Hauptsache Eisen!
bahnpapiere. vorläufig ausgeschlossen, so z. B die Kuoons
der S^ proz. österreichischen Nordwestbahn-PrioritätsoblL
gationen, die 4proz. konvertierten Nordwestbahn-Prioritäts-
obhgalionen .und die oproz. Österreichischen Nordwestbahn-
Prioritatsobligationen. Es werden jedoch in aller Kürze
“ {Uch der in deutschem Besitz befindlichen öster¬
reichischen Kriegsanleihe Bestimmungen getroffen werden
die wesentliche Erleichterungen gegenüber dem bisher für
den Zinsankauf geübten Verfahren darstellen. Ferner ist
die Anerkennung der sich im reichsdeutschen Besitz befind-
liehen Stucke durch den österreichischen Staat iu Vorbe-
ratung. und das diesbezügliche Gesetz unterliegt zurzeit den
Kommissionsberatungen. Es ist somit anzunehmen dnft
auch bezüglich dieses Zmsendienstes binnen kurzein eine
Regelung erfolg . Der Deutsch-österr .-Ungar. Wirtschlffs-
verband weist darauf hin. daß von einzelnen Privatleuten
neuerdings wiederholt der Versuch gemacht wird sich die
Unkenntnis der reichsdeutschen Besitzer österreichischer
Wertpapiere über die Bestimmungen bezüglich des Kupon¬
ankaufes zunutze zu machen, indem sie vorgeben die Zins¬
zahlung fur diese Wertpapiere erreichen zu können Vor

Wetterberichte.
10. September 192». 7 Uhr 27 2 Uhr 27 9 Uhr 27

1 T-iifr, r
morg«ns nachm. abends

781.9
762.2
10.5
8.5
91

754.2
764.2
20.0
10.6

758.0
768.2
14.1
10. 1
85

SO 2

Mittü

754.7
764.0
14.7
4.7

78.7

N!«drij;sta Temperatur: 8.1

red. ( auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) .
Dunstspannung (Millimeter)
Kelat. Feuchtigkeit (Prozente)
Windrichtung . . . . . atill so 3
Niederaehlagsh6he (Millimeter)
Höchste Temperatur (Celeius): 20.6, _

Wasserstand des Rheins
»m 10. September 1920.

£ »*ni ,0h  j *43“ *®f a" fH am  gestrige«JVormittag
Vauh » 2dl ’ • 2.90 \  I

Wettervoraussage für Sonntag , 12 . Septbr. 1920
een der Meteorolog . Abteilung de -, Physika ). Vereins in Frankfurt , 51.

Zunehmende Bewölkung , trocken, warm, schwache
wechselnde , spater westliche Winde.

Wiesbaden.Ausstellerz.Frankf.Messe
bestellen Sie Ihre Mefi - Reklame -Schilder

“Tif 1 SeMlder- und Jtehlame-Malerei
Melders Schmitt, Bismarck-Ring5. Telipb.5043.

Die Morgen - Aurgabe nmfatzt 18 Stitcn

vauptschriftletteriH. «eklsch.

u, r »ÄÄ irMür
Drucku. » erlog der«. Schelle nber  g'schen HofbuchdruckereiinMesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung iS  die l Uhr.

Wolle in bester reinwollener Qualität , schwarz u. grau,

j [ 10  SHss ms

500 Yds.-
Holz-Rolle

r
Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster!

Favorit-
Schnittmuster !

besonders billig Bitte um Beachtung
meiner Schaufenster!

HEMMER Favorit-
Schnittmuster !

34 Langgasse 34 4»



Ar.  427. Sonntag. 12. SeptemLer 1920.

Bekanntmachung.
Wiesbadener Tagblatt.

Der Magistrat hat ein« neue Preisprlpungskom.
Mission g.-bi det, die sich aus Erzeugern , Händlern und
Verbrauchern zu-ammenetzt. Die Kommisuon, die aus

N.21 P rsonen brsteht, zerfällt in 4 Unter komm issionen,
und zwar je eine für Lebensmittel, Schuhwaren, Kon.
sektionZwaren, Textil- und Kurzivaren

Diese Untcrkommisjioiien haben den Zweck. Preis.
Überforderungen seiiens der Geschäftswelt vorzubeugen
und Wucher zur Anzeige zu bringen.

Die Kommissionsnritgl-edsr, die mit Ausweisen ver-
sehen sind, werden die Preise der ausgestellten Waren
elnec Prüfung unterziehen und Preisüber -'orderungcn
der Komm ssion melden, welche ihrerseits nach Ei»,ickt.
na me der Rechnu,gen den Verkaufspreis fest etzt. In
d:eien Fällen wird die Gewerdepolizei ersucht werden,
iit  Einhaltung der nun seftae'etzten Preise zu überwachen.Wiesbaden, den 10 September 1920. P263

Ter Magistrat.

Mobiliar Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt. Seite 7.

Versteigerung.
Am Montag ,den 13. Sept . 1920

vorm. 9Vs  Uhr beginnend ohne Pause
versteigern wir zufolge Auftrags in unsrem
Versteigerungslokale

3 Stiftstratze 3
'LiSr.aus von Grundstücken.

«sum Nachlasse der Eheleute Steinhauer-
melster Phllipp Schmidt und Elise. ,ged , .Kriegen
von hier gehörigen nachoer,eichneten Grundstücke:
... . „ ») Gemarkung Wiesbaden:Acker Wellritz 4- (Sero.

nachverzeichnete sehr guterhaltene Mob :liar und
Haushaltungsgegenstände:

I. 1 Schlafzimmer (Nutzst.) mit l Bett;
II 1 Schlafzimmer (Eichen) mit 1 Bett;

III.

Nr .' 53"^ iij ' lr
Acker daselbst. 2.

anm stück. Kartenblatt 12.

Acker Hc
12

wlrstraß^ KtM'. 92. . .. .
d) Gsmarkuna Dg

Acker auf der Eich. Ktbl . 84. Nr
Acker im alten Schwaben, bei w,m 0
„ , Kartenbl . 8, Nr. 1024 - 182 Ar
Acker daselbst. Ktbl . 8. Nr 1026 - 1.92 Ar.
fallen erbteilunghalber verkauft werden.

. Schristl . Angebote find bis zum 24. Sept . d. I.
der dem unterzerchneten Beauftragten eriuureichen.höt ndtH rtii '+i a 1I.-\ .. . _ v_

Rr . 84 = 25 86 Ar.
-» —. 11.21 Ar:rofcieint:

6363 - 7ch2 Ar.
der Strahenmühle.

bei dem unterzerchneten Beauftragten eriuureichen
der oem  auch alle weiteren Auskünfte erteilt werden

Wiesbaden , den 10. September 1820- 1052
Georg Äaus , Maaistrats -Oberfekretär a . D..

Weilstra ste 12. 1.

Eemeindeobstversteigerung.
Montag den 20. September 1920. nach¬

mittags r USr beginnend, wird das Rambacher
Gemeindesbst von ca 300 Stuck vollhängenden Obst-
bäumen an Orr und Stelle öffentlich versteigert-

Neben brauchbarem Wirtschaftsobst find auch gut
miilbare Taselobstsorter, als : Goldparmäne
Kanada R̂einette . Woston-Pevving ^ Kasseler Rein
^ams Parmane . Engl. Soital -Reinette.
»erbftreinette. gelber und grüner Stetriner

^ebel . grobrein. Bohnapfel u. a. Sorten inBaumzahl vertreten.

Graue
Jakob
reicher

Sammelpunkt an der Nauroder Strabe.
Rambach, den 10. September 1920.

Der Bürgermeister
FS83

Zerbe.Mobiliar

1 Empiere-Salon (mit Bronze) ;
IV.  l Damenzimmer . eingelegt (Bieder¬

meier. modern) ;
V.  l Speisezimmer;

VI. 1 Salon (Rutzbaum) ;
VII . l Stutz-Flügel (Palisander ).

Ferner kommen zum Ausgebot:
1 Mahagoni -Waschkommode, 1 Küchen-Ein
richtung, Kleiderschränke, Waschkommode,
Nachttisch, Kommode, 6 Speisezimmer,
Stühle (Eichen), Küchenstühle, l Frisier
toilette mit Spiegel , 1 Pfeilerschrank
(Mahagoni ), l kompl. Kinderbett , einzelne
Betten , Deckbetten und Kissen, 8 Fenster
Gardinen , Diwan und C: aiselongue, I Kon¬
zert« und I Streichnther , I kompl. photo¬
graphisch n Apparat , 1 Küchenherd, weih
emailliert , 1 Gasbadeofen, Schreibpult mit
Aussatz, mehrere antike und eingeleg e
Möbeln, Läufer u. Teppiche, Nipp-, Auf¬
stellsachen, Porzellan , Küchengeräte und
viele hier nicht genannte Gegenstände

meistbietend gegen sofortige Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.
Geschäftsstunden von 9—12 und 3—6.

Versteigerung.
Nl>IsMssel>I.WM»IIÄllgjM.

Auktionatoren und Taxatoren,
Tel. 3913. z Stifts rohe 3. Tel. 3913.

Große
Grabsteindenkmäler

Versteigerung.
Am Donnerstag. Den 16. W« !m1920

San . ' Ral

Verre st
bfs einschl 23 Seot.

Zurückgekefiri

vorm. 10 Uhr beginnend ohne Pause,
l ' ßt Herr Steinhauerme ster Franz Balluf auf
se.nem Lagerplatz in Wiesbaden

Friedenftratze
Haltestelle der Straßenbahn , Linie 5, Frieden¬
straße , sein gesamtes Lager in Grabsteinen wegen
Erbschaftsteilung freiwillig öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung versteigern.

Zum Ausgebot kommen:
Ca. 150 Erabsteindenkmaler mit Ein¬
fassung. al e Grützen, des ehend aus
Sand . Syenit . Odenwaldgranit. Find¬
linge und Kunststeinen. 1 Parti « Mar-
mor« und Glasplatten in allen Erötzen,
nur beste Ausführung, sowie l DroU-
wagen.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator,

Tel 3870 . Wiesbaden . Neugasse 22. Tel . 3870.
Geschäs szeit von 9— 12 u. 3—6 Uhr.

Io der Reise zurück
KerkertH. Bethel

O. D. 8.
Thelemaimsfr . 7.

Von der Reise zurück
Lindpaintner,

Dentist,
Webersasse 3. D l. 4226.

Sprechst . 9—1,  3 —6.

Üft Meim
u. Ranscher tä tief) frt ch.
1 Ltc. 2.50 üb d. Straße.

„Deutsche Eiche"
R. 'Zeichert, Wörthstr. 18.

Achten» !

Brennholz
kurz geschnitten a. aesp..

Schwarten
scigefallcnd u. zugescknitt..

jederzeit vorrätig.

Franz Kspp
Säge - und Hibekwerk.

Holzbandluug.
neb. Güterbahnbof West.

Wegen Auslösung des Haushalts versteigere ich
zufolge Auftrags am

Mmch, dkn 15. SspfÄr lk.
beginnend vormittags 9%  Vis 3 Uhr lohne Pause)
in meinem Versteigerungssaale

23 WOM ktllltze 23 Lersteigermg
folgende nur ganz kurze Zeit gebrauchte gute Mobi-
tiargegenftande . als:
1 «leo. mod. Salon -Sinrichtung . besteh, aus Zier-

lwrank Sofaumbau . Sofa . 2 Sesseln. 2 Stuljlcn
und rundem Tisch;

1 eleg. mod Eichen-Ebrimmer -Eirrrichtung . bestehend

Am Mittwoch, den 15. cr.
vormittags 9A  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in m. Eeschäftskokal

aus Büfett mit Facette -Verglasung . Kredenz, vat-
Auszugtlfch. 6 Stühlen und Stand ulstandnb - -

1 eleg.
aus
tischses _ _ _ _ _ _

1 mod. helleichrne .Schkasrimmer-Einrichtung . besteh,
aus 2 Betten mit Patentrabmen und Matratzen

Luisenstraße4, dahier
nachfolgend verzeichnetes gut erhaltenes Mobiliar
öffentlich freiwillig meistbietend gegen gleich bar,
Zahlung , als:

2tur . SoieedMironl Wa » kommode mit Marmor
u. Eviegel 2 Nachttischen Toil .-Tisch u. 2-- - _ - 2 Stühlen:

1 komplette KLichen-Einrichtung:

' wäwä *, sss*sa
Luiter « ucher Nipplachen seines Eh- und Kaffee-
^ " „'Ve- dru Dor ' - llan Kristall . Gläser , sikb. und

äußere Gebrauchgegenstände.
«Sopfennce , Tnnnengarnitrir . gutes Kücken- und
Kochgeschirr Steft lener . Easbügetapvarat mit
Bügeleisen. Waschbutten. Bohner und sonstige Ge¬
brauchs- und Hausgeräte

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Dienstag von 10—2 !khr.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Tarator

2<mi. ~trn >er<'o* iT ?ir »g Ttlerfmn  2 W

Schnell u . billig
immiihiinsMIini iniirsNtt

bekommen Sie Ihre Schuhe in d r neueröffneten Schuh-
le .sh,- und Reparaturen -Werkstatt Hirschgraben 14

semacht.
5 erren-? oftlen 30- 32 Mk., mit Flecke» nur 4« Mk..
T me ' Sohlen ->3—26 Mk.. mit F ecken nur 82 Wk..
mi> ga entert prfm, Kernieder und fachmännischeBe.
arteitung . A>!e anderen Revara uren chne l u. billig

An- «nd Beikauf von  getragenen Schuhen.

. . ein sehr gut erhallenes schönes Nuhb .-Schlafzim.
bestehend ans 2 Betten mit N shaarmatra >-en
1 Steil. Spiegelschrank. 1 Waschkommode mi
Spiegel und weitzem Marmor . 2 Nachttischen und
2 Handtuchhaltern:

2. ein « komplette Küche, bestehend aus : 1 Küchen
schrank. 1 Tisch und 4 Stühlen:

3. kommt rum Ausgcbot : 1 schönes eich. Dükett mi
Kredenz. 1 Bücherschrank. Kleider - und Küchen,
schränke runde, ovale, viereckige und Küchentische
2 Nächtli che 1 Nähtisch 1 Schwarzwälder Uhr
andere Uhren. 2 Handtnchhalter . 1 Blumentisch
1 Vogelständer mit Käsig. 1 schöner eich. Spiel
tisch. 1 u»bb.-vol. Damen-Schreibtisch. verschiedene
Spiegel und Bilder 2 Konsole. Ofenschirme, ein
Fliegenfchrank oersch. Lüster. 1 Stehleiter , oersch
Eck- u. Kuchenbretter Eisschränke. 1 emaill . Bade¬
wanne . 1 Gasbadeofen , 1 Photo -, 1 Föhnapparat.
1 Spültisch, sowie eine Partie Küchen- und Haus-
haltungsgeräte . ein 1 3ahr altes Ziegenlamm.

Um 12 USr kommt ein gut erhaltenes fahrbereites
„Wanderer -Motorrad - l? Zyl .. 4 L8.. sowie ein
4sttz. Personenwagen mit neuer Bereif .. 6/16 PS..
Fabrik . Taunus lab 11 Ubr fahrbereit zu Probe-
fahrtenl zum Ausgebot.

Besichtigung jederzeit.

Wiesbadener Anktionshaus
Willy Wink

idiimlnit üsr RüsteAuktionator u. Tarator lhandelsgerichtl . eingetrag 1
Luiienstrafe 43. Wiesbaden  Telephon 5207-

erkält jed «>Dame durch meine orten*
tallsche Büst «n; iilrn . ünschadl ch,
Garanties chein BineS -ndung 12 Mk.
Schnellen Erfolg erzielen Sie durch
gleich zeit ge  Anwendung v. Bii ten-

erem . Vollständige Kur 28 Mk. Versandhaus |
Curshi , Berlin W. 2/21 , Grelmanstr. »7. F166 j

II U. HWIII
könnt n wieder angenommen werden.

PaHumerie Altsfaettep,
Ecke Lang « n . Webergasse.

Badeseife , eroße Stücke, etwas beschädigt
p. Stück 4 .96 Dieselbe unbesch . p Stück 6 .50

Gr. Auswahl in franz . m.  engl . Seifen sehr bill
Waschseife (engl .) per Stück Mk. SS»
Eau de Cclogne per Flasche S , S » 8 , 9 Mk
Kerzen billigst . Remy -Stärke St. 80 Pf.
Schokolade per Tafel . Mk. 5 .2S
Taschentücher per Stück Mk. 2 —, 3 . —, a ._

Hosenträger:
per Paar . . . . Mk. 1. , 2 - , 3 .- . S .—

Hosenträger:
ganz Gummi , per P . ar . Mk. 12—
Markttaschen per Stück . . Mk. 2 . —, 4 —
Schnürriemen , 6 Paar , zusammen Alk. 1 .20
Aluminium : LöTel, Gabel, ner Stück Mk. 1_

geschlillen . po ert , per Stück . . Mk 1 .50
Kaff e ö fe 50 u.  80 Pfg , geschliff., pol. Alle. 1—
ScnaumlölTel, Schipf öffej matt , 4 , S . 6 . 7 Vk
Weile , solide  War Mk 7 .—, 9 — , IO .—, 15—

WK Verkauf an Jedermann ! 'Mch
Verkauf In deutschem Geld t

Detai v rknut zu Engrospreis n.
VI lederverka .ifer erhalten Babatt.

jWWLfcpWIimj!»
Siete Me y.

Borne . m,Rekla,u-.. Uii. . rrt.,
D.R.G.M.,f . Marnz-WieS.
bade« abzug., oeeig. f.Ge ch.«
Leute, Ossiz.,Beamte, denen
eS um einstl. Tätigk. z. t. ist.
JaHresverdien 1 100 000 Mk.
Erforderl . 12 Mille. O f u.
E. V. W. 734 an Ruov .f
Mpsse, Fra lfnrt a. M.

Am Römer¬
tor 4 Racinet vis ä vis

Ta ^ blatt.

Achtung!
Jede Woche eine Nolle

nach, Franlfurt , sowie
sonstige Fahrten werden
angenommen.

E. Schermulq.
Ma uergasse 16 Tel 1016.

Vulkanisieren
Auto » ckeu u. Sch Suche,
Motorrad » ck. u. Schläuche

!Knhrraddrcke» werden noch
langen, lei Fr . Ramin,

Sckulgas e S, 3 Si.

Sewst . Packer
empfiehlt sich im Verpack,
non Glas u. Porzellan.
Verpacken von Möbeln z
Versand . Umstellen von
Möbeln . Annahme von
.̂ragumzügen.
^ Schneider.

^Zagemannstraße 21J &_
_ Parkettboden reinigtgtioe re . Schwalb.  Str .41

Tanenerer - u. Polster-
arbenen werden gut u d
billig ausgeführt . Re b.
Albreck tst rahe 5.

Schuhmacher
mvk. lick für gute Mab-

20 Waggon trook. Buch.-Scheitholz

emvk. __ __ _
erbeit u. Revaratur n.
Billige Preise . Friedrick-
strcbe 48. Gib. 3_

, Unter Garantie
nctch Matz : Straß nlle ?d,

50 Mk. . an . moder ev.

unZcsciinittcn Ztr . Mk. 18.—
Blusen u. Röcke 20 Mk..
Sender , billigst. Schmidt.D.-Sckn.. Langaaste 28. 2.

auk Oken- 11. Heizungslänge geschn tten zum Preise
Tun Mk 17,30 frei ans Haus. MiMe!

Heinrich Biemer jr.
Ce^r. 1806. Holzgroßhandlung Tel. 4448.

40 , II.
Diese Woche

Reklame -Verkauf i
Engl . Kernseife

(Weide u. Rohr ) fert. an
su lfobrikvreisen . Revar.
Mohren ._ Rö merbera 9,

Kinderkletder u. st-lick-
wöscke nimmt an . Wo7
s" gt der Taabl .-Nl . By

„Edward Cooks & Cie ., London"
Sta ge (3 engl. Pfd) Mk. 25 .—,

Mark „CatJerlire 'ison“ (8 )Yards ) ni
llimilll schwirzu weil.!, pr. Dtzd . nur Mk. LJ,

VV'icderr rkäuf r Sonderangebot!

t . tecucq , 18®« |J. U M Ä1 .. —1 - - - I
«chahrrparituren aller Art werben

^ unter Gara tie für erstklassige Arbeit
u. bestes Material zu staunend billigen Preisen geliefert

SchuhmachereiH. Herbst. Yorkstr. 7.
Schuhe werden bei vorheriger Senduir , ei,.ec Karte

abgeyolt und zurückgebracht.

Wascherei übern noq
Wäsche. Eigene Bleiche.
^charnhorststraste 25. P r
Walchsrau nimmt noch

Kunden ort. kellmund-
stro ste 56. Seiten > 1 St
Haararberten

°l >er Art fertigt an zu
blll ' gen Drejs n

TbraterfrPeur Kunser.
_Seda nstroste 4 2
Mod . Fritüren . ia Lud ul.
"b 11 Uhr . 2 50 Mk.

tortiilfi . Ab.. Anfert v.
mrrorn . I -ahnstr. "6 ?> 1

Mänikure S . SctifiC

Fuhbäder . Nagelpflene^
jeder Art w. aewiisenhast
ousgefübrt täglick. Frl.
Obervichlrr . Göbenstr. 16.
Hinterhaus 1 St

'1
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Unsere

MODELL ÂUSSTELLUNG
^ ^ amen -Konfekflon Isf eröffne !.

Frank &  Marx.Besichtigung
ohne Kaufzwang. Besichtigung

ohne Kaufzwang.

hü&advi<Hoad
ist undenkbar ohne gutgeoflegte Nägel.

Meine weltberühmten

Sawpm-Eâ efyrffcgefntftel
ermöglichen eine sorgsame Nagelpflege

bei geringen Kosten.
Sarupan-Jlagc£u>aa&er Mt. X.—

mn Steinigen, Gleichen und zum Gnffernen
des Nagelhäutchens.

2arupan-Jlagefpapier Ulfe. 3.50
zum Nachfeilen der Nägel.

Dacupatr-Jlogelp saraäe Ulfe. 6.—
zum Schulze gegen Sprödigkeit u. Einreisen

der Nägel.
Sampaa-JlagefpafiermUtel Ulfe. 5.—

oerleiht den Fingernägeln einen natürlichen
Nochglanz.

Sr. HK. (Ufarstiüm,
ICiesfecutea, kiss

WMhdmtcafa, 38.  Lmspr . 3007.

K165

3. Frankfurter Internationale Messe
3.—9.  Oktober 1920

Festhalle
Textilerzeugnisse und Spdrtartikel

Osthalle B u. Südhalle
I Maschinenbau u. Elektr jtech.

Osthalle D
Raucherartikel, Schirme u. Stöcke,
Bürsten, Bisen, Pinsel, Medizin,

Chirurgie  und Gummiwaren

Damenhüte
Aparte Modelle in Samt , Filz u. Velour.

Umarbeiten und Fassonieren nach neuesten  I
Modellformen . Neucmfertigen u. Umarbeiten

von Pelzkragen und Muffen.

ElseEiffert -Engel , Heiimundstr.  8, i.

Fahrräder
Zubehör.Ersatzteile, Pneumatiks, Taschenlampe«,
Pr !§ n°"' ^ "" icuge empfiehlt zu billigsten

LLbke. Wellritzstraße 39.
Reparaturen fachmännisch, prompt und billig.

Osthalle C
Schuhe, Leder, Chem. Erzeug.

_ , , WesthalSe A
^QDakerzeugn sse und Nebenindustrien

Wett lalle B
. Masch. und oerste , Fahrzeuge aller Art

Wes :halle C
Sanitäre Anlagen. Bauwesen

Goelhe -Meßhaus
Kunstgewerbe, China- und Japanwaren

. . .. , „ Bismarch -Meßhaus
Möbelu. Zubehör, Korbwaren, Mus kinstrumente

Westen d Meßhaus
(jalanterie - und bpielwardn , Lehrmittel

Meßhaus Hippodrom
Burobedarfsart. , Papierwaren , Verpackungsmat.

Vikforia -Meßhaus
,,Das deutsche Buch“

Römer (Rathaus)
^Antiquitäten- unn Kunstschau mit Auktion

Gewerbe -Meßhaus
Bcleochtungsart., Metall- u.Stahiw.,elektrot.
SchWachstromart., haus- u. Küchenoeräte.,

Glas-, Por? Han u. Stein ^utWar̂ n

NA8 !̂ AUI8EHEK KUNST VEREIN
UND WIESBADENER.GESELLSCHAFT FÜR
_ BILDENDE KUNST.

Juli — Oktober 1920

GEDÄCHTNIS¬
AUSSTELLUNG

AUGUST MACKEf
-»rg?Kollektionen von

LEHMBRUCK PAUL KLEE
CHARLES HOFER, LUISE WINTERMEYER.

NEUES MUSEUM WIESBADEN
AUSSER MONTAGS TÄGLICH

VON 10—1 UHR UND 3—5 UHR, SONNTAGS
VON 10—1 UHR GEÖFFNET.

Goldeneu. silberne Uhren, sowie!
alte Gold-u.Silbergegenstände kauft
ütiiTÄ ;. Mrurü t:

„Haus Offenbach “ j
Lederwar., Sch muck war., Uhren '

Toiletteartikel und Parfümerie
hr im Börsensaal der  Festhalle.

Wiesbadener DampWi- und Plättanstalt

ftassovia
Neuzeitlich und musterhaft
eingerichteter Grossbetrieb.

Luisenstr. 24 Wiesbaden Fernspr. 6117
Sonderheiten:

Abteilung 1: Feine Herrenwäsche
a) Stad !versend
b) Versand naeh auswärts

Abteilung 2: Damenwäsche
Abt eilung 3: Gardinenspa nnerei

Ifiaus - und Leibwäsche J
Herstellung wie neul <>

Garantie für Verwendung nur bester Zutaten V.
unter Ausschluss aller schädlichen Mitteil ^
Sachgemässe und schonende Behandlung der

Wäsche I 1017
Annahmestellen an verschiedenen Plätzen I

Streng regelmässige , pQnktl. Bedienung!
Auf Wunsch Versicherung gegen alle Gefahren!

Hauptgeschäft und Betrieb:
Luisenstrasse 24 . Fernsprecher 6117.

Annahmestellen in Wiesbaden:
är . Burgsfr . 13 , Tel. 491

Moritzstrasse 13
Emser Strasse 2
Bismarchring 24
Luxemburgplatz 5
Luisensfrasse 6
Taunusstrasse 55
Seerobenstrasse 21 bei Hübinger. 1

Auskunft durch das Meßamt Frankfurt a. NI. F 134
JSwhaftssteSte ffir Croß -Berlin W. 8, Char otten straße 56.

Lade Montag einen Waggon ~

5? Wm -Mklm-WW §5
garantiert rauch- und aerucklos.garanttert rauch- und geruchlos, zu Bügelzwecken

> und Industrie aus.
Ztr. ab Waggon frei Haus IIS .—.

Bei Abnahme von über 5 Ztr. 112 .-
3tud) in kleinerem Quantum von 5 Pfd. ab stet» zu haben.

^ Hermannftr. 21
Telephon 1578.

uci  Ltviluyme von uver b
I Duck) in kleinerem Quantum von 5 Pfd. ab steWMMIM MUieiiiM

03  a

Ich fertige in nächster Zeit

nach
für Umzugsgut

(Möbel und Haushaltungsgegenstände)
in

gepolsterten
ab.

MSklWWumL.

S« «kgBern»
IMrgWM

Internationale — lpez. überseeische— Möbeltransporte u. Spedition
Hamburg lStammhaus) — London
Paris — Wien — New-York —

_ * Zweigniederlas ung:
düro: Dotzheimer Straße S7.
Telephone: 550 — 4010 — 1256.

1047

Solle Körper,armen erhält man üurch den Gebräuh bei

„Oriental . Kraftpulvers ",
’♦ Paket 7.50 Ml. 9.7

Hauptniederlage: Lchützenhof. Apotheke, Langgaffr XI. I

Kat-u. Feldaus jUolf SeMffer
Langgasse 1. Telephoi 1547. Kirch-asse 43.

Neuanfertigung, Umarbeiten, Reparaturen
nach den neuesten Modellen.

Beste Ausführung . Billige Preise.
Gleichzeitig empfehle mein reichhaltiges Lagerin Pelzen, Hüten und Mützen.

Habe in großer Auswahl anzubieten:

Fltigel-Pianinos;
Harmoniums

auch mit eingebauten

Kunstspiel-Apparaten.
Nur beste Qual tätsinstrumente.

Vorte.lhafte Preisstellung.

Heinrich Schütten
WilheimstraBe 15. 1023'

Reelles Jltöbel-jlngebot.
Große Auswahl in gedieg. mod. Speisezimmern
von Mk. 2600— bis iVJk. 20 000.—, Schlafzimmer
vnn 10C£ °— - Herrenzimmervon 06 OO. bis 18 000—. Große Auswahl in sehr
schönen, mod. Kücheneinrichtungen, sowie in einz.
Büfetts , Sc ränken, Vertikos, TFchen, Stühlen,
Sofas, Chaise ongues 11. dirgl. in solider Ausführung.

Selbständige Schreinerei — Polstcrei.
Möbelhaus Fuhr , B'etcbstr. 34. Tel. 2737.

Prima weißer Biber
Leibwäsche, sowie n.ue Muster für

Kleider und Schürzen. '
Lina Kiefer -Buschzxdt

Dotziieimer Straße 42.
Liefere —.

Siichen-Knüppelholz
auf ca. 20 rm Länge geschnitten,

znm Preise von Mk. 16 .— je Zentnerfrei ans Haus.
Empfehle ferner

fa.3ueheK-Sebeilhiiz
für Zentral - und Ofen-Heizungen

sowie fef gespaltenes

Anzfindeholz.‘‘“JifaKÄa;“1
Luüwig 3 mi|

Brikett- u. Holzgrcßhandlung
Telephon 959, Bismnrek -ßing 32.

Kohlen und Koks. 1041
1
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Spiele und Rätsel §Ü|
Schach.

Bearbeitet von R. Wedesweiier

113. Freiherr von Holzhausen.

_ t» c d e f
Matt in 3 Zügen.

Weiß : Kfl , Dd2 , Lei ; Schwarz : Ka8 , Bb7 , K6, b5.
Ein vvolügelungenes Stück , das trotz der einfachen

Stellung mancherlei Verführungen ermöglicht . Der Löser
muß überlegen , von welchem Feld aus die Dame nach
zwei Seiten hin den Todesstoß ungehindert geben kann,
das andere ist dann leicht.

Partie Nr. 25.
(Gespielt im Hauptlürnier des Schachklubs „ Anderssen “ in

München 19l3 .)
Weiß : Steinbrecher ; Schwarz : Schleusinger.

1. ei , c5; 2. 8fS, Sc6; 3. di , cxd4 ; 4. Sx <14, Sf6;
5. Sc3, e6; 6. Lf4, Db6? 7. Sb5, es ; 8, Le3 , Da5 ; 9. 13,
a6 ; 10. Sd6+ , Lxd6 ; 11. Dxd6 , Dbi (das schwarze Spiel
steht fchon sehr schlecht ; Weiß kommt jetzt mit schönen
Opferkombinationen im Stile Anderssens .) 12. Lcö, Dxb2;
13. Kd21, Dxal (es drohte Tbl ); 14. Lb51, D̂ hl;
■ » » ■■■■ ■■ ■ . ..  I . I. . III "I 'g Pgjg

15. Lxc6 , Dxg2 + ; 16. Se2, Sd5 ; 17. Dxe5 + , Kd8;
18. Lxd5 , d6; 19. Lb6 + (hier kündigt Weiß Matt in drei
Zügen an ; wie war der Verlauf ?).

Partie Nr. 26.
Diese von H. Lehner konstruierte Partie wird in der

Operette : „Der Seekadett “ mit lebenden Figuren aufgeführt.
1. e4, e5; 2. Sf3, Sc6; 3» d4, ex di ; 4. Lc4, d6 ; 5. c3,

dxc3 ; 6. Sxc3 , Lg4 ; 7. 0—0, Se5 ; 8. Sxe5 , Lxdl;
9. Lxf7 -f , Ke7; 10. setzt # .

114. Hodi.

Weiß:

Matt in 2 Zögen.
(Eine nette Kleinigkeit .)

Kbl , Dg8, Tg7; Schwarz : Kh5 , Sf8, hl , Bh2, h7.

Lösungen.
Nr. 108. 1. T16+ , 2. Oh6+ , 3. Lh6jch (Zugumstellung

möglich ). Nr. 109. 1. Th5 . Kxh5 ; 2. Dg7 , 3. Dg6, 4. Dh5# ;
1. Kf7, 2. Th6 3. Th7 usw. — Richtige Lösungen zu
beiden Nummern gingen ein von den Herren : F . S. , A. Di.,
H. R., M. Deubert , F . Temme , E . Krpr ., H . St ., Prof . P .,
H. Köhler.

Briefkasten . Herrn P. B : „ Deutsche Schachzeitung“
oder „ Deutsches Wochenschach “ ; Bestellung durch Post
oder Buchhandel.

Rät $ eL
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Diamanträtsel.
Die Buchstaben sind so

umzustellen , daß die wage¬
rechten Reihen ergeben:
1. Buchstabe , 2. Er-

M M frischungsraum , 3 mili-
tärischeTruppe , 4. Schiffs¬
typ , 5. deutscher General,
6. Wochentag , 7. deutsche
Stadt , 8.Gewässer , 9.Buch¬

stabe . Die mittelste Senkrechte lautet dann gleich der
mittelsten Wagerechten . _

Scharade.
Machst du mit 1 dich an dein Werk,
Schaffst du ’s ein gutes 2,
Es mundet dann das Ganze dir
Nochmal so gut dabei.

Worträtsel.
Nimm einem fremden Geldstück weg
Den Fuß , — zwei andere Zeichen
Setz dafür hin ; ein Maler ist ’s
Ein Meister ohne gleichen.

Wandelrätsel.
Kälte ist in Wärme zu verwandeln , mit Hilfe von

6 Zwischenwörtern . Es kommen dabei zur Verwendung:
ein Frauenname , ein Lehrmittel , ein kaufmännischer Begriff.

Nur wer die richtigen Lösungen sämtlicher Rätsal einsendet,
kann damit rechnen , seinen Namen in der nächsten Sonntagsnummer
veröffentlicht zu sehen. Die ersten zehn Löser werden berücksichtigt.

Auflösungen der Rätsel in 415.
Besnehskartenrätsel : Volksbeauftragter . — Sllben-

Versteck -Rätsel : *Keine Rose ohne Dornen . — Rösselsprungs
Ich wirke das Meine,v Tu jeder das Seine , SO wird im
Vereine Zum Großen das Kleine.

Richtige Lösungen sandten ein : Dr. Benack, Wilhelm E. Wein-
heimer , Kurt Würz, sämtlich in Wiesbaden , sowie Melitta Cloeter in
Rüdesheim a. Rh., Karl Luders in Wallrabenstein i. T.

für die 18 Woche vom 13 . bis 19 . Sept . 1920.
350 g argentinisches Weizenmehl

z. Preise v, 420 Pf . je 350 g
auf Feld 38 der Brottündenkarte.

125 g Haferflocken
lote u. in Paketen zu 500 g = 55 Pf . je 125

in Paketen zu 250 g --- 115 Pf . je 250 g
Sonderverteilung:

150 g Anslandszucker z. Preise v. 225 Pf . je 150 g
Sonderverteilnng

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
2 Pakete Keks . . . . z. Preise v. 65 Pf. je Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Milch ier-
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarts
und des Hanshaltsaustoeifes.

Mitteilungen.
Fleisch. Im Laufe der Woche erfolgt noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Weizenmehl. Die Inhaber von Brotkundenkarten

sind berechtigt; auf das Wochenfeld 38 — 350 g argen-
tinisches Weizenmehl zum Preise von 4.20 Mk. die
350 g einschtzeßl. Düte bei dem Bäcker, zu dessen Kund¬
schaft sie gehören, zu entnehmen. Für alle nicht im
Besitze von Brotkundenkarten befindlichen bezugsbereck»
tigten Personen erfolgt di- Lieferung des Mehles im
städt. Laden. Schwa!bacher Str . I , auf die Lebens-
Mitteleinheitsmarken der 38. Woche. F263

Wiesbaden, den 12 Sept. 1920. Der Magistrat.

Hervorragende
Neuheit.

Zum Reinigen u. Scheuern aller
Geräte aus Porzellan , Emaille,

Holz, Metall, Glas, Stein,
Marmor usw. verwende man

nur Henkel’s

Auf neuer Grundlage hergestelltes

bestes Sclieuerpulver.
Unentbehrlich für Haushalt,

Gewerbe und Industrie.

Vorzüglicher Herdputz
Ueberall erhältlich.

Henkel & Cie ., Düsseldorf
Fabrikanten von Sil und Henkel ’s

Bleich - Soda . F178

Cognao - Brenncrei
Wiesbaden.

Paveniamtl. Schutz angem,

LI
Mcmou co öd

COSN . C f ßuu*

WX 1 1 yfrs-£
—f p1 1

Walter

innenberg
Jnstallatfonsgeschäft
Elektrotechnik

Beleuchtungskörpern
Heiz -u .Roch -Apparaten

Anfertigung von
seidenen Lampenfchirmen
nach eigenen u.gegebonen .Entwürfen

Wiesbaden
langgasse t &

. Telefons _
• *95 U.6*9 ®

Habe mich alsRechtsanwalt
hier niedergelassen.

Büro: Bahnhofstr. 1. Ecke Rheinstr.
Telephon Nr. 1708. Qi *. IC &ipfen.

Rasches fachmännisches
Nachschleifen

von dünnen Rasierklingen.
G. Eberhardt

Messerschmied, Langgasse 46.
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Jjlfetiplioie
t~  We ibliche Person «,! **)

f släufmännischeŝ ersonal )

AGlgs eteilötyMirl
und Maschinenschreiberin
>on gesucht Anwaltsbüro
LuLMe 17. 1._

McLes.
ersttl Butzver

kauserin m. Svra 'bkennt-
mrfcn (enol . u. frans .) s.
nefudit. Jda Bercdhcim.gRoVrögne 12

Perfekte
Köchinj

bei hohem Lohst sofort
gesucht. Hausmadch. vor¬
handen.

Rivoiret
Leb erberg 18._

Durchaus selbständige

Wiesbadener Tagbiarr.
Ein Sausmädchen.

ein Zimmermädchen ges.
Taunusstraße 71.

aus geter Familie ges.
Emil Fischer.

Kunstoewcrbl Erzeug»..
Wilb elwstroße 12.

, _ Fräulein
mit Tvrachkenntniffen . b-
Luft als Verkäuferin hat.
sofort gesucht.
Kunfthdlg . E . Heinrich.

Dilbelmst ra ße 42.
ArWheOö Terkilusem
sofort ges. Schirmfabrik
KlM shosen. Lan ggasse 2g

AWösUßhiheü
mit guter Schufbild . und
flotter Handschrift als
Volontärin in m. Laden-
oeschost gesucht.
Ĝ Lberhardt LanM ^ M.

mn  WWen
kann die Stickerei erlern,
bn Frau Odemer,
^keichstro.ße 13. 2. St.

Personal 1
Tücht. Taillen - u. Zu-

arbelterin sucht Brückner
Ruhl , Luiienstraß - 14. 1.

Näherin
-otl . Anfängerin , sucht
Wman ». Saa lgaffe 36.
. .. Srlfsarbeiterin
jur . Schneiderei gesucht.
Blitz. Tau nusstraße 18.

Mode».
Tücht. l . Zuarbeiterinnen
ver sofort gejucht.

iLr &Kochin
jcgen hohen Lohn für so¬
fort oder auch stiäter ge¬
sucht. Off . u. T . 118 an
den^ Tagol -Verlag .̂

Zum 1. Okt., ent frich
Stii e gesucht

<<ür grobe Arbeit Hilte
voihanden Kl Haushalt.
Walkmüblstra

Stütze.
Tücht. energ. Fräulein

mit Lrzeumbild . zu mein.
3 gröh. Kindern sofort
gesucht. Näbk- ersorderl.
Zu erfragen

Taunusstra be 1. 1

rUitlß.MiWVch.,
welches kochen kann, such!
Ernst Neuser, Kirch,. 42.

Ersucht zum 1. Oktober
ein zuverlässiges Haus¬
mädchen mit guten Zeug¬
nissen. Zu meld. Monrag,
noch 8 Uhr abends , oder
Dienstag von 1—6 Uhr
nachmittags bei Frau
Jeg . - Rat Bourmeister
Fned rich-Lang -Strnß -> ~

Stnndenmädch . für mors
1—2 Std . täglich gesucht.
Luhl . Körn erstraße 1. 2.

Morgen-Ausgabe. Zweites Matt . Nr. 427.

Saubere Stundenfrau
sucht Fr . Gaul . Johannis
berger Stro be 5, 1 links.
. .. . Stundenfrau
für halbe Taae sofort ge¬
sucht Taunusstr . i . Vor-
zusoreck en mittaog _̂

Bei aut . Kost, sr-önem
Zimmer u. hohem Lohn
wird ein pflichtbewußtes
braves u. reinliches

Alleinniädchen
mit besten Zeugnissen zu
2 Vers, zum l . Okt. gek.
Große Wasche außerhalb
(Putzfrau .) Vorzusvrech.
wit Zeugn . von 5—7 Uhr
Adoftsa llce 32 ,

Gesuch ieot. od.
zunusstrahc
dif f.  15 . f_ _ . . .

1» Oktober eins, saubere
Stütze

cder Mädchen, w. kochenj
kenn. Hausm . vorhanden.

Baroist « Stein,
LilexardrasAlerard i astraße 7.

Stütze.
Gewandte , energ. Vers,

für Hotej 1. Ranges , mir
guter Empfehlung , gej. i

I Eefl . Off. unter 3 . 119an den Tanbl .-Verlaa.
! Suche zum lOUi  blffi

in Hausarb . u. Mähen er.
fahren . Nur mit guten
Zeugnissen zu melden
Tounusstra ßc 54. 1

Tüchtiges

DsiiiWsii
für kl. Villenbausb . (drei
^ers .) gesucht. H. Lohn.
JM Zeugn . vorst. Sein,
Emser Strafte  26.
MöMes MM

für alles für sofort oder
1. Oktober gesucht.

Dr , Theinert.
Walkmüblstroße 6 1.

KWSKÄßM
, bei gutem Lohn gesucht
IRerobergstraße t _
Weres MimmWen!
.̂ . Stüfee. m. selbst, k..
f. kl. kmderll Haushalt.
Fr . v. W.. Rbeinstr . 46.
UÄ

Hausmädchen
rum 1. Oktober gesucht,
»vreifrau v. Langermann.
_ Rosen str -f-e 7.

Wegen Erkrank , suche
ich ein perfektes
Hausmädchen

oder einfo4>e Jungfer,
die aut nähen kann.

Fra » Schürenberg.
Ro sielst raße 2

Framisi Fam . w. ein

Mädchen
mit guten Referenzen.

Residenz-Sotel
1. Stock links.

Iiiilges MSWen
ffiitiwprfiral ft.
od feingkb. Erzieh rin ge-
sucht s, m. Kinder, 10 u.
6 I . .welche d. KS peipfeg:
u. Beaufsichtigung d. Schul¬
ausgaben u. Jnnandhaltung
d. Kindergarderobe über¬
nimmt Frau Dr. Adolf
Pagenstecher, Taunusstr . 63.

Suche für unsere drei
Madels 4—7 Jabre all)
zimer' ais. einfachesMil

Stau Krauter -Dörr,
,,, Er . Burgstraße 13.
WMMemcdtz.

flinöerfröulein
aus gut . bürgerl . Sause
wird , u einem vicriähr . I Sommer

*• Vorm . ^ Ellenbogennasse 11

. -eskrr .es Mädchen
d. gut burgerl . kochen k.
u. etw . Hausarbeit über¬
nimmt . f. gut. benjchastl.
Housba.lt ges. Näheres
Ubland itraße 19.

In kinderlosen feinen
vaushalt zum 1. Oktbr.
best. Mädchen als Allein-
madchen gesucht, w. vers.
kochen u. alle Hausarb.
verrichten , sowie etwa;
nahen k. Ente Zeugnisse

i aus Herrschaftsbälis. Be¬
dingung . Hoher Lohn l»
Vervfleg . u. gute Behand¬
lung . Vorzust. vorm , bis
2 Uhr u. abds . v. 7—8
Ubr bei
^ Frau EickmeyerWiclandstr aße 7. P . lks.
NügerösbrVMW
w. schon in Stell , war . f.
kl. Haush . ges. Kaiser-
Friedrich -Ring 84. 3.

, Ass. Mmömölrihen
welches auch servieren k.,
5*„k5- 0 -.. 'owie tüchlizes
Küchenmadchril für joiort
gesucht. Venston Weber.

\ Main zer olrafte 8._
.Tücht. alterce Mädchen

für den Haushalt gesucht.

Mädchen
für ganz od. tagsüber ge-
lucht Adslsttr . 6. 2.

Ehrliches Mi-Wen
als Alleinmädchen in
best. Haushalt bei hohem
Lohn und bester Vervsl.
gesucht.

Schü tz. Go ethektr. 2.
Fleißiges Mädchrn

jof. ges. Moritzstr. 56. P.

8Stundenfrau
gesucht f. kl. Haushalt
(2 Psrs .) Hob. Lohn . evt.
Bekoitlg. Arbeitszeit n.
Dereinb . Frau Bender.
Mainzer Straß e ) 7.

Tüchtige zuverlässige

Monatsfrau
best. emvf.. 4wal vorm,
in der W»che sos. gesucht.

Jung.
Schiersteiner Str,32 _ 1,

Saubere Monatslrau
iur VA  Std norm, gejucht
Saalgoffe 4/6 . 1 l
^ «- erl . !^Monatssr . "es.

Albiker. ,Walrom str 19. 2

Junge . Dame mit gut
Allgemernoildung . perfe .t
jn Stcnogr . n. Schreibm.
sowie engl. Svrachkenntn
sucht ver sofort gute Stals

Off, u. F . 117 Tagbl .-V.

Loufmädchen.
11—1' iäbr .. oesucht. Lücke
Rbeinstraße 28.

( Männliche Personen '
ttvufniLiinisches Personal

Erfahr . Buchhalter
wöchcntl. 2mal re 2 Std.
gesucht. Oss. u. D. 449 an
den Tagbl .-N erlag.

Buchhalter
Kontoristen
Lageristen F38

Techn. Angestellte
vermittelt StcllennachweiS

für kaufm. Angestellte
m Stadt . Arbeitsam t.

Äußerst le stungsiä ige
Cigarettenfabrik

sucht tüch!., gut eingejührteVertreter.
Nurdi Cigarettensabrik

Borcker L Co.
Frank nrt a. Main

Gartenstraße 45. F l36

" Gewerbliches Personal"

Harmonium-
spielersin'

:ür Orchester zur Aushilfe
gesucht.

Tbalia -Tbeater .
Tüchtiger, se bständiger

Bankschmied
oder

Schlosser
2r Karo seriebeschkäge u.
Blecharbeiten

findet Stellung.
MMMMesbahen

Karosjeriefabrit.
Mtige ttöicham

ver sofort gesucht. Mainz
(Baustelle Ecke öinden-
bvi g- und Josesstraße ).

für 2 Vormittagsstunden
bei guter Bezahlung ver
sofort gesucht.

Walter Süß.
Langgasse 25.

Mädchen

erotal 15. Z 7l
Zwillings
Lesucht Nr _ _ . .. .

VerttallmskellWZ!
Frau , oder Fräulein , die

out burgerl . kochen kann
und kinderlieb ist, zur
Kubimng des Haushalts
gesucht. Offerten unter
3 . 441 an Taabl .-Derl.

Bür besseres Ebevaar.
<0er Jahre zur Führung
des Haushalts u. Pflege
der vorübergehend er¬
krankten Hausfrau alt.

Mil . § WMM
gesucht, event. auch nur
für Tagesstunden.

Eltvillcr Str . 18°. 1.
Zur Führung kl. fraucnl.

Haushaltes best, einfache
Frau od. ölt . Mädchen
»efucht. Gute Behandlung
W ^ u, j . 45p Tagbl .-M
Ww.. 44 I . Kriegsinv.

m 3 erw . K. s. eins. Frl.
od. Kriegersw . ob. Änh.
z Führ . d. Saush .. svät.
Heirat nicht ansgeschl.
Off . K 146 Taabl .-Berl.

Tücht. ält . Mädchen.
das im Kochen bewanden
ist, bei guter Beroflegung
gesucht. Buck. Dotzhelmer
Straße 37. Bart.

Hausmädchen
auf kl. Gut bei Wiesb-
gegen hoben Lohn gef.
Mii .JMiaaäl

Allrinmädchen
gesucht Adelbeidstr  3 3. P.

Tücht, zuverl. Mädchen
für Kucke und Haushalt
lesucht. Zweitmädch. vor-
ianden - Schüler. Bach-

fe  12 . an der

gesucht Rbeinstr . 103. P
en

Ee ucht für I . Oktbr.
od. früh , in g. danerlide
Cteliina eine iüchtl°e

Köchin
mit gutm Zeugn.. die
etwas Hausarb. übern.
Borzustell. Sonntag bis
6 Uhr Juliusstraße 5.

Wegen Verheiratung
Ides jetzigen, suche für
I meinen lleinen Villen-
IHaushalt zum 1. Okt.
lein besseres, nicht zu
I junges, in allen Haus¬
larbeiten erfabrenes

Mädchen
I mit outen Zeugnissen,
kFrau Emil Biülinghau «,

Fres niusstr.iße 21.

Kochin. . die auch Haus¬
arbeit udern .. gejucht.
Sehr hoher Lohn, Gustav-
Freytag -Straße 1. Part.

Mädchen
ifür ganz od. tagsüber ge-
I _

Tüchr., iaub . Mädchen
für Küche u. Haushalt
sofort gef. Dorkstraße 2,
Bo rt .. Metzgerei.

Mädchen für Haush.
gesucht. Overs , Obst- u.
Gemüsehandlung . Faul-
orunnenstrahe 12

f. Rcstaur . gesucht. Tarif¬
lohn. Solches , das melken
kann, bevorzugt.

Ratskeller.

Erftmädchen
w. kochen kann, zum als¬
baldigen Eintritt gesucht.
Frail Lotte Vastavant.

_Mich elbach er-Hütte_
Gesucht nach Emdeu

für Herrschaft!. Haushalt

alleres Wuleiii.
im Kochen u. Nähen er-
fobren . bei Familien -An-
ichlub. 2 Mädchen vorh.
Off , mit Gebaltsanivr.
u^ L _M4 _Tagbl ^VerlM,

Aushilfe
für Hausarbeit tagsüber
^rka 4 Wochen. Beres,Mosbacker Straße 26.

MWU
kinderlos . Frau verfekte
Köchin oder verb. Koch,wo Frau Küchen- und
Hausarbeit besorgt, für
herrschaftlichen Haushal.
aufs Land gesucht. Rur

.zuverlässige Leute für
Dauerstellung . Meldung
mit Zeugnissen und Ge-
baltsansvrüchen abzugeb.
Vertier Hotel Quistsana.

ÄTÄ '^kriist, Schutt

Mgsresflch.MWs!l
für die Küche tagsüber
gesucht.

Konditorei Kaivlinger.
. . * 4L_
lllcinmädchen.

auch Frau , für Haush . u.
1 Kinde von 11 Monzu

taasüb . bei Fam .-Anjchl.
ges. Mb . Taab l .-Vl C<i

Kind erst Mädchen
für ganze od. Halo?
auf sofort ges.
Klei ststraße 6. 2.

Tage
rner.

Serren -Schneidrr Iu3jt
Nägele . Weoergasse 25.

Elektromonteur-
Lehrling

^ , gesucht.Rhein . Elektrnltäts-
Eesellichait Wiesbaden

He lenemiraße 26._
Buchbinder -Lehrling

Bes 23irnüt . auf 1. Okt.
gesucht. Näh . Buchbinderei
Hcllmundstraße 13. 2

. . ^. Fräulein
mit hob. Schulbildunc -,
flott in Stenogr . u. M .-
Sckreiben in all Büro-
arb . bew., sucht Stell , f.
sofort. Offerten „ . Z 118
°n d°a Tngbl .-Verlaa_
3urißß gebilAts

aus guter Familie , mit
guter Allgemeiubildimg
Kennt », i. Engl . Franz .,
Stenogr .. Maschincnjchr..
sucht Dolontäritelle in
groß. Buchhandlg.
ribliolhek ) oder Kli" st-
bandlung . wo sie den Be¬
ruf gründlichst erlernen
kann. Offerten u. ft . 451
an den Tag bl.-Verlag .
(^Gewerbliches Personals
Weißnäherin s. f. Kund.
Adelheidstraße 85 M ao.

Alleinmädchen.
durchaus feleständ. u. zu¬
verl s. Stell , z. 1. lg . in
kl. Haushalt . Off. unter
U. 448 Tagbl .-Verlag.
C~Männliche Perso nen ^

v K-rufm KnnIsches Pers ona?^
Selbsändiger

Kaufmann
(Saison-Geschäft).

34 Jahre alt . fufit für
die Zeit vom 1. >0. bis
L 1 dauernd)
Anstellung. Beherrscht d.
franz , u. engl , Srrache
Buchiühr ., Korresoondenz
Schrcibmasch, Deta ' l- u,
Engros -Ein - u , Berkäuf
Eefl . Offerten u B , 438
an den Tagt ! -Slerloa

Flickfrau l noch Beichastl
Weilstroße  1 8. 2 St.

Friseuse
selb. 6 I , im Fach tat,,
verf. in Ondulation und
Maniküre , sucht Stell , o.
1, Okt. Offerten u. E. 447
an den Taabl .-Berlag.
Georüfte Kr .-Schweiier

sucht entsvrechende Stell .,
dieselbe würde auch in kl.
sein. Haushalt , wo sie
n Mtänd . arbeiten kann,
Stellung nehmen. Ange¬
bote unter A. 77 an den
Tagbl -Berlag.

Erfahrene
Säuglingspflegerin

mit gut. Zeugn .. gut eng
lisch svr.. möchte für bald
od. später gemifjenhaftest
forgfältixste Dflege eines
Neugeborenen übernehm.
Würde a . aushilfsweise
groß. Kinder übernehm .,
da früher als Kinder¬
gärtnerin u. Erzieh , tat.
aewefen. Adr. erb. unter
F. 445 an den Taabl . N.

. J °p nebild. Dame
ucht Posten als Gesell-
chofterin Off. u. W . 448

an den Taabl .-Berla -,
^ Junöe geSild. unabb.
Fra » lucht Stellung als

Gesellschafterin
oder Reisebegleiterin

zu Dame. Eefl . Offerten
n N. iU  Taa bl -Verlag.

Dame
27 I .. anaen . Erscheinung
ucht Stell , als ftaus-
»ame od. Wirtschafterin
bei ält . Herrn od. Dame.
Angebote unter O. 448
an den Tagbl .-V erl ag
Geb. ält . Haushälterin"
die verf. kocht, mit langj.
vorzügl. Zeugn . aus f. H
ucht paff. Wirkungskreis.

Off, u E. 429 Tagbl .-Bl.

Vertrauensstellung
sucht ält. Herr mit kauf¬
männischen Erfab-unueu.
4 Sprachen spi-ech. Oif
u. H. 447 an Tagbl.-V.

6!re!isMök!liM. Mlln
22 Jahre alt sucht für
Büro . Pavier - od. and.
Branche Stellung , pvent.
1. Monat als Volontär.
Offerten unt . T. 456 an
den Tagbl.-Verlas.
(  EewerblichrsH ers Mal^

Für meinen älteren

Herrschaftsgärtner
national gestnnt. den ich
bestens empfehlen kann,
für bald od. svät . Stell,
gesucht. Auf Wunsch über¬
nimmt dies, leicht. Haus¬
arbeit . Ded. der Zentr .-
fteizung. Lanajübr . beste
Zeugnisse Derselbe ijt
verheiratet u kinderlos.
Schlüter . Wiesbaden-
Land 4. Fcrnsor . 2580.

Kccklehrstelle
für m. Sohn gesucht.

Konditorei Kobler.
Delasveestr . 3.

Hiesige Großbank
sucht zum möglichst baldigen Emtri -t für Direktion
tüchtige vertrauenswürdiae

Stenotypistin
in dauernde Stellung . Nur Damen, die bereits längere
Zeit beruflich täti waren und über eine le ĉhie Aus-
lassungsgabe ver ügen, iverden berücksichtigt. Angebote
mit ausführlichem Lebenslauf und Zeugnisabschriften
unter Z. 451 an den Tigbl .-Be-lag. F360

Verkäuferinnen
für die WteUung Damen - Konfektion

engagierenW« n8sis«m.m«z.
Nur branchekundige, tüchtige Damen,

wollen sich melden. F8

Kontokorrent -Buchhalter,
zuverlässige Kraft , in Regulierungsarbeiten erfahren,
sucht Dauerstellung. Fabrik oder Bank bevorzugt.
Offerten unter E. 451 an den Tagbl.-Verlag.

Suche Stellung
als Kaffeeköchin in Hotel
Offerten unter K. 439 an
den Toab l. -Verlag

d. f. Küche, sowie in all.
Hausarbeiten selbst., w
Stell, ver 1. Okt. in sein,
kl. Haush . Off. u. K . 149an den Tagbl.-Verlag

z. Aufr .-Arü .. oft. auch
^tund .. ges. nach d. Bork-
traße . zw. Gneisenau - u.
Nette lbeckstr. Adr . unter
'.l^ llk ^ Taghl ^Verrag^
Schul »,«na« oder Mädchen
zum Austragen gesucht

ftutsalon.
Große Burgstraße 18. 1.

Weidlich« Personen
Kaufmännische» Personal
Geb. Dame . verf. Franz.

!vr. u. schreib., sucht St . a.
Dolmetscherin

od. auf Büro f. Buchhalt,
u. Korn so., a . zu Arzt.
Fr , Ang. mit Eebalrs-
auwr , erb. u. A 78 an
den Tagbl .-Verlag

Kontoristin
27 I .. in allen Büroarb.
bewandert , sucht sich zu
verändern auf sofort. Oll

152 Tagbl .-Verlag
zum 15. Sevt . von morg.
9—3 Uhr r ackim. gesucht
PLMLiMM Iß. , j' t , Stenotvvifttn.
teoap . ehrl . Stundenfrau auch in a. Büroarbeiten
2mal wchtst morg, 2—3 bew.. sucht geeignete Be-
Ztd - Lesucht. Wiegand . Mftig . Beste Emvfebl.
Eckernfördestraße 18. 1. ^ ff. u. B . 449 Tngül .-Vl.

ymm  RDM
iucht Stell , in kl. besser
Haushalt , wo Gelegenh.
zum Kochen!., z 1. Okt.
M _u^ 449,Tagüh -V.«uche f. m. 17iahrige
Schwester, evang. Lyzeum
u. höh. Handelsschule des.Stelle
in gutem Hause in Wies
baden od. nächster Umg.
zwecks Erlernung des
Hai-shalts unter Anleit,
der Hausfrau . Familien-
ansmluß u. gute Behandl.
Bidii .g Otf . u. V. 448
an den Taabl -Verlag.

Besseres Mädchen,
welches längere Jahre im
Ausland , spricht franz.
s. Stell , als erstes Haus,
madchen od. ana Jungfer
am liebsten Ausländer.

, Lettes Mädchen
mit guten Zeugn . sucht
sofort Stellung . Off. u.
O, 456 Taobl .-Verlaa

fuir 5!; ord . Mädchen
.— stelle in französ
ousbalt . am liebst, wo
iochin vorbanden . Ott.

" 451 Ta gbl -Verlag.
Ml  ZMeW.

(Flüchtling ) , sucht St . in
herrfchaftl. Hause, wo es
sich In häuslicher Arbeit
nützlich macken k. Dass,
ieht mehr aus nute Be-
mndlung als boh Geb.

Offerten unter S . 444 an
Lr.tz—Tagbl ^ VeMg . _

Anständ. junge Frau
sucht vorm. od. bis 3 Ubr
nachm. Beschäftigung. Off.
u. B. 447 Tagbl .-Verlag.

Für den Bejuch von Drogerie« und Apotheke«
gut eingesührtcrVertreter
gesucht. Offerten unter 8 . 449 an den Taqbl.-Verl.

Vertreter
für Wiesbaden uni Umgegend, in Apoth ken gut
eingeführt, ucht Pi arm . Fabrik. Offerten unter
0 . 447 an den Tagbl.-Verlag. .

Volontär oder Lehrling
sucht per 1. Oktober die

Schloß drogerie Siebert , Ma kistraße 9.
Zwei durchaus erstllaisige

und 2. Friseuse bei l tzchstemG halt ver sofort gesucht.
_Institut Linves, Rbeinstiaße 115.

( BmilietlllW )
Läden u. GeschäftSrä»in-

Lagerr aum. R. B orlstr. li
Werist . od. Lagerraum,
55 gm. sos. zu om. Walo¬
strobe 96. Näheres Fuß
Dotzbcimer Str . 60. 3,
Leere Zim.. Man ». »»>».

Fra nkenttr. 23 I. Zimmer.
2 Mansarden - Zimmer,
unmöbliert , mit.  Vor¬
platz. Eas u. Mlttags-
tisch z. vm. Pens . Inter¬
national . Leberberg 11»

«fm Maus nf»
G. möbl. warm . Sonnen¬
zimmer nur an vesjeren
Mieter , evtl , gute Pens.
Adelbeidstraße 43. 2.

Gut möbl . Mansarde , a.
geg. etw . Stundenarüeit
z. 1. Okt. abzug. Wo ?
jagt der Tagvl .-Vl . Hz

«Mr |
ZlllWS WffMl

beide geschäftlich tätig
obne Anhang , suchen kl
Wohnung mit Licht und
Kochgelegenheit, leer od
möbb . epentl . Kauf der
Einncht . Frdl Zuschr
u^_S . 448^ gn Taatzl -V

m lest. Hau e von Braut-
paar ;u mieten gesucht. Gef!
O f. erb. u. E . 446 Tagbl.^
Bl. od. Telephonanrus 3061.

Spezialarzt
sucht zur Ansüb . i. Prax.
2 oder 3 nur teil m. möbl
größere Zimnier
evt. auch in e. Pens , in
gesegener Gegend Würde
sich event. auch mit Kol¬
legen zwecks gemeinschaft-
iichem Wartezimmer ver¬
ständigen. Offerten unt-
LeMK ^Tagbl .-Verlag _
i- Tmil. Jiiiisr

für Bürczwecke v. 1. Okt .
möglichst im Zentrum d.
Stadt , gesucht. Offert , u.
L 438 Taab l -Ver lag

1—2 aut möbl. Zimmer
mit 2—3 Betten gejucht
Angebote Mit Preis unt.
O. 417 an den Tagbl .-

, Infe ’1̂ 5 ffSMill'
I. möbl. Wohn .. 2 Zim ..
evtl . Küchenbenutz. Off.
u. P 118 Tagb l.-Verlag.

Killß JA pOüf
kleine möbl. Wohnum,
unt Küche. Preisofferte.
ü B. 115 an Tagbl -Kt,

Dame
^crufftätia , sucht bii-nchmöbliertes Zimmer in
bejjerem Hause mit oder
ohne Pension. De'l Off.
L- U, -V -rlag.
, DsMfertes Zimmer(Nabe Landeshaus) für
Dauer des am 20 Sevt.
beginn. Kommunalland¬
tags gesucht. Anaeb. mit
Pr . u. M. 447 Tagbl .-V.



2 berufstätige Damen
suchen gemutl. msol.
Zim.. Sonnenseite evtl-
2 Z. Offerten u. M. 446
an den Tagbl.-Verlag. .
. Kurgast sucht ab 18.

WGIWÄIlst
in klein Prioatfam . Off.
„ A 86 Tagbl -Berlag.
Eleg. möbl. Schlafzrm,

mit sev. Eing. von be,,.
Herrn zu mieten gesucht.
Off. u. K. 448 Tagbl.-Vl.

Möbl . Zimmer
für sofort gesucht.

Monsieur Tuva.
Rbeinstraße 4».

2 Wilzchn
(Israel .) suchen hübsches
Zimmer mit Küchen¬
benutzung. mögt. Zenrr-
d. Stadt oder Linie
Ekektr. Brebrich-Nerotal.
Off. an Cohen. Taunus¬
straße 68._

Witzes WM
in kath. Familie , wo Ge¬
legenheit. das Abend¬
essen zu bereiten. Gefr.
Offerten nach Rbern-
straße' 66. Part

Meinlleh . Dame
sucht 2 oder 3 unmobl.
Zimmer in gut. Viertel.
Offerten unter B 451
an den ^aabl -Verlag.Laden

IMMOBILIEN-
VERKEHRS - GESELLSCHAFT

TELEFON
618

M . B . H. WILHELMSTR. 9
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN,
GESCHÄFTS- U. WOHNHÄUSERN, HOTELS, GRUNDSTÜCKENUSW.

- ■ ■ -  STÄNDIG REICHE OFFERTEN-AUSWAHL. - ----------

1 Dobermann-Rüde.
^ Jahr , sehr wach,am,
bill. zu verk. Sartmann.
Rüdesbeimer Straße 3b.

Schönes Hündchen
-. 60 Mk. zu vk. Schmrtt.
Hellmundstraße23. 3. St,

Pensions -BMa
in feinster Kurlage. cvt.

^ . , . . . . . , mit NWeln prers« . zu
für ferneŝ Svezralgeschaft BCtf gafc Existenz. Tof.
in guter Lage zu mieten jjbernehmbar. O. Engel,
gesucht. Offerten, unter >AdErake 7.
t) an d. Taabl .-V crL^^ . . — -Herrschaftshäuser,

j Villen, Hotels u. Ge-
I schäfte weist nach zu

günst. Bedingungen
!Oruidstücks-Markt1.1
j SchwalfaacherStr. 4.
ITel. 5884. Auskünfte,
| Raterteilung und evtl.

Führung kostenlos.

Leerer verschliehb. Raum
zum rintersteüen von

Möbeln
ges. Off. mit Preis an
Rikolasstraße 17. 2,—

Schuppen
gegen Gebrauch od- Aer-

O «•*>>»»«<%«» aütung unterzustell. sei-Suche Zimmer 3n mt. Stetraatie1r,
m. 1 Bett . Küchenbenutz.. , - Stall gesuE .̂ , ,
wo für 8—« Herren ge- ' f. 2 Ziegen. Nabe Sedan - .

2bisZmM.i>.M>>lSl>I.Wm
von unverheiratetem, seit Jahren hier ansäsiigenr
Herrn nur in gutem Hause gesucht. Elektruches
Licht Bedingung. — Zentralheizung bevorzugt. —
Gesl. Offerten unt. M, 440 an den Tagbl.-Verl.

Tausche
schöne große 3-Zimmer-
Woünung (1. Stock) geg.
4—5-Zim.-Wobn- Angeb.
u W 41G an Taabl .-B I
Welch, lindert. Ehepaar

od. alleinsteh. Dame ver¬
tauscht ibre 3- od. 4-Z.-
Wohn. m. Bade»., gegen
1 kl. reiz. bill . Frontsv.-
Wohn. mit Balkon tn
Villa ? Angebote unter
ll . 447 Taabl .-Ver lag ._

Wohnungstausch! .
SÄöne 3—4-3 -D)-hn.

nebst Zubeh in Bad Ems
gegen Wohnung gleicher
Größe in Wiesbaden >of. .
zu tauschen gesucht. Nab.
im Taabl .-Verlag.

Villa
zu verkaufen. Off. unter
T. 451 an Taabl -Verl.

Schloßart. Villa,
in schönster Lage W'.esb..
20 Zim.. Garage. Stalls ..
Garten usw.. vreisw . zu
verk. Selbstkäufer erbalt.
Ausk. u. E. 444 Tgbl .-V.Wchil-u.AMshaus
Westend. 7 % rent.. weg.
Wegzug vom Erbauer z.
feldg, Taxe zu vk. Anft.u. S . 451 an Tagbl .-L

Billa
INabe Kurl,., mit Garten
zu verk. Rhein.-Lotbring.
Jmmobiliengesch.. Filiale
Wiesbad.. Taunusstr. 34.

Wohnungen
1 zu vertauschen ^

Wer tauscht
schöne 2-3im.-Wobnung
in Ssnnenberg «eg. solche
in Wiesbaden? Off. u.
E 435 an den Ta gdl.-V,

Sch. sr. 2-Zim.-Wohn.
gegen 3-Zrm.-Wohn. rm
Westendo. zu vert. Off.
u. O. 449 Taabl.-Verlag.

Wer tauscht
meine schöne 2-ärmmer
Wohnung. Stb. 1. « toa,
gegen eine 2- od. 3-Zrm.,
Wohnung. Sth . od. Vdb..
im Westend? Off. unter
T. 449 Taabl.-Verlag.

Tausch!
Suche meine schöne ab¬

geschlossene2-Zim-Wohn.
nebst Zubehör, grober
Veranda, im 1. Stock.
Seitenb .. Nähe Blucher-
vlatz. gegen eine ähnliche
2- od. 3-Zim.-Wohn im
Vorderhaus zu tauschen.
Gefl. Offerten erb. unter
P 440 an Tagbl.-Verl.

Wer tauscht
seine 3-Zimmer-Wohnung
in der Stadt gegen Vier-
?immer-Front,rit-w. obere
Parkstraße? Offerten u
W 443 an d Taabl.-V

Kunst. Gelegenheiten
ZU

Kauf und Miefs
von

| herrschaftlichen Villen
und Etagen
weist nach

J. Chr. Glücklich
Telephon 6668.

WilhelmstraSe 53

Tausche meine schöne
4-Zimmer-Wohnung - mit
Bad u. Zub.. Part, , m
schönst. Lage von Kariers-
lautern . gegen ebensolche
Wobn. (ev. auch 3 Znn.)
in Wiesbaden . Angebgte
Otoo Lilie . Moritzstr. 12,
4 >Zimmer-Wohnung
(Blücherstraße) gegen
2- od. 3-Zim.-Wohn.
Röderstr.. Weilstr. oder
Umgeg-. zu tauben gef.
Off, u. E. 437 Tagbl .-V.

Weine schone, kleinere
3-W« -MljNUW

Rheinstrabe, möchte ich
tauschen gegen schone gr.
3- 4-Zim -Wohn. Off. u.
M. 443 an Tagbl.-Verl.

WöhNWS-Msüj!
Schöne 6-3im .-Wobnung

(Nähe Kurhaus). Preis
1900 Mk.. .geg. T-Ziin.-
Wobnung in Kurlage so¬
fort zu tauschen gesucht.
Offerten m. Mietangabe
unter Offerte D. 448 an
den Tagbl -Verlag.

Billa
(Eltville ) mit gr. Gart.
au verk. Nhein.-Lothrrng
Jmmobiliengesch. Filiale
Wiesbad. Taunusstr. 34.

Billen
i . Nerotal. Mainzer Str ..
Dambachtal. Adolfshohe,
bald beziehbar, sof. verk.
Sensal Bier Blücher
itraße 3. 1. Tel. 408!

Villa.
7 Zimmer u. Küche. Rahe
Hauvtbahnbos. sof. billig
zu verk. Nur schnell ent-
schloikene Käufer « . sich
unter O. 446 an d. Tag-
blatt -Berlaa wenden.

Villa'
in bester Lage. ca. 50 R.
Garten. Zentral!,. sofort
beziebbar. zu verk. Off.
n. K 443 Taabl.-Verlag.

M-tzWWwi«  NMheiin -MsblidW!
Schöne 3-Zimmer-Wohnung int Zentr. Mannheims

ist -u tauschen gegen 3—4-Zimmer-Wohnung in Wies-
baden od. Umgegend. Zuzug 1. 1. 21 od auch früher.
Angebote erbeten unter M. 431 an den ^.agbl.-Verlag.

Kine herGastliihe
Villa

mit Ziergarten, in bester
Lage Bad L.-Sckiwalbach.

, Veränd. halber sehr bill-
zu verkaufen. Kann sof.
bezogen u. verschied, mit
übernommen werd. Preis
115 000 Mk. Onert. unt.A. 82 Tagbl.-Derlag.

Ms zil teuf.gej.
Villa für 1. 2- 3 Famil-
oder Haus, villamäßig.
in ruhiger feiner Lage,
jedoch im Zentrum. Nähe
Kurhaus. Große Anzahl,
oder ganze Auszahlung.
Äusf . Off. an Halbreich.
Hotel Kro nvrim

n.  wi uu Tagbl .- ,
Landhaus. 2mal 8 Zrm.

u. Küche, elektr. Licht, so¬
fort beziebbar. 40 Ruten
Garten mit 22 Obstbaum,
zu verkaufen. Eschenauer,Wellrißstraße 30. 2.

Brlla od. Etagenhaus
.,—6 Zimmer p. Etage.
Kur- od. Ringviertel , g.
hokL Anzahlung ohne
Vermittler zu kaufen ge¬
sucht. Wohnungstausch
möglich. Ansf. Off. unter
D 421 Taabl.-Verlag.

WW UssilyllÜS
in reizend gelegenem
Taunusort (Bahnstation)
ca. 1‘A Morgen Garten
mit 150 Edelobstbäumen.
Wiese. Gelegenheit. zum
Halten von Kleinvieh.

zu verkaufen
3—4-Zimmer-Wohn. muß
in Tausch gegeb. werden.
Näheres durck

Jmmobilien -Verkebrs-
Eesellschaft m b. H-.

Wilbelmstr. 9. ANeeseite.
Televhon 018. .

Neues Einiam .-Sans.
7—8 Zim. beziehb.. neben
Bieritadt . Höbe 10. z. vk.

Eeichäftsbau-
mit Torfabrt, groß- . Hof
raum, unweit Rbeinitr..
iür Garage u. jeden Ke-
ichäftsbetrieb vas?. zur
Ortstaxe zu verkamen.

O Engel Adalntr . 7
Vorderhaus. Seiteuban.

Gärtchen. Stallung.
Biebrich

mit sofort' freiwerdender
4-Zim.-Wohnung zu ver¬
kaufen. Offerten ^ unter
8 451 an Tagbl .-

Hotel
Restaurant. ..rentabel ,v so
fort umstnadehalber■ zu
verkaufen. Offerten unt-
? , 451 an Taabl .-Verl,

Deutsche Schäferhünonr,
5 Mon. alt . vr. Stamm
bäum. ff. Stebohreii und
Säbclrute . billig zu verk.
"'br. im Ta."t>t (,c

Drei junge deutsche
Schäferhunde.

5 Wochen alt .„zu verkauf,
bei August Müller , Wall-
bach (Taunus ) .„ Volt u.
Bahn station Worsdorf,.

Zughund zu verkaufem
Nab. Sellmundttr. 40  -
Ein guter scharfer

Kettenbund ,
u verk. Näh. bei Martin.

!stlücherstraße 15 Mtb.  1.
Deutsch. Schäferhundrüde,
reinr.. 7 W. alt ., wolfsgr ..
zu verk. Schachtitr. 10. 2.
3 blaue Wien . Hasen vk.

Kunck. Jabnstr. 11. 1.

\%  8 — R WM,
öfort beziehbar, bei Bar¬
zahlung zu kaufen ges.
Agenten verb. Offert, u.
U. 441 an den Tagbl.-V-

Villa oder Haus
zu kaufen ges. 1l. Kunz,
München. Lilienstr. 65.

Ich suche in der Nabe
der Walkmühlstrabe

!!>
SM

etn

1056

zu kaufen oder gegen ern
Einfamilienhaus m bell.
Lage Frankfurts und ,m
bellen Zustande besond.
Umstände wegen einzu¬
tauschen. Sofortige Be-
ziehbarkeit des Wiesbad.
Hauses Beding. Ernstliche
Angeb. mit allen Einzel¬
heiten unter A. 79 an
den Taabl.-Verlag.

!NsMi!ieOll!!S
zu.kaufen ĝesucht. Off. u.

446 an d̂. Tagbl.-Verl.i. 44o an o.

kleines AjWshllB
in der Altstadt, ebenso
Landbaus mit ca. 6 -c •
u. Garten, zu kaufen ges.
Off, u. 5 . 450 Tagbl.-"'

,« kaufen gesucht Off. u.
L. 443 an d. TagbL-V.

MndgchtN
b. Lillingen . mit 10 Mg.
Landwirtsch.. totem und
lebend. Inventar zu verk.
Rbein.-Lotl,r. J.niurobll.-
Geschäft Fil.̂ Wlrshaden

"Rino
mit Kaffee

Kreisstadt Hessens, große
Rentabilität . . umstandeh.
sofort zu verkaufen. An¬
zahl. 150 000 Mk. Off.
unter M . 451 an den
Tagbl .-Verlag . _

Der Ertrag einiger
rollbäng. Apfelbaume

im Kleinbainer zu ver¬
kaufen. Näb. W. Kraft,
Biebricker Straße 33.

WvMk
( Kapitalien-Angebote )

Für MM!Wn!
Wer sein Geld in Grund¬
stücken anlegen will , soll
Offert, unter K. 447 an
iw Taabl.-Verlag etnt.

auf 1 oder 2. Lvvotheken
anzulegcn beabsichtigst w.
stch an die *
Direktion des SauS. u.
Gruudbesiber-BereinS.

E. B.. Wiesbaden.
Luifenstraste19.

Crlevhone 439 u. 628?,

Kapitalien-Eesuche )

M» der 80000  M.
auf erste Hypoth. gesucht.
Näheres bei Lotz. Zteten-
ring 10,_ -

$0000 Mk.
geg. Sicherheit v. Objekt
u. Inventar sofort zu
leiben gesucht. Oft . unt.
K. 451 an Ta abl.-Verl .̂

115 000 Mark
auf gutes saus (Sud-
viertel ) als 1. Hypothek
von Selbstgeber zu lechen
gesucht. Vermittler ver¬
beten. Geil . Off. , unterS . 445 Taabl .-Verlag.

Kapital-Anlagen
für I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J, Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

Mk. 50000 .—
auszuleiben. Offert, u.
X 446 an den 4.agbl .-B,
Uebern. Nachhyv. sof. b«
Off. u. B . 447 TagbL-Bl.

Gute Kapitalanlage!
>Herrschaftshaus, K.-Fr.-Ring, 7-Zim. . Wohnungen.
Herrschaftshaus, NäheK.-Fr.-R., 4- u. o-Z.-Wohnungen,
HerrschaftshauS, NäheK.-Fr.-Ring. 6-Znn.-Wohnungen,
Geschäftshaus, Nähe Bismarck.-R., 3 u. 4 Z.-Wohnungen.
Ŵohnhaus, Westendstraße, 2x3 - Zimmer- Wohnungen,
umständehalber sof. zu verk. Näh durch den beauftragen

!Sensal Engen Bier, Blücherstr. 3, 1. Telephon 4061.

Rentables

Wohn- u. Geschäftshaus
mit Mittelbau, Hinterhaus und freiwerdender Werk^
statt, Nähe Boseplatz, unter günstigen Bedingungen ,u
verkaufen. Anfragen unter K. 448 an d. Tagbl.-Verl.

fImmobW« .« E1ge >üche,

ä1000 00011.450 000II.
auf 1. u. 2. Stelle

gesucht. Offerten unter
S . 452 an den Tagbl.-Verl.

Ankauf VerkaufVillen
Wohn- und Geschäftshäuser.
Hch. F. Haussmann,
Goethestr. 13, Ecke Adolfs¬

allee. Fernspr. 6336.

Obstgarten
oder kl. Ackerland

-- - - - , end) zu kaufen ges Off.f Jmmobilien-VerkäufeJ u. K. 441 Tagbl-Verlag.
3mmelien)|

Villa
im Preise von ca. 150 000
Mark zu kaufen gesucht.
Rhein.-Lothr., « mmobtl.-
Geschäft Frltate W,esb ..
Taunusstraße 34.

Privat-Berkänfe

sowie 1 getr. Wasch-Haus-
kleid billig zu verk. Gern.
Friedrickstr. 43. 3. Anzui.
von 2—6 Uhr nachm.

Cutaway - Anzug. Wv.
Sakko- Anzug. Marengo-
Kostüm. Paletot b. zu vk.
Boiat . Wellnßstr. 55. _

Cutaway mit Weste.
. Fricdensw.. für fchl. SM-
zu verk. Vogel, vchwal-

jbacher Straße 41. 3.
Cutaway

Rock billig . Reifenberger.
Scharnborststraße 12.. - ^ n̂horststraße—
”55 Auftrag verk. ich

vreisw . schw. Cutaway,
gcstr. Hofen, fckw. Sport-
Anzug. Hcnz. Rhetngauer
Straße 3. 4. Et.

Grauer Militär -Rock.
voll, für Beamten u. ov.
Tisch zu verk. Schupp,
Dotzbeimer Str . 18. 2.

Rcinr. bl. W.-Häsrn'
mit 2 I . vk. Schubmacher.
Wellribttraße 28. Stb.

Schöne Hasen.
ev. mit Hütte, prerswert
zu verkaufen Schroter,
Lot hringer Straß e 32. 2.

Glucke m. 7 Hühnchen
zu vk. Astbcimer. Weber-
aaste 46. V. 3.

Schone Aprilbrut 1920
Zuchtenten

(Ronan und Lanfenten)
zu verkaufen. F 219

Schlotzverwaltung
Freudenberg bei Dotzheim.
Prima stng. Kanar.-Säben
Veite . Faulbrnnnemtr .3 9

2 Goldfische u. Orfen
zu verk. Albrecktstr 11. 2.

'Gold. Damen-flkw
zu verkaufen bei Eckhardt.
Scb iersteiner Straße 27.
Urlb . H.-Ubr verk. Fubr-

mann. Scharnborststr. 20.
iUe (6eal)'

versch. and. Damenbüte.
1. eleg. bandgest. Bluse
u. mehr, einfache zu vk.
von 9—12. Hartmann.
Schlichterstraße' 13. 3

Alaska -Fuchsmuff
u. imit . Eovercoatmantel
zu verkaufen. Sacerdotr,
Herderstraße 16

VeiW .
umständebalb. für 750 M
zu verk. Anzufeh. Palast-
Hotel. Zimmer 410. bis
12 Ubr

. lirnu

Wäscherei
mit Kundschaftu. klein.
Maschinenbetrieb Wegz.
halber billig zu vk. Off.
u. L. 445 Tagbl.-Verlag.

DlüjjiÄ Mö
f. Landwirtsch. sehr geeig..
sowie ca. 40 leere Kisten
zu verk. Fritz Wink. Dotz-
beimer Straße 18.
Vr. leichtes Arbeitspferd
m verkaufen bei Stork,

>ellritzstraße 30. 1.
FeÄlu.Äl!seUVöme
find zu haben bei.
Ludw. Mayer. Brerstadt.

Neugaste 3.
Starke Ferkel

u. Läuferschweme
sieben zum Verkauf.

~ . Tb-is . Labnftr. 26.
Wne Läuferjchwernc

vreisw . zu verk. dunkelbl.
Tuchkleid mit dazu geh.
Jacke mit reich. Pelzbef..
kariert, seid. Mantel . 1
silbergraue seid. Svortt ..
w. Ereve de chine-Bluse.
bell-lila Waschkleid, dkl--
lila Leinenkleid. 1 rosa
Wasch-Morgenrock. diverse
Paar Schube. 3 sebr eleg.
Hüte. Anzuseh. Montag
und Dienstag.
Nickel Friedrichstraße 44-

Zaüenkleid. hell, neu.
Er . 48 (Friedensware)
Pr . 450 Mk.. verk. Stein-
mayer. Sch wa lbe Str . 27.

Ein Jackenkleid
(Gr. 41). br. Velourkmt
billig zu verkaufen. Eräf,

vreisw . zu verk. « chmidt,

Modell (Gr. 44). zu verk.
Händl. verb. Korpulus,
Ho tel Imverial 47

zu .verk. Beck. Herder»
Biskl . 3 l . -j-Feldarauer A!il.-Rock>.
Leibweite 96 cm. wenig
getrogen, zu verk. Hahn,
Drudenstrabs 9. Part . r.
Anzusehen Sonntag von
10—12 Ubr.

Gut erb. Knab.-Atnug.
Alter 5—9 I .. bl. Chev..
Knopsstiefel. schm. Form
(35) . bl. Damen-Sut SU
vk. Mever. Sch ul bera 27.

Serrenstoffe
vrima Ware, von 95 biS"
120 Mk.. zu verk. Ka».
Adlerstraße 66. 1.

Neuer Ueberzieher.
1 Paar S.-Schnurfchuhe.
Kernleder, mit Schäften.
1 febr gutes Kinderklavv-
stüblchen sehr vreisw. vk.
Doeülin Fahnstr. 29, 1.
tzerr.-MWWW
Gr 1.50—1.55 Mir ., fast
neu. 400 -st. Korbliege-
stubl (verstellbar) mit
Filzdecke 250 -st. Kmder-
klavvstuhl. i . neu. 100-st.
zu verk. Alles Frtedens-
ware. Anzusehen Sonn¬
tag von 10 Ubr ab.
Nenh aus_ Äiräta. 11. _1:

Marengo-Valetot.
mittlere Fig.. eMl . Arb..
325 Mk. verk. Wolftnger.
Schmalbacher Str . 27. -

W.-Valetot m
für 160 Mk. zu vk. Bures.
Moritzstroße 21. 4 l.

hmeMMhel
(Marengo). sebr gut erb.
475 -st. 1 H.-Tuchmantel
275 JL  1 Damen-Mantel
(gut erh.) 275 -st. ein
handgestr. Kindermantel. !
rot. 150 -st. 1 Paar S .- >
Schubs. 39—40. derb. 120. ;
3 P . Damenschube. Er.
38. 100. 80. 60 -st. ern
Tevvick, 375 -st. zu verk.

Kohlhoser.
Platter Str . 56. V. 3 r-

Läufersch
. . .ilian . Br.

llenboaerraasse 13.
zu verk. Kilian . Bierstad«.
Ell>

Siltze tzülis
mit frei werd. Wolinunq
rrnd Laden, eventuell mit
Wirtschaft, für F,sch- u.
Delrkatesseir-Gefch. . vas>..
zu kaufen. Rerchert.
Göbenstraße 10.

LNenbogerramle 13.
EvHgejtlMier %mi

Rüde. 10 Monate alt.
bester Stammb.. Vater
Sieger Omar v. Falken-
horst. preiswert zu verk

Schmittmann. .
Frankfurt am Main,
alkensteiner Stratze 29-
nl . Römer 5746. *136

Wohn.-Nachw.-Bür»Lion&Cie.
i L-ahnhofstr. 8. T. 708.
IGrößte Auswahl von
IMret- u. Kaufobjekren

jeder Art.

Weinhandlung
sucht

M\mm  mit MerrriM.M Wchmg
PIST' zu kaufen oder zu pachten "MG

würde sich event. auch an  größerer'Weinhandlung oder
1verwandter Branche beteilig. Off. u. A 31 an Tgbl.-Bl.

MMUM
1 Jahr, auch als . Sofh-,
da an Kette u. Suite ge¬
wöhnt. u. 1 junge Hund..
8 Wochen alt. billig zu
verk. Schachtstraße 10

pHBpSn
Verk. meinen vrachtv.

6 Monate alten rauhh.
Zmergpinscher

in nur gute vande . Nah.
Schwalb. Straße 14, 1 ,

Rehptnfcher
Hündin. 1 3 . alt . schw.
braun gezeichnet, vrersw.
zu verk. Dambachtal 5.
Gartenhaus 1 St.

6Al !rz.AhA !eM
f. nnttl. Figur, Nutzb.
Spiegel rn. Facette zu
verkauscn. Mehler

Göbcnstr. 17, M. 3.

Damm-Stiefel.
Eleg . gelbe hohe fast n.

Damenstiefel (Größe 88)
spottbillig zu,verk. Wolf.
Eleonoreststra he,7 ...2._ _

Schwarze, halbhohe
Damsnstiesel

Gr. 37, fast neu, vreisw.
zu verk. Walkmühlstr. 30.
Bart , r.. 10—3 Ahr.

Eleg . schw. Tafettklerd
f. schlanke 44er Fig . rosa¬
seid. Kleid. 1 Paar graue
Wildl .-Schuhe (Cr. ->8)
im Auftr. zu verk. Funk,
Fahnsträße 11. 1.

Weißer Tantrock
gut erhalten, mit Ehrffon.
für Theater od. Buhne,
preiswert zu verk. Äub,
Rlückerstraße6. Mtb . 2 l.
3.10 m blau. Wollstoff.

1. Qual ., für 600 Mk. zu
verk.. 1 Fahrrad , gut erh.
"ir 700 Mk. Scheuerlrng

iüdingenstraße 8. P^
4 Meter

reinw. ^oftümftoff
dunkelgr.. Mir . 120 Mk..
zu verkaufen.

Lina. Arni elberg _5i_
Damcn-Belimantel,

wenig getrag.. Fehrucken-
futter und Nerzkragen.
Gr. 44—46. vreisw . verk.
Bef. 2—4 Uhr Schnödter
Ad elheidstrane 105 3.

Reue schwarze Damen¬
mäntel. Serderrkl., . und
Kostüme zu vk. G. Hrnder.
Bleichst ra ße 39. Part.

Prima Slüzug
sehr billig zu verk. Doos.
Eltvrller Straße 1, P . l.

1 Paar Tanzschuhe ,
(Nr. 36) zu verk. Zmdel.
fraiilbrunnenstraße10. 3.
i® i -» KM«
gelb. Naturleder Gr. 42.
kl. Gasofen verk. Serler.
Luremburavlatz3. 1 t.
ErstL-W.. sebr. Kuchem

möbel. Brrefordner. .. D.-
W.-Mantel . Steinhager-
krüge. led. Anh.-Geldt. vk.
Drerbaae. Phlrvvsbltr. 30

Venie d’occasion

Tapis
de Smypne

de gründe valeur, garanti
authentique , 3,25x1,6.
Off re par F. T. 0455 an
Ala-Haasenstein&Vogler,
Frankfurt a/Main. F 82

Eebr. Gardinen. Tisch-
wäsche. Daunendecke, bunte
Ueberzüge. 2kl. Gasherd
bill . zu vk. Würfel. Jabrr-
straße 29. P .7von 10— 12,

Koffer
zu verkaufen her Errgert.
Hrrmirnnstraße4. Stb. P.

Kosm. Mikroskop,
M«d- A- gut erh.. auch
Zubehör, zu verk. de«
Kuschel. Klerststr. IS. 1.

I
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Verkaner -JaSe . 44/46,

Ebelmarder -Stola . Halb
schuhe (38). Klapphut . n.
8i Straußfedern . Krön
leuckiter. 6flam .. elektr.
Bilder . Aufstellfach.. gr
Steintöpfe u . Einmachgl
Kaie . Kutenbergvl . 3. 3 I.
El . Frackanz.. eiirz. Frack.
Eebrock mit Weste, gutei
schw. st. Hut (57). n
oplinbcr (55). rd . Siußü.

Rbeinstraße 76.  3.
Vhotogr . Apparat

m. Stativ . Tennisschläa
mit Spanner . Schachspiel
roter gestr. Sweater mii
Mutze, preiswert zu verk.
Schultze. Nikolasstr . 3«). 3

kMMler! AebtzOer
1 Meißener Platte , seit,
schönes Stück verk. Weilt
Waterloostrabe 1. St,
8 Prachtbände Chopin.

ELlt Beters alte und
neue Mustkalien zu verk.
Bes. , 0- 6 Uhr. Puller.
Kavellenstraße , 2 2 t.

Meyers Lexikon
«. andere Bücher. Strauß,
federn. Turngeräts unt
Federleinen zu verkaufen.

Spielsachen.
Schülerrult . Palmen uu
einige Diöber zu verk-

Äumboldtstraße 23.

8  a ueru-Marken!
N I.W Mer Ms!
Je ein kompl. Sah kostet Mk.
Ludwig gezähnt 88.20
Bottsstaat „ 60.70
Freistaat .. 77.40
Ludwig geschnitten 75.80
Bottsstaat „ 76 40
Freistaat ,, 81.40
Reue Bildmarken 77,80
Madonna 1, IV4,

IV. ' 2V3 16 .50
Dienstmarken 7.50

„ mit Bolksstaat 0.50
Reue Dienstmarken

mit u. ohne Überdr. 37.20
Gebraucht oder ungebraucht.
Einzelmarken u. Fehldrucke
auf Anfrage geg. Rückporto.
Reelle, sofortige Bedienung.
Nur gegen Voreinsendung
des Betrages zuzügl. 2Mk.
für Porto und Spesen auf
mein Postscheck-Konto 8573
Amt Nürnberg oder Bank¬
konti: Siädt . Sparkasse und
I . M. Meyer, Scheinfeld.

Georg Weltz, F2001
Echeinfeld, (Bayern ).

Adler 7
neu, 3800.—

und große Auswahl anderer
deutscher u. amerikanischer

Schreib¬
maschinen

ao 300.— sowie Reisemasch.

WAri . « m
Schulftr. 64. Tel. 915.
Typenflachdrucker

vorrätig . F160

Steil . Svicselschrank.
Estz. eich. Büfett m. M.,
Platte . Mahag . Diplom.
Schreibtisch 2 schw. '=~")
u. noch v. verk. Si
Schöne Aussicht 18

Ein Kitierschrank
mit Schiebetüren , zr

Piano
I-. 1 Geige zu verkaufen.
Keller Dotzheim. Kaiser
Adols. Wiesbadener Str.

Orchestrion zu verk.
H. Wald . Wald strabe 27.
Moline in. Kasten zu »k.
Stttinaer . Dotzü. Str . 55.
"Einige wenig gebr.

und neue erstklassige
Fabrikate , auch zum Ein¬
schließen von Schreib¬
maschinen. stehen zum
Verkauf.

F . K. Bender.
Moritzitr . 28. Tel . 1033.

Llassenschränke
2 große, für Aufbewahr.
vcn Schreibmaschinen rc.,
u. 1 kleiner , sowie zwer
gut erhaltene

Piamnos
bill. zu verk. E. Kannen-
bera. Oranionstraße 14.

Kaffenschrant.
Mittelgroß . Kassenschr.,

wie neu. erstklass. Fabr ..
mit gevanz. Tresor zu
verk. P agenst echer Str . 3.
„ , Wohnzimmer,
besteh, aus Vertiko , oval.
Tisch. Sofa Spiegel , zu
verkaufen. Becker. Riehl-
straße 17. Bart ._ _

Massiv. Mabäg .-Biis-tt
mrt Marmorvlatte und
2 Eeschäftsgaslüsier zu
«erk. Kommet her. Wörtü-
strade IS.

■ Nubb .-pol. Äied .-Trum .-
: Spiegel , verschied. Stüble
- ä 40, Trevvenstuhl 25 Mk.

Heurung . Gust.-Adolfstr. 6
' 2 Holzsäulen a- 3.25 m,

Ditschpin-Brett . zuf. 60,braun . Anzug 95. Rock u.
• Weste, sckwz.. 50. Jalousie¬

stoff. weiß-rot aestr.. 12%
gm. 125 Mk., Wandbecken,
mai . bunt .. 28. schwerer
Bohnerbes . 45. 16 Pracht-
bände „Moderne Kunst"
S25 Mk.. ..Sport im Bild"
u. a . Büch.. H.- u. D.-SÄ.
Knivving . 6)rabenstr . 32.
2 schöne breite Chaisel.

sehr bill . zu verk. Bender,
Kellerstraße 25.
3slam. Gas -Kronleuchter,
1 Gaszuglampe . 3fl. Gas¬
herd . Salon -Singer -Näb-
maick.. 1 Kinder -Holzbett
zu verkaufen . Näh. Bogt,
Eckernfördestraße 17. 3 l.
Reaul .. hob. Armleuchter.
Anfatztifme. Mahagoni-
Stühle . Gas -Entreelamve.
kl. Krone zu verk. Hahn,
Taunusstraße 44. Part .,
von 9—3 Uhr.

2tür . Kleiderschr..
Waschkommode. Nachttisch.
2 Stühle . Armeekoffer vk.
Schmidt . Roonstr . 10. B. 3

SchLaMmmer
2 Betten mit Svrungr.
u. Matr - 2 Nachtschrkch..
Waschtisch m. M .. 3teil.
Kleiderschrank m. Svieg.
nreisw . verk. Commerer.
Bismarckring 4. Part.

Mio um .'Bett
sehr gut erb.. 2schläf., mit
Svrungr . n. Kavokmatr .,
gcpolst. verstellb. Kranken¬
stuhl. stbr praktisch, zu
vk. Soerlina . Karlstr . 32.

2ichMr. BFt.
ehr gut erh.. bill - zu vk.

Diefenbach. Sedanstr . 4. 1
Eisernes Bett

m. Matr . zu vk. Triebert.
Römerberg 21. Part.
Gut erh. eis. Kinderbett
mit fast neuer Acatratze
zu verkaufen . Weigand,
Ädlerstraße 67. -Hth. 2.
K.-Holzbettst.. g. erb., vk.
Faust , Sellmundstraße 31.

Weißes Knderbett
zu verkaufen . Dreyhaupt,
Albrechtstraße 37. 1.
Gebr . Kiichcn-Etznricht.,

mehr . Stühle . Wafchmang.
u. Wringmalch . b. Söhn,
Adalsstr. 7. Schreinerei.

M -We
wie neu, aus Privathand
zu annehmb. Preis sofort
zu verkaufen.

Koch, Zietenrinq 12.

9/24 Adler
Phaeton 1916

alle Schikane, billig zu
verkaufen . Offerte » u.
G 450 an den Taabl .-P.

Coup«
hochherrfchaftl-, 4 Sitze.
1- u. 2wänn .. ff. dklbl.
Tuck u. Lack. Nickelbeschl.
u. Elfenbeingr .. Rollvorb.
u Lederbock, mit abnehm¬
barem S .. .Svritzl . und
Kcfferaufl .. Fricdensarb.
1. Wagenbauanstalt.

zu verkaufen.
Offerten unter A. 66 an
den Tagbl .-Berlag.

Ein viersitziger leichter
Breatwagen

gebraucht, zu verk. B2I9
Lchloßverwaltung

Freudenberg bei Dotzheim.
Fakt neuer Jagdwagen

zu verkaufen . H. Sohnge,
Kneiscnaustraße 24.
Tavez.-Wagen u. Hand¬

karren zu vk. Feldstr . 19.
Bierrädr . Wageck zu verk.
Hellmundstr. 28, Vdh. 3 l.

Zwei Handwagen
zu verkaufen bei Enders,
Lehrstraße 12. , ,Kinder -Sitz- u. Liegen».
zu verkaufen . Engelmann.
Cchacktstraße 27. 3.
Kinderwagen , aut erb.,

billig zu verll Ruoff,
Adelheidstraße 83. S . 1 r.

Kinder -Liegewagen
zu verk. Conz. Lothringer
Straße 23.

Elog. Kinderwagen
u. Svortklnvvwagen . fow.
trumcauartig . Spiegel m.
Marmorvl . u. Eoldrabm.
Klein . Schwalb . Str . 21 .2

Kindsrklavvwagen.
fast neu. bill . zu vk. Fey

Rlücherstraßr 20.' H. 2 r.

. % v. iCTalocraü"
7—9 PS.

Kettenmaschinemit Kuppe¬
lung, mit 3 Geschwindigkeits¬
gängen, event. mit Beiwagen
zu verkaufen. B8

Schnabel , Mainz,
Kaiser-Wilhelm-Ring LI, I.

D.-Rad zu verk.
Rossel. Neubauerstr . 3.
Fahrrad m. Ber .. Freil .,

Nücktr.. b. zu vk. Weyand,
Lothringer Straße 28.
Serren -Rad m. n. Ber.

vreiswert zu verk. Ruoff,
Adelheidstraße 83. S . 1 r.
Fahrrad zu verk. Lendle.

Rauentbaler Str . 23. P.
Herrenrad mit Ber.

zu verk. Fr . Krämer,
Elsäster-Plan 8 2.
Herren- u. Knaben -Rad

mit neuer Bereifung verk.
Engel . Bismarckr . 43. P.
Kpl. Fabrrad -Ber .. neu,
u. einz. Schlauch u. Decke
bill. Bind . Koetbeftr . 2.

ßnWMWUille
zu verk. Sonntag 8—12.
Löbr Friedrichftrabe 29.
Gute Näbmaich/Hk ?'

Voigt . Göbenstraße 28. 1-
Pfaff -Nähm .. Untergest.

Howe-Bov. Nikolasstr . 7.
Fast neue Nahmaschine

(Ringschiff) vreisw . z. vk.
Mener . Dotzh. Str . 44. 2.
Gute Nähmasch. zu vk.

Fischer. Hirscharaben 32. 3
Sitz-Badewanne

u. Spiegel aüzug. Klein.
Westcndstraße 37. Stb . 1.

Eine ar . Zinkwanne
mit Waichtovi bill . zu vk.
May . Adelbeidstr . 85. S.

Kamin
mit weißer Plattenver¬
kleid.. meff. vol . Türen
mit M .-Pl . u . Riebner-
Dauerürandeinfatz zu vk.
Anzusehen zwischen 11 u.
2 Ubr mittags

Biebrich am Rhein.
Wiesbadener Allee 24.
Ent erh. hoher Ofen

vreisw . zu verk. Schlegsl-
milck. Schachtstr. 23. 3 l.

1 irischer Ofen.
1 ovaler Ofen.
1 gebr. Blattofen

billig verk. bei Pfeffer¬
mann . Drudenstraße 8.

3 kl. Oefen.
1 Part . Börse nstcr zu vk.Blückervlatz 4. 1.

Ein elektr. Kochherd
und 2 elektr. Kochtöpfe
zu verk Bors . Herder¬
straße 21 Part.

Küchenherd
(gut erh.) u. 2 Pferde - i
krippen billig zu verk.

Schlosserei Stall.
Jaünstraße 3.

Kl. Küchenherd
u. Herdfuß für Johnsche
Waschmaick. Nr . 3. Nußb .-
Klavierstubl m. Leder vk.
Mckiner. Albrecktstr. 11. 2.

Leipziger Herd
in weißen Kacheln gesetzt,
mit 2 Backöfenu. Wärme-
chrank billig zu verkaufen

Nerobergstraße 1.
Benzin -Motor
(3 PS.) zu verk. Georg
Erkel. Gärt ». Wellritztal

Mir. Mislige,
(vreisw . Verkauf ) . Kalt - :
Entrahmer Lanz G-B .K.. o
100-Ltr .-Leist.. m. Unter-
atz u. Konsolen, mit ein-

gebaut . Motor . % PS .,
115 Volt Drehstrom , mit
angeschloff. Buttermasch ..
ast neu. mit ganz. Mon - e

tage .̂noch im Betrieb ?
vorzufubren . Näh . Karl <
Fritz Michelsbera 3
Kolonialwaren- i

Einrichtung \
mit sämtl. Zubehör , gut u
erhalten , zu verk. Näh.
Karl Fritz. Michelsb. 3.

Achtung!
kskiWmN ^ l
Metzger, Hoteilüchen u. ^
Tauatoricu usw. besond. z,
preisw. abzugeb. Auch m
empfehle mich zur Her- a
stellung aller Arten Eis¬
kühlräume, große« Eis . ol
schränken, Pierbüfetts , g

Heinrich Tippet , a
EiStühiraum -Baugesch. -

Biebrich a. Rh.

Grabgitter
bandgeschmiedet, modern,
passend für Einzelgrab.
weit u. Preis . Pfeffer-
mann Dr ndenstra ße 8.

Größere Posten

MeruHlWlglüSj
zu verkaufen.

Mehler & Schmitt,
Bism .-Rg. 5. Tel. 5043. i

Mandoline , Gitarre.
Laute . Zither . Violine vk.
Seibel . Jahnstraße 34.

Schaukasten zu verk.

1 Jute gewob., jede

gut. Preise an.
ioerd. verlieb, u.
z. Repar . angen.

Meiitiüv

ZHM Wez.
in Eichen, kastanienbraun
geheizt, hervorrag . schöne
Modelle , billig zu verk.

Möbel -Bauer,
51 Wellritzstraße 51.

Konzertzither
zu kaufen gesucht. Offerten
unter 'I . 441 Tagbl.-Verl.

Schlafzimmer.
Küchen-Einricht .. Chaisel .,
2tür . Kleiderschr. u. Aus¬
ziehtisch. Stühle u. versch.
mehr zu vk. bei Schwarz,
Walramstraße  _

Einige kleine Fässer

Mist

( Händler-Berkäufe ^

tern . Eichen
äuß . billig

H. Schäfer,

KO.W!«szim.
besteh, aus 2tür . Schrank.
2 Bettst .. 2 Nachttischen.
1 Waichkom. mit Marm.
>l. Spiegelaufs .. 2800 M:

ioHiiioä. 8HW.
echt Eichen u. Nußb . pol .,
mit 2t. Spiegelschrank 2
Bettst .. 2 Nachttischen m.
Marmor . Waichkom. mit
Marmor u Spiegelaufs.
von .3500 Jl  an zu verk.

Möbel -Bauer,
51 Wellritzstraße 51.

Für Brautleute!
Gutes Schlafz.. Küchen-

Einricht .. beste Schreiner¬
arbeit . H.-Schreibt - Tisch.
Stühle . Wasckk.. Chaisel -.
Matratzen billig zu verk.

Meier . Adlerstr . 33-

Pianola
(Welte Mignon)

Für Gasgroßverbraucher!
Gasverdichtsr

Wiesbadener Emaillierwcrk,  Blücherstraße 15.

FW m » ,
m  lllld Mi « ,

achfSsser, 900  Strick Korbflaschen, föti
»misskonswellen mit Lagerböcken uit
enfcheiben sowie zwei kleine Elektr«

Motoren zu verkaufen.

ker, Wellritzstraße 21
Telephon 3930.

SmWiche]
LebMmWM.

ge>

Komplette

Einrichtung
mit oder

inen rc..

ügeli
esfel

Wäschemangel,
rasch-, Zentrifuge
(bis 6 gm Heizfl-.

Hund.
zu jung,

kaufen gesucht. Off.
Preis unter S . 449

Junger Fox-
ackclhund zu kaufen

Off. mit Preis-
T. 447 an
rlag ._den Tanbl .-Per

2 Weibchen mit Brut-
. - Zg gesucht. Off. unter
P . 447 an den Tagbl .-Pl.

Elasabschlußtüre»
mit Rabmen , 140X220.
zu verk. Weber . Wellritz-
itraße 7. Laden.

Gold u. Platin
kauft für gewerbl . Zwecke
A. Förster . Sviegel-
galle 1. 2 links.

Damen -Mantel.
z Durchtragen , gut erb.,
zu kauf, gef Preisang.
Suber . Köbenstraße 6.

Wachsamer Hund,
kurzhaarig , zu kaufen gcs.
C. Struck. Michelsberg 15

WMMU
ii.«!»i>erM..DSUe
Schuhe. Uhren . Zabnaeb .,
Gard ., Federbett ., Kissen.
Tepp., sow. alle ausrang.
Sacken kauft D. Sipper.
Rietzlitr 11. Tel . 4878.

LKleiderL
BriLlanLeu

Gold- u. Eilbergegenstäude,
Wäsche, Schuhe» Gardinen,
Federbetten. Pelze kauft
Frau Stummer
Neugasse 19, 2. Stock.

Lclcpyon 3331.Ia 8j« l
Oranienstr . 23 Tel . 3471
zahlt Tagesvr . f. gereag.

Pf andscheine. F ederdeckü.
Leib-, Bettwäsche. Hand¬
tücher. mittl . Tepp .. Bett-
vorl .. 2 Steppdecken kauft
von Privat Fr . Funk,
Gneiserraustraße 20. P.

Zeltbahn
zu kauf, gesucht Wellritz-
itra ße 3, 1._
Briefm .-Samml . jed. Gr,,
cinz. Mark . k. stets Seidel.
Fabni traße 34. Tel ^ 32 63.Zwei eaäle Steppdecken
oder Kulten , gut erhalt .,
u. w. Bettbezüge zu kauf,
gesucht. Nur schriftliche
Ln . mit Preisang . Frau
Gerhard . Oranienstr . 22

Kontrollkasse
(National ) m. Tasten üb.
100 Aik. gesucht gegen
bar . Off . mit Breis an
Alfred Maurath . Frank¬
furt am Main . Neue
Mainzer Str . 80. P133

Geschäftsreis.
sucht gut erb. Reisedecke.
Off. mit Preisang . unter
F . 449 an den Taabl .-Nl.
IlM , Ißliteriö̂r
Wäsche u . Gardinen zu
kaufen ges. Postkarte gen.

Bcilktein Sedanvlatz 5.
Mlchön.EpninpSjin.
st'w. Polstermöbel , wenn
auch des., kauft Boucher.
Blücherstraße 6.

Vornehm , tadell . erh.
Speisezimmer

bis 10 000 M.  u . ebenst
6k !oil -Ei»nAMg

bis 4000 cU,  zu k. gesucht.
Bäcker. Jabnstr . 17. G. l.

Gebr . 2tür.Atzö.-SUM
m. od. ohne Spiegel . Sofa
od. Diwan . Sessel. Büfett
od. Vertiko , einz. Aiöbel
für 3 Zimmsr nur von
Privat zu gut . Preis gef.
Peter . Hermannstr . 17. 1.
fmW  Äßßitzr

und VerSindungsstöcke zu
kaufen gesucht. Nachricht
erbitte mii Größe und
Preisang . an A. Brande.
Bierstadt.
Gut erhaltener Teppich,

zirka 2X3 . zu Laufen ges.
Ungerer . Georg - August-
Straße 5.

Fernrohr
lOOfach Vergr . oder mehr,
gesucht. Schweizer, Kaist-
Friedrich -Ring 54.

Eine dreiteilige
BrandkisLe

zu kaufen gesucht. Ang.
init Breis an Eramer
Stiftstroße 24. 1.

Rohrvlatten -Koffer
sofort zu kaufen gesucht.
Bernstein . Grabenstr . 9. 1Auto
3—4sitzig , gut erhalten,
mit Verdeck , Lederpolste-
rnng , zu kaufen gesucht.
Gefl. Angeb . mit genauen
Angaben unter A. 63 an
den Tagbl .-Verlag.

Auto
zu kaufen gesucht. Off.
u. V. 450 Tagbl .-Berlag.
Schreibmaschine

zu kaufen gef. Dr . Süß.
Lai -ggasse 25.

Deutsches
Reichs-Adreßbuch
für Industrie . Gewerbe
und Handel . gebrauch,
zu kaufen ges. Lesebvrc,
E neisengiistraße 11._
Papier -Beutel
u. Packparier , auch mit
Firma , kaufe jed. Posten.
Adressen unter H. 448 an
den Tagbl .-Berlag.

KMWMMll
zu kaufen gesucht. Göttel,
Sch malb acher Straße 65.

Virrrädiger
Geschästswagen

neu oder gebraucht, sof.
gesucht Orani enstraße 24-
Gutc Näbmasch. z. k. "es.
Krieger - Fran kenstr. 22.

LadentheLs
Glas - Ausstellschrank zu
kaufen gesucht. A. Witzcl,
Mickelsberg 11. _

W guts Korse
für Metalle Messing.
Kupfer . Zink. Blei . Zinn.
Stanniol Eisen. Lumv..
nollgcstr . Neutuchabfälle.
Panier . Akten. Geschäfts¬
bücher (Garant , für Ein-
stampfen) zahlen
Riesel u Sperber Dotz-
h- im er Str 13. T . 6129.

Kaufe
ZI! Wslm Mlsm
Lumpen, gestr. Woll-
lumpen. Rcutuchabfälle,

Eisen, Bietalie
u. dergl.

FM!!W.MröS Wlvö.
Wellritzstraße 39
Telephon 1834.

Achtung
beim Amzug!

Speicher-, Keller-, Maas .»
Kram, Eisen, Lumpen,
Papier , Metall kauft

Mitter , Wiesbaden,
Mauergasse 19, Hths. 1.

2 gut erb . Schrcibmaich.
zu kaufen ges. Schriftl-
Angebote mit -Preis an

Peniionsreaelungs-
behörde Nr . 29.

Wiesb .. Bo^nhofstr. 16-

Groß. Bildergläser
kauft S . Reichard.
Taunusstraße 18.

MSSAk Wil
25—50 Kg. Inhalt , kaufen
laufend jedes Quantum

Sochgeiand 11, Ampt.
Mainz . Gaustr . l'306

Eebr . Schweinetrog ge?.
Sellmundstraße 44. Part.

Ausaekämmte Haare
kauft Brodtmann . Haar
bandl .. Rbeinttri 34. K. 1
EebklilWs3!öpöorß

zu kauf. gef. Matratzen-
fabrik Soliglmus.

Avfcltrestern
kauft Wiesbaden - Mehr.
Schvwinewösterei. — Tel.
Wiesbaden 448.
Einige Mren Dung

zu kauf, gesucht. Schmidt,
Sckwalbecher Str . 38. H. 2

Korsett¬
oder Wüschegeschüft
auch beides zusammen, von zahlungsfähigem
Käufer hier oder dicht bei Wiesbaden zu kaufen
gesucht. Offerten unter D. 450 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Kaufe Brillanten
Gold- u. Silber -Gegenstände

Zahngebisse
Brennstifte , Thermo kauter
iieesen Wagemannstr. 21

Bitte geß, im eigenen Interesse auf Name
— und Hausnummer genau m achten.  —

Sriilantschinnek
gleichviel welcher Art aus privater
Hand zu kaufen gesucht . Briefl.
Mitteilung erbeten unter CUiffro
Z . 440 an don Tagbl .-Verlag.

t



Nr. 427. Sonntag , 12. September 1920. Wiesbadener Tagblatt.
Ähren, Gold- und Silbersachen,
mr  MM « -m  kaust

RMlmm.MlWWIl.Me
Gold - und Silberwarengeschäft ._

Morgen-Ausgabe. Zweites Blatt . Veite 13.

Ich
zahle

per Zaluiiöl
für SiolzbressEKSfifte bis T5 IM.
für Tliersnolcaufer bis 150 Mk.

Fern er bitte nicht früher verkauf en:

KW" Brillanten , "ÄB|
Platin , Gold - u. Silbersadien , Pelze,
Herren -, Damen - u. Kinderkl . etc.

bevor Sie mein Angebot «hört haben.
IS ü B« H®H» 27 Wagemannstr. 27
IXrfnsiBiail .j 4424 Telephon 4424

Achten Sie bitte auf Namenu. Nr. 27,

Bronzegießerei PH. Hauser
Friedrichstrabe 10. _Telephon 1983

MM
für

Alt -Eisen, Metalle , Lumpen,
Wollgestr ., Neutuchabfälle,
Papier , Atten , Geschäftsbücher
(Garantie für Einstampfen ),

Knochen usw.
zahlt

Sauer &Hies
7 7.

Me Werderstratze3. Älephon 4851.
Bestellungen werden prompt abgeholt.

Kaufe
zu gutem Tagespreis:

Alteisen , Kupfer , Messing , Blei , Zink, Zinn,
Stanniol , Lumpen , Knochen , NeutuchabfLlle»
Wollgestr ., Flaschen , Glasscherben , Papier,
Akten, Bücher (Garantie des Einstampfens).

Bestellungen werden prompt abgeholt.

Urban , Helen enstr. 23.
_Telephon 4038.

nach wie vor zu
DE IC5113ff © höchsten Tagespreisen:

Sekt - ,
Wein-, Bordeaux- n. Kopakflaschen.

|E.Klein,MUt 5173
Der Ankauf befindet sich Yorkstr.  7 , hinterer Hof.

WtgeW )

»jlMtairtDi!.Staff«
zu pachten, ev. zu kaufen
gesucht. Off. u. I . 444
an den Tagbl.-Verlag.

Mod.sonst.Mit
eingefriedigt , m. Wasser,
zu pachten gesucht. Off.
mit Preisangabe unter
T. 437 Tagbl.-Verlag.

f IliümiU
Sprachlehrerin

erteilt Deutsch. Okk. «.
D. 425 Taab l -Derlaa.

Engländerin.
erfahr . Lehrerin , unter¬
richtet. Angeb. u. L. 447
an den Tagbl .-Verlag .

Eebild . Engländerin
erteilt gründl . Unterricht.
Oft , u. 3 . 459 Tagbl .-Vl.
Two Lerman iaäies

17 ẑsars old. wish to
become acquainted with
1—2 English or American
ladies of the same age
in order to exchange
convers . To apply ander
8. 450 Tagbl .-verl.

Fran $ ais
Mme. Grün n6e Renaud

Dotzheimer Str . 11, 1.

professeur diplömtie , par-
lant b en frangais . S’adr.
sousM . 449 au Tagbl .-Verl
3unaec gedild.Franzose
sehr belesen, sucht zu sein.
Vervollkommnung in der
deutschen Sprache Kon¬
versation und Lektüre m.
jüngerer seriöser Person.
Off. u. Nr . 3058 an die
Ann.-Ervcd Seine . Gieß.
Wies baden.

Gevr . Lehrerin erteilt
llnterr . in Franz .., Engl .,
Literatur . Arbeitsstunden
Scknersteincr Str . 4. 3 l.

emmen, Neugasso 5.
Französisch

nur Englisch A
30 Schönschreibi I

[Lekt . Stenographie 1
Buchführung ♦

Schreibmasch . verleiht
Cbersetz .-Bnro . Beeidigt.

Stenographie
Maschinensckr.. Schön- u.
Rundschr.. Buchb.. Rechn.
usw. lehrt in kurzer Zeit
mit nachweisl . Ia Refrz.
Näh Fr . Meyer . Dotzh-
Straße 44. 2. Tel . 3708.

Kaufm.
Privat
schule

WalterPaul
Kirchgasse24,2
Tages- u. Wendunterricht

in allen Handelsfächern.
Französisch
a) für Anfänger

Beginn: 18. September
abends 7 Uhr,

b ) für Fortgeschrittene
Dienstag und Freitag
von 8—9 Uhr abends.

Lehr-Jnstitut
SO. Kilian,

Am Kaiser-Friedr .-Bad 7,1
(Eingang Büdingenstraße).
Wiederbeginn des Unter¬
richts für Laute, Gitarre,
Mandoline ,Zither , Klavier
Hi Streichmelo dion

Brolin -Untrrrrcht
wird gründl . erteilt von
kons. geb. Lehrer. Rüdes-
heimer Straße 34. 2 l.

*&- Neue

Gesangskurse
Anmeld , ii— i od. schriftl.

Gr. Burgstr . 3
bei (xussy Aloff

Übungszim . m .gut .Piano.

ioiinuMdt,
Elisabeth Lampe.

Babnboistr 8. Tel . 3970.
Staat !, gevr. jg. Lehrer
ert . Nachhilfe u. Unter¬
richt in Elementarfäckern
u. Engl . u. Französ . Näh.
Blücherstraße 5. 2 r.
'Fräulein wünscht einem
gesell. Turnzirkel berzu-
trcten . Zusckr. erbeten u.
U. 449 Taabl .-Verlag.

Met -Kursus
Gründl . Erlern . Filieren

u. Stopfen . Näheres bei
E . Bannte . Fricdrickktr. 28

Gebild . jung . Dame aus
gut . Fam .. f. gut tanzend.

Partner
für Tanzzirkel . Zufchr.
unter V. 445 an den
Tagbl.-Verlaa.

Habe mich in Wiesbad
als Tamlehrerin niederg.
Beginn d. Unterrichts !, f.
Anfäng .. Fortgeschrittene
Einzelstunden , alle mod
Tänze . -Mitte Oktober
Anmeld , nehme ab 20. 9.
Walluser Str . 10. 1. an
Frau Hvtm. Basel . geb
Lichtschlag. (ZVt —4L .)

Am Montag , den 13. September , abends 8 Uhr beginnt
in unserem Bereinsheim „Zum Rodensteiner", Hellmünd -,
Ecke Bertramstraße ein
QltlMnonrfliriite i. d. Vereinfachten Deutschen Steno-
UttsMiMlUMÜ graphie, Syst. Stenotachygraphie.
Kursusdauer 10—12 Stunden . Honorar einschl. Lehrmittel
20 Mk. Anmeldungen am Eröffnungsabend b. Kursusleiter.
Knrzschriftverein„Engschnell "Wiesbaden.

Frau KochanoWska Ĥ suTtgter.
Vornehmer Tanzkursus

moderner Tanzzirkel
beginnt am 15. September für Anfänger u. Vor¬
geschrittene . Unterricht iri den allerneuesten
Gesellschafts -Tänzen . — Anmeldungen täglich
von 5—6 Uhr nachmittags , Hotel Wilhelma. J

TANZ -LEHR -INSTITUT
Carl Diehl und Frau

Fa -iedrldssüraiße -43 , I - Ciage
111iiiiiifiiinTiMTbMTtnein liiii 'hiHimiiiiiMimHiiiiimiinimMtniniiiniiinmtit

Sch« zer,
(Dobermann ) entl . Geg.
Belohn , abzug. Schäfer.
Dotzheim. Obergasse 7«.
Nor Ankauf wird gew.

Nach Frankfurt
motHen Montag 1 leere
Rr,Üe. Näh. Zimmermann.
Well ritzstr . 37. Tel . 5389.
Nähmaschinen repariert
(Renrilieren im Haue»

Ad. Rumpf . Mechaniker.
—tJ .6_gaa !go]|e_16._

Wiener Schneiderin
ufieiti . Mäntel Kostüme.
Beizarbeiten hi. Aender.

rudenstraße 5. Htb. 2 t

^ Von der Reise zum dcutsch <mi \mzi,ehrer-
' tag in Hamburg zurück , haben wir
sämtliche Fanzneuheifen
wie : Fandango , die neuesten Steps,
Foxtrott , Slingan , Boston , Tango

etc. in unseren Lehrplan aufgenommen.
Zur Erlernung der neuesten Tänze haben wir

Sonder-Kurse
eingerichtet . Hierzu sowie für die
Okto her-Tanzkiirse

nehmen wir gefl . Anmeldungen schon jetzt
entgegen . Privatwvterricht in sämtlichen
Tänzen zu jeder gewünschten Tageszeit.

Eigene Enterrichtssäle im Hause
»nin Schwalbacher Straße  44 mini
Fnton Deller undFrau

Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer.
Wohnung : Hellmundstr . 51 pari ., nahe

der Emser Straße

Tanzinstitut Zug. Krämer.
Meine diesjährigen

Tanz-Kurss für Anfänger
und Fortgeschrittene beginnen Anfangs Oktober.

Gefl. Anmeldungen werden in meiner Wohnung
freundl . entgegengenommen.

August Krämer , Tanzlehrer
Walramstrasse 7, II.

Sauers Tanzschule
• G. 10. IDindschild u. 9raj

tRdelheidstraße 33. Fernruf 6010.

Anfang Oktober beginnen wieder unsere

Qanz-fKurse
für Anfänger und Üorgeschriltene . Om ünteresse
der ‘Aufnahme in einen geeigneten Zirkel bitten

mir um baldgefl . “Anmeldung.
Gart lOolfram IDindschild u. <Jrau

SOTifgl. der Genossenschaft deutscher “Tanzlehrer.

( ^ Anfang Oktober beginnen unsere

Boupt-Tonz-Kone
wozu Anmeldungen frdl . entgegengenommen werden.
Egene, vornehme Lehrsäle im Hause.
•rivat-Unterricht in allen mod. Tänzen zu jeder Zeit.

CarB OiehB y , Frau
FriedrichstraBe  43 , I. Etage.

Tanzschule
LOilly 3Krumm und F̂rau

«Bismarckring 42. «Telephon 4495.

«Anfang Oktober beginnen wieder unsere

^anz -IXurse
für Anfänger und Oorgeschriflsne,

roozu weitere Anmeldungen erwünscht sind.
Privatunterricht in den neuesten «Tänzen , wie:

Slingan, Fandango , dis neueslen Sleps,
Boston , '•Jango, 3azz usro.

«Unterrichtssaal: ßuisensfraße 29.

Wir erteilen zu jeder beliebigen ZeltPrivat - Tanz - Unterricht
auch für Ehepaare und ältere Herr-
scfacilien In der mod . Tanzwelse wie

Boston , Foxfroft , Tango , One-
Sfep , Slingan , Fandango usw.

Eigeue , ungenierte LeSarsäle im Hause,
Carl IMet *l und Frau

Lehrer und Lehrerin der mod . Tanzkunst

werden anaef .. sow. Rex.
4 . Förster Göbenstr, 4. !.

Smrkn ^ che wird zuni
Bügeln nngen. bei dill.
prompter Bedienung bei
-Fr. Fer'.chtmüller. Blücher-
straße 2V. 4._

~)

5duI officiers ser.
trouveront la cuisine
franc . Qflres J . 449 au
b . d. jonrnal.

Gefl. Anmeldungen zu unseren

Tâ und jfaManzkarsen
werden entgegongenommen . Privatunterricht

ungeniert jederzeit.
Tanzschulef.Völker, Redsrstraöe8.1.

Unsere diesjährigen

Tanzstunden
Gymnasiasten -, Privat -, Akad .,

Abend - und Modetanslctirse  ^
beginnen Anfang Oktober in uns . eigenen,
vornehm ausgestatteten Unterrichtssaal,
Friedrichstrasse 35 (Loge Plato ) .

Weitere Anmeldungen nach unserer
Wohnung , Adelheidstr . 85 (Fernruf 3442 ) ,
erwünscht . Privatunterricht in allen Mode¬
tänzen erteilen wir jederzeit.

Julius Bier u. Frau
Mitglieder des Bundes und der Genossen¬

schaft deutscher Tanzlehrer.

Für einen Extra -Kursus in
SüiaCjeOT mmm

nehmen wir noch Anmeldungen von Damen und
Herren freundl . entgegen . ,

Carl Krämer und Frau,
Wörthstraße 3, II . Etage.

Mod. Tanzschule
A. Jung u. Frau.

Zu unseren Anfang Oktober beginnenden
Tanz-Kursen

nehmen wir weitere Anmeldungen in unserer
Wohnung Hellmundstr . 33 , F ., entgegen.

Unterricht in den neuesten Modetänzen.
Vornehmer Lehrsaal.

liWfWIe tatW« inö Iran
Wörthstraße 3, 2. Etage.

Ende Septem ber beginnen unsere
PSIT Tanzkurse

u. nehmen wir weitere Anmeldungen in unserer Woh
nung, Wörthstraße 3, 2, jederzeit frdl . entgegen.

Zur Oktober beginnenden
Privat-Kochstunde(einf. und ff. Küche]
nimmt. Frl . II. Kariewski , geprüfte Koch¬
lehrerin , Arndtetr . 5 , Anmeld , wieder entgegen.
3mal wöchentlich von 9—1. Dauer : 3 Mon.

^ Ein Backkursus beginnt gleichzeitig - .

STToderne
Tanzschule IDilh. Qroj3 und “Jrau

<§ustao-«Adolfstraße 11.
«Unsere modernen Nurse beginnen STtitte

Oktober . Qefl.  Anmeldungen erbeten.

Verloren•EöWm
Freitagoormittag kl.

Skunkskragen
verloren . Abzug, g. Bel.
Eutenbergstraße 4. 1 r.

200  Mk. Belohnung.
Ein gold. Uhrarmband

verloren zw. Taunusstr.
u. Bahnhof . Abzug, bei
Juwelier Herz. Webers.

«tzsAsW 'Wg
richtet Fachmann kleine

8pW-« We
ein ? Vafsehd. Lokal in
suh r La gê voriid^ Off.

äonrmänM '
gesulLr für ein gutes ge-
wiwäbring . Geschäft. Off.
u.. ,K . 459 Taa bl.-Verlag.

Suche Beteiligung
hit 8—10 000 Mk, still
'oder rätig . an einem
reellen Geschäft. Offerten
u. L. 441 Tagbl .-Verlag.
Terlhaber Für ein im

Aufblühen begr. Unter¬
nehmen wird stiller oder
tätiger Teilhaber gesucht,
mit 80- 60 Mille . Es
handelt sich um einen
vatentamtl . gesch. Massen-
Artikel in der Metall-
hranche. Offerten unter
B . 452 Taahl.-Nerlaa.
Terlhabrr . still od. rätia.

mit 50—60 Mille , i. best.
Leinmech.-Werkst.. Ansert.
von Massenartikel, sofort
gei. Aufträge vorhanden.
Sicherst. Maschinen. Oft.!. U. 4SI.Taabl.-Nerlaa.

Skr

Ausbau.
Inaenicur verstilst tat-

m.'ranigen Handwerkern zu
Eriiienz . evtl . Siedlung.
Off . unter V. 451 an
den Tagbl .-Verleg. _

Terlagsreisrnde
für dies. Landbez. verd.
monatl . 3—5000 Mark.
Ltf . u. 1201 Handelszta.
Gra bow (Meckl.)' l -'200l
lM Mk. m . Mobeft

stcherstert rc. a. 3 Mon. v.
Dame zu leiben gejuchn
Oft , u. S . 442  Taab l.-Vl.

ÄÖ Mark löförl
gegen Sicherheit u. doste
Zinsen zu leiben gesucht.
Monatliche Rückzastluna.
Oif . u. W. 445 Tagbl.-Vl.

Strebs . Geschäftsmann
umt gute Vertretung,

Filiale od. dergleichen zu
übernehmen . Oft. unter
D. 444 an den Taabl.-VI.
Wer dildet junge Dame

Ar den
Film

aus ? Oii . L. 439 T.-Vl.

SlillllSWM.
2 Viertel , eoent. 2 Achtel
Wenn . ge!.. Parkett oder
Orchestersesielbev.. event.
auch 1. Rang od. Loge,
Mitte . Dr. Scharfer,
Thelemannftratze 7. 3 St .,
Ecke Vorkstraße.
Staatstheater.
1 Achtel Ab. 2. Rang gef.
Holstins kn. Kl. Burästr . 0

1 AchtelLAbonn. -ft.
2. Rg .. 1. R.. Mitte , zu
tauschen aes. gcg. 1 Achtel
gleichen Abonn., 2. Rg.,
1. od. 2. Reihe, zw. Er¬
langung von 2 Plätzen
am gleich. Abend. Georg-
Aua uit-Str . 3. 2 l. T . 25sr,

StaatstHeaLer-
Abonnement

Viertel o. Acht. 1. Park,
eol. gegen Ertraverg. gei.
Marktstraße 9. Drogerie.
Staats theater.

Gegen gute Belohnung
1 Piertel Abonn. 2. Rg.
oder 3. Rang oder Part,
gesucht. Gefl. Offert, n.
G. 449 an d. Tagbl.-B.
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WUsich. DMijesr
kies. zw. Heilung einer
nervösen Ersch. (Euggest.j
Offerten unter G. 447 an
den Tagbl .-Verlag ._

Ifindet nett.jg.Herrbürgcrl. Priv .-Mitt .-
u. Abendtisch, eventl.

mit Zim. ? Mefl. Offerten
mit Preis unter L 448 an
den Tagbl.-Berlag.

Klavier
zu rnieten gesucht. Ooern-
sänger Eckorn. Lahn-
strafte 12. Pa rt.

Welche: Schneider
kommt ins Haus ? . Adr.
im Tagbl .-Verlag . 1«

Tausche neuen Anzug
lGr . 5Vl geg. Kartoffeln.

EsckenanerB-
Wellrihstr aße 3g. 2. Stock.

Warne
hiermit jedermann , mein.
Tochter Therese, zur Z.
in Wiesbaden , etwas zu
leihen noch zu borgen , da
ich für nichts anfkomme-

Frau Anna Eigler.
Aßmarmshauien.
LorÄcr St r . 18.

Das junge Mädchen,
das am l . 9. v. Tbomae-
straße nach Adolfsallee
verzog, erwarte ich heute
4 Übr vor der Löweü-
Avotheke._
Direkte Auftr . o. mehr.

100 heiratsl . Damen m.
Nerm. v . 5-—200 000 Mt.
§>.. a . o. Dm., die rasch u.
reich heir . w.. erb. kosten!.
Auskunft L. Schlesinger,
Berlin . Waßmannstr . 29.

i für alle Stände
diskret und reell.

RranäMjner , Karlstraße 38,
2. liiage. Gegründet 1904.

-M bis Wen
finden 6ie dmch mich!
Auf Grund meiner dir.,

versönl. Beziehungen in
allerersten Kreisen, bin
ich im Stande , sofort vass.
Partien zu vermitteln,
zwecks sofortiger Heirat.
Frau Lisa Dietz. Wwe.,

Eritkl . Ehevermittlungs-
Jnstitut.

Tel . 1599. Luifenstr. 22. 1.
Größte Vraris am Vlatze

Fräulein
Mitte 90. häuslich . 9000
Mark Verm . u . Land . w.
Scirat mit vensionsber.
Beamten . Offerten unt.
F. 448 an d. Taabl .-Derl.

Ar nahe Rwmdte
27 I .. evaug .. mittelgr .,
blond , von hübsch. Aeuh.,
unrtschaftl . tüchtig, mit
vollauf . 20 000 Mk. Ver¬
mögen. von fein . Herzens-
u. Eeistesbildung . suche
ich zw. Ehe einen Lebens¬
gefährten . her selbst eine
geistig reife u. gütige
Natur , die geeignet ist,
einem solchen Wesen im
tiefsten Sinne Freund zu
scin. Diskr . Ehrensache.
Offerten unter H. 444 an
den Tivabl.-Nerlaa.
Heirat . Änst. ehrenhafte

Witwe . Boyerin . 41 I .,
mit brav , erwachs. Tocht.,
möchte sich mit Handwerk,
od. kl. Beamten wieder
vcrbeir . Gute Referenzen
sieben zur Seite . Dis¬
kretion Ehrensache. Geil.
Offerten unter F . 443 an
den Tagbl .-Ve rlag .

3 heiratslustige Damen,
freidenk, und sehr ideal
veranlagt , suchen Briefw.

• mit gebild. Herren in
sicherer Posit .. im Alter
von 30—40 I .. zwecks
.Heirat. Offerten unter
E. 440 an den Ta gbl.-V.

Äelterer feiner Herr,
verm.. 'finfcct angenehm.
Heim durch Heirat bei
Meinst . Fräul .. anfangs
48»r Aabre. mit eia . ich.
3-Tim.-Einricht u. Wohn.
Nähere Äug. n . E. 45«
an  den Taabl .-Ve rlag.

W . GejWssrgl!
möchte sich gern d. Heir.
verändern . Herren i . Alt.
von 40—50 I .. in guten
Berhältn .. werd . geb. uln
näh . Angaben mit Bild
Wwr . obne Kinder nickt
ausgeschloss. An. zweckt.
Off. u. F . 45« Tagbl .-V.

Streng reell.
Fräul .. 30er Jahre , ang.
Aeuß.. tücht. in Geschäft
u. Haush .. w. Bek. mit
fol. Herrn , w. an traut.
Heim gel.. zwecks Heir.
Anonym zweckl- Offert.
u. U. 45« a . d. Taabl .-V.

ftenen Lehens!
in auskömml . Bcrh .. erf.
durch Heirat f. vielfert.
geb.. symo. Dame , evgl.,
31 I .. gute Hausfrau u.
r . Musik. Äusst . u. fp. etw.
Vermög . vorh . Bermrttl.
verb. Verfckw. zugef. Off.
u. F . 451 Ta gbl .-Verlag

Witwer . 52 Fahre.
mit sehr g. Wohn .-Aus-
ftattung u. Lebensmittel-
Geschäft. w. mit Frl . od.
Wwe. o. K. mit entfvr.
Vermögen bekannt zu
werden zw. bald . Heirat.
Anonym wertlos . Gefl.
Offerten unter D. 438 an
den Tagbl .-Verla g.

Angett. Vahnajsisteur,
28 I .. m. Verm .. w. mit
eins., fol. Mädchen, nicht
über 24 I .. zw. Heirat
bek. »u werden Ernste,
nicht anonyme Off. mit
Bild u . M . 448 Tagbl .-V.

Heirat.
Bin 37 3 „ mit Geschäft

u. Vermög .. solid, guter
Ebar ., u. etw. kriegsverl .,
suche tischt, gut . Frl . od.
Witwe m. etw. Verm . u.
Aussteuer . Genaue Ang.,
sonst zweckl. Verschwiegen¬
heit . o. Brief zurück. Off.
». X  447 Tagbl .-Ve rlag.

Herr . Ans. 4«, 1 Kind.
verm.. sucht best, gebild .,
eins. Fräul . kennen zu
lernen . Bei vass. Verhält.
Este nicht ausgeschlossen.
Off. M . 45« Tagöl .-Verl.

Zwei junge gebildete
Kaufleute . Mitte 20er.
w.. da es ihnen an vast.
Damenb . fehlt , mit zwei
jg . nur gebild . Damen
mit tadell . Vergangenh.
zwecks Heirat

bekannt zu w. Anonym
u. gewerbsmäßige Zufchr.
verb. Offert , nur mit
Bild . w. zurückgesandt w..
u . 3 . 444 an den Tagbl .-
Verlag erbeten._
Junger Man ». Ende 20 I .,
evg.. ang Aeutzere. in
guten Verb ., w. Briefw.
mit hübschem Fräulein
zwecks Heirat . Off. mit
Bild , das zurückg.. unter
M 440 an d. Tagbl .-V.

Heirat!
Streng reell!
Strebs . Handwerker mit

dauernd . Beschält.. Mitte
40. evg.. w. mit Fräul.
oder Witwe (mit 1 Kind
nicht ausgeschl.) bek. zu
werden zwecks Heir . Off.
u. Nr . 3061 an H. Gieß.
Ann -Exped.. Wiesbaden.

HochgebilS.Mann
v. 43 I ., in gut . Verh .,
erstrebt liebe Hausfrau,
materiell versorgt . Land¬
leben . Erbitte Briefe u.
W. 451 an den Tagbl .-
Verloa.

M )'m  EeMsmann
Ww.. w. die Bekanntschaft
eines Fräul . od. Witwe
ohne Kinder , nicht über
45 Jahre , zwecks baldiger
Heirat . Off . mit Bild,
welches zurückges. wird,
unter D. 451 Tagbl .-Vl.
Anonym zwecklos._

Schuhcreme
ist auch jetzt

wieder die beste.

Ueberall zu-haben!

ßla , Chemische Fabrik, Akt.-Gesellsch.,
Frankfurt a. M. F200i

• Preisabbau ! •
la deutsche Kernseife, Doppelstück Mk. 6.50
Lenox-Ssife. Stück 6.35

Hoi Mehrabnahme billiger.
SeifengesoSiäft Toni Roth

Walramsfr . 25.
INur für Wiederverkäufer,

ff. Süßrahm-Margarine
in allen Packungen laufend auf Lager.

fgrdinand UmM,  fOiestmden
Telephon 712. Albrechtstraße 11.

Tierhalter!
Die vorzügliche Hafsrmelasfe

ist wieder eingetroffen.
S . I . Meyer . Tel. 413 u. 467.

STILLGER
Häfnergasse 16 :: Fernruf 2082
KristaSi-, Porzellan- und Luxuswaren.

Eingetroflen sind : Tafel - und Kaffeeservice,
Waschgarnituren , Tonnengarnituren , sowie
:: • Kristall - und Gi^swaren aller Art . ::

Spezialität : Brautausstattungen.
Ältestes Spezialgeschäft am Platze.

Große Auswahl . Solide Preise.

Herren -Sohlen . . 34 Mk.
Bamen -Sohlen . . 27 „
garantiert Kernleder. Telephon 3033.

Schuhreparatur Mauergasse 12.
Schreibmaschinen,

Garantie - Farbbänder,
la Qualität , empfiehlt:

Schreibmaschinen -Müller,
Telephon 4851. Bertramstraße 20.

Kurhaus Ahrweiler
(Rheinland ) Fl 36

Privatsanatorium für alle Arten von
Nerven - und Gemütskrankheiten,
5 Villen , 5 Aerzte , modernste Ein¬
richtungen , in heilkräftiger Gebirgs¬
gegend . Eigene Oekonomie . Durch¬
schnittspension Mk. 48.— pro Tag
inkl . ärztlicher Behandlung . Das ganze
J ahr geöffnet . Man verlange Prospekt.
Dr. von Ehrenwallj Geh. San.-Rat.

Allgem. Kraftwagen-Park
6 . m. b. H.

Wiesbaden , Schiersteiner Straße.
Vermittlung betr . Ankauf , Instandhaltung , Verkauf
gebrauchter u . neuer Automobile . U. a. steht zur5SÄIWM»14/30 PS. 1MHlM.

Knick-Werke Wiesbaden
6 . m. b. H.

Abt. Luxuswagen.
Dogcart— Parkwagen— Jagdwagen.

Kahl*lahn-Htelier
^Telephon 2577 IDiesbaden Telephon 2577

Sdiroalbacher Sfr. 52, Scke lOellritzstraße.
Sprechstunde:

von 9—5 *Uhr, Sonntags von 9—11 tUhr.
On den meisten Fällen

garantiert schmerzloses Zahnziehen.
feinste Qold- nnd IXautschukarbeiten.

Schonendste Behandlung . - SDTäß. 9*reise.

Bringe hiermit mein Eis in bekannter Güte
in empfehlende Erinnerung.

Spezialität : Karamelleis.

Schokoladen -Wagner,
Schwalbacher Sfr . 11 , Ecke Luisensfr.

Hoher Feiertage
halber bleibt mein Geschäft Montag , den 18.,
und Dienstag , den 14. September , geschlossen.
Ab Mittwoch großer Schuhverkauf zu bekannt
billigen Preisen.

Schuhhaus Sandei
Kirchgasse 60 . Marktstraße 22.

Kochbrunnen-Rad
mit auswechselbarer Uebersetzng ist mir
u. Nr . 162465, 569382, 630405 Reichs«
Patent amtlich geschütztu. sofort lieferbar.
Reparaturen an allen Fahrrädern und
Nähmaschinen werden prompt u. billig.
ausgesührt , alle Ersatz - « . Zubehörteile am Lager.
Fr. Mayer , Mechaniker, Wellritzstr. 27 (Hof. k. Labs.

Angenehmer Herbstaufenthalt
auf der St . Petersmühle Wallrabenstein , Volte,
gute Verpflegung mit Milch, Butter und Eier
lägt . 25 Mf. Herrliche, waldige Gegend.
Anfragen an den Besitzer

H. Schleimer.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten floff Klavier
spielen (System P. A, Fay). In wenigen Stunden
spielt man Lieder , Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Foxtrott , Boston , Twostep.
Rieh . SSttingei », Dotzheimer Str. 55, II.

Haul - , Blasen-
Frauen leiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

■
SyphiliS-

Behandlung nach den
neuest , wissenschaftl.

Methoden
ohne Berufsstörung

Aufklär . Broschüre ’ No". 5 a diskret versohl.
Mk . 3 .— (Nachnahme ). Fl32

Spezialarzt Or. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 56, gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa “ 6953.

Täglich 11-1, 5-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

chnittmuster
nach Mass.

A - Laurent -Fleinert
Herrngartenstrasse 13.

Umzüge IN
innerhalb der Stadt und nach auswärts , mittels neuester
„i,i -=  Palenl - Möbelwagen . ■—

Wiesbadener Transport -Gesellschaft
Friedrich Zander fr . & Co.

Adelheidstraße 44 . Fernsprecher 1048.
Besichtigung und Kostenanschläge frei . 988

Scan Anita£aimktouta
He -LanAL - Nclagso -gm

Uefetdadlgc ClusWtoiwuj für Oper, Operette und Konzert
in deutsdkr, französischer und russischer Sprache.
Wiederbeginn des Unterrichtes am 15. September.

Neuanmeldungen täglich von vorm. 12 —1 Hheinstraße 111

Jede Hausfrau, welche Familie hat, muß bei der jetzigen
teuren Zeit sehr rechnen, um mit dem Haushaltgeld

auszukommen. Eine große Ausgabe ist für den kommenden
Winter, das Schatzwert in Stand zu halten . Sie kann
viel sparen, wenn sie de Schuhe mit grünem Goliath¬
leder besohlen läßt. Ein Paar Sohlen halten bei täg¬

lichem Tragen den ganzen Winter und länger.
Tausende Anerkennungen. Da§ grüne Goliathleder

(gesetzlich geschützt) ist bestes, echtes Kernleder, Spezial¬
gerbung, vielfach prämiiert , unverwüstlich. Haltbarkeit

7 bis 9 Monate und länger. Gleich gut für den feinsten
Promenaden - sowie den stärksten Arbeitsschutz. Herren¬
sohlen, fertig aufgemacht, kosten 36—35 Mk., extragroße
Sohlen teurer . Damensohleu 25—30 Mk. Das grüne

Goliathleder darf in Wiesbaden nur verarbeitet werden
von der Goliath-Schuhgesellschaft, Coulinstr. 3, am Michels¬
berg. Tel. 6074. Dort werden auch a le Reparaturen
von tüchtigen Schuhmachern gut u. dauerhaft ausgeführt.

Schreiben Sie sofort Postkarte od. telephonieren Sie . Schuhe
werden gratis abgeholt. Reparaturen auf Wunsch in 1 2jag.

Wohnung : Adlerstr. 13.
Für m. Anfang Oktober
beginn. Hauvtkursus find
noch Herren u. Damen
erwünscht._

IlMwMlW!
Die letzte Sendung

EiMlllhWkeii
(Salz - « . Essiggurke«)

Montag  früh
am Zwiebelstand.

Winterzwiebeln sind auch
eingetroffen.

Meinhardt.
Tierpräparatorium
Fachm . eigne ^
Pelz-u.Led .- '
Gerberei x

*0 '

E Schenk
Bertramstraße 19.

Fuhren aller Art
auch Krtfn . von äußerst,
zu Tagesvreis w. äugen.

Hrch. Stemmler.
Kiedricher St raße 6.

la Buchen-
Holzkohlen

und BLndelholz
empfiehlt billigst

A. Wuttke . Roonstr. 16.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag

Holzbettsteilenx 425.—. 250.—, ISO .—
Metallbetten 550.—, 425.—, 390.—, 520 .—
Metallbetten, einf. Ausf., x 85.—, 65 .—
Kinderbetten.* 330.—. 240.—, l ^ S.—
Seegrasmatratzen.«450—,330.- , 175 .—
Wcllmatratzen* 52s.—. 425.—. 330 .—

Deckbettenm 550—,450.—,280 .—
Kissen. . x 180.—. 120.—, 80 .—

Bettfedern und Daunen
> Kapok - und Roßhaarmatratzen .

mm  Schlafzimmer ■ ■
Kleidcrschränke , Kommod , in Emaille¬
lackierung . in erster Qualitätsarbeit.

Klichen -Einrichtungen
in Qualitätsarbeit von X 950 .— an

Die noch vorrätigen

Speise- u. Herrenzimmer
werden teils unter Herstellungspreis

verkauft.

Durch zentralisierten Einkauf
für 8 erste  Spezialgeschäfte
ganzbesond . Leistungsfähigkeit.

B̂etten-
Spezial-
Haus

Wiesbaden , Bärenstr . 4
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Deutscher Hof
Heute Sonntag Tanz IM

4 Uhr. Es ladet frdl. ein Joy . Gg. Ruff.

Wiesbadener Tagblath

Sonntag, de« 12. Sept.: Anfang 8 Uhr vorm.

Großes Preiskegeln
im Restaurant„Germania". Platter Str . 168.

1. Preis 150 Mt. Kegelkl ub Netto.

Achtung! Kegler!
Sonntag, den 12. Sept., von morg ns 8 Uh an:

WU"Großes Preiskegeln ! 'TOQ
1. Preis 150 Mk. u. weitere 9 wertvolle Pre se.

Adolf Weber » Schachtstraße 13.

NielsillSI. eacl&au,,3ui» Mlll".
Zur heutigen

Nachkirchweihe
^bet ergebenst ein Ludwig Brühl.

Großes Ball -Orchester!

Fekimlil".MM MA M.
Heute : Große Unterhaltung

-. mit Tanz == == =
Ante Mnfit. ff. Tanif äche. Wein. Kaffee. Kuchen

und alle sonstigen Speisen der Zeir nach.
ES ladet freundiichst ein Ang . Ritzel.

Montag , den 13 - September
Dienstag , den 14 . September

bleibt unser

Gesdiäfft geschlossen.
WOrfenberg

G. m. b. H. Wiesbaden.

Marge»-Ausgabe. Zweites Blatt . Seite 15.

Korbmöbel
Liegesfühle empfiehlt in erstklass. Ausführungvon 150 Mk. an

e xJk**on*488?6’
Erstes u. äl testes Spezial-Geschäft am Platze.

Trauringe
Dukatengold 800 gestern?̂
18 kar . ßold 750
14 kaiv Gold 585

Montag, den 13. September
bleibt das Geschäft

geschlossen.

Beckhardt,Kaufmann&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der
Nassauischen Leinen - Industrie J . M. BAUM
Ecke Kirchgasse u. Friedrichstr. Tel. 854.

1054

Cafe Panorama-Waidfrieden
End tution Dotzheim-Panoramaweg-Weilburgtal
Wiener Apfelstrudel.

Telephon 6203.

Kunslauktion zu Köln
28. September bis 1. Oktober 1920.

Nachlass
Frau Julius Joest-Godesberg

Besitz
eines norddeutschen Sammlers

und anderes.
Mobiliar des l6. bis 19. Jahrhunderts — Skulp¬
turen in Holz, Elfenbein, Marmor — Miniaturen
und Dosen — Stickereien, Webereien, Spitzen —
Porzellane von Höchst. Frankenthal , Meissen,
Berlin — Chinesische und Delfter Schüsseln und
Vasen — Arbeiten in Silber, Bronze, Kupfer,

Z nn usw. F 2001
_ Katalog mit 8 Licbfdrucktafeln 10 Mark. —

Kimst-MStahms Kch.Sempertz
Buchhandlung und Antiquariat

Neumarkt3. P. Ransfe'n &Söhne. Kölna. Bh.

Hugo Leist \ Dekorationsmaler
Elsässer Platz  7.

Spez . Seid.-u. Damast -Imitation
statt Tapeten, unbegrenzt haltbar.

Anfertigung von Gemälden in jeder Technik»
Plakate — Restaurieren von Gemälden.

0J (odernes
(jjmpressen

gelrag. Damen- u. ^Herren-fKüte.
'Unerreichte gormen -'Rusroahl der neuesten

IHerbst- und IDintermode

Gigener u. größter Spezialbetrieb am 9 !atze

njmpreß-^ nslall iDiesbadea
1. Stock  2Rur IDellritzstr . 4 Stein Gaden

extra solide gebaut
liefert zu billigsten Preisen die

Leî rwagenfabrik Klaus, 8. in. k. H,
in Niedernhausen i. Taunus.

Verkaufsstelle für Wiesbaden:
Frorath Nacht . , Kirchgasse 24.

Welcher erstklass . Bücherrevisor
richtet jungem Grostl andels-Unternehmen
amerikanische Buchführung ein?

Offerten unter 0. 451 an den Tagbl.-Verlag.

Nur noch 3 Tage
bis 15 . September einschließlich

dauert der Räumungs -Ausverkauf mrines Geschäfts,
welches dann in andero Hände übergeht.

Außerordeutlidi günstige Kaufgelegenheii!

Ich gewähre 25 —3 Ö°/o KabatL
Außer vielen anderen Artlfteln der Papier - und
Sclli *<iItow <ii ,GDl>B*«iilcll © kommen auch zum >erRauie
Lederwaren (Brief- u. Geldtaschen, Schreibinappen, Etuis,Portemonnaies usw.)
Füll - Federhalter mit Goldfedern, Füll - Bleistifte,
KartothehenschränTe u . -Kasten , Schreibtisch¬

garnituren.
Günstige Gelegenheit auch für Händler.

[Ihr. Bold 333 psteinpgit131- an|
Laorme Auswam stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . Mauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138» 1045

'Trauringe
i Fugenlos,mad.Kugelform

/in 8,14 , 18,22 kar .Gold v. Jt 30 .- a
t Juwelier SINGER . JMnggasse 4.

Gasgefüllte Lampen-
ITR - » «%8^ jetzt : Luisenstr . 25, gegenüber■ IflPaiy dem Realgymnasium. Telephon 74«.

1 Klrdtegasse t.

Grabdenkmal u.
Friedhofs- Nunft

Wiesbaden
SiSnSigr Ruastelluns- NicolaaprastrS p

Statt Karten!
Für dis uns anläßlich unserer

Vermahlung
so reichlich dargebrachten

Glückwünsche
sagen wir allen hiermit unseren herzlichsten Dank.

Walter Zlerau
Küthle Zieraa. geb. Dremel.

Dotzheim

Dora Hax
Reinhard Witte

Verlobte.

12. September 1920.
Schierst ein

Montag
bleibt mein Geschäft hoher Feiertage wegen

geschlossen*

S. GUTTMANN.

Karl Döring , Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße 5 . Telephon 6149 n . 5270.

Läden:  Weißenburgstraße 12 und Schwalbacher Straße 9.

S. Reinigen und Färben sämtlicher Damen - u. Herren- ssrs
5 Garderoben, Gesellschaftstoiletten , Möbel- u. Deko- sm

rationsstoffen , Teppichen etc.
ZZ  Tadellose Ausführung:: Schnellste Lief er:ng :: Solide Preise ZZZUZ,
— Keelle Bedienung. Aul Wunsch freie Abholung u. Belieferung. ZZZZ

Statt Karten.

Die VERLOBUNG meiner
Tochter KÄTHE  mit Herrn
KARL BULLMANN  beehre
ich mich ansuzeigen

HEINRICH VINZ
Lehrer

Bierstadt , 12. September 1920.

KÄTHE VINZ
KARL BULLMANN

VERLOBTE.

Bierstadt , Ellenbogengasse 15,
Wiesbaden, Seerobenstr. 13, 2,

12. September 1920.

Ferdinande Heinrich
Johann Kauer

Verlobte.
Wiesbaden Biebrich a. Rh.

Schwalbacher Straße 29 Wiesbadener Allee 27
September 1920.

SfJlox IKiender
<Joni IKiender

geb . 3<roth
Oermählte.

IDiesbaden , 11. September 1920
9hilippsbsrgstraße 31.

Gustav Bauer
Friedei Bauer¬

geb. Weiland
Vermählte.

Wiesbaden Manu
Bleichstraße 20 Frauenlobstratte ol

September 1920.

Dr .jur . Karl Wilhelm Schmidt
Marie Schmidt

geb. KauB
Vermählte.

Schierstein Gießen, Hessen
„Zum Deutschen Kaiser “.

Duisburg -Ruhrort , Karlstraße 17.

Statt Karten!

Fritz Krispin
Johanna Krispin

geb. Lettermann
Vermählte.

~1

Lütgendortmund
11. September 1920.

Wiesbaden
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Neu !! Achtung ! Neun
Fleclerm £ui $ ~]>iele SS

99

luiiiiiiiiHii iniinmnuniiinnmiK Jiin Mauriüusslraße 1, L. Eiage. III111um 111n 1111111h 111nm »11m 111111n i

Rest. Chausseehaus
Fremden -Pension.

Gute Küche . Kaffee. Verschiedene Kuchen.
Bier und Wein.

Saal frei . Inh. Frifz Wahl.
Gleichzeitig bringe jeh allen Vereinen und Tanz¬

schulen mein/jn Saal in Erinnerung.

Verein der Württemberger.
Heute Tonntag, den 12. September

11 . Stiftungsfest mit Preiskegeln.
Jokee , wo goscht naah ? Ei zna de Württeberger

en de „Germania " in der Helenenstraße, do isch von
4 Uhr ab Stiftungsfest mit Tauz und humoristischer
Unterhaltung, dabei großes PreiSkegcln von vormittags
9—12 ». 3—10 Uhr, von IO Uhr ab Preisstechen, 6 wert¬
volle. Preise. Es ladet höflichst ein Der Vorstand.

S8« -SlMlelt JilitMir.
Heute Sonntag, 12. Seht., nachm. 3 Uhr, zur Feier

des IS. Stiftungsfestes:
Konzert und Ball

im Saale des Kath. Gesellenhauses , Dotzheimer Str . 24.
Hierzu Iahet Mitglieder u . Freunde ein Ter Vorstand.

Quartett -Verein Wiesbaden.
Sonntag , den 12. September:

3atIMuM nach ßonnenfcg(Mjefjaol)
(Mitglied A. Köhler), wozu wir untere Gesamt
Mitglied ichaft, sowie Freunde und Gönner höfl. emladen.

Der Vorstand.

IM

Sonntag , 12. Sept . ,
ab 4 Uhr,

Neue Adolfshöhe
(Menchner) :

Moderner Tanz
u.Unterhaltung.

kpar- nnö ßpiel-Eesellschast„Menuett ".
12. September,

12. 5W «WM
i Aufführungen , Gesai

Sonntag, Len-12. September,
im Saalbau Turnhalle,
. Hellmundstraße 25 : . _ , _ „ „ .

lcstehend in theatrali'chcn Aufführungen , Gesangs¬
vorträgen und Tanz . — Tombola.

Anfang 4 Uhr. — Saalöffnung 3 Uhr.
_ Ter Vorstand.

(ßimchasthora -ßall
in ßonnenberg - \Yiesbaden.

MONTAG , den 4. OKTOBER a. c., abends 8 Uhr , findet
in den Lokalitäten des Restaurants „ KAISERSAAL' 1 (Inh . Köhler)
in SONNENBERG ein

l Fest -Ball
statt. — Besondere Einladungen ergehen nicht . Das Komitee.

U.T . Rlienania
Der erste Film der Gaumont -Serie.

:: Die Dampire::
Der Schrecken der Detektive.

Der ewige Kampf der Gesellschaft gegen das
internationale Hochstapiertum ; ein kolossaler
Kriminalfilm in 6 Abteilungen , im unbe¬
setzten Gebiete von der Zensur beschlagnahmt.

. Teil: Der Todesring.

mein
ein prächt. Tischwein!

Garantiert naturrein

7iFMti .9. so
ohne Glas und Steuer.

Bei Mehrabnahme billiger.
A . Kriessing s

3 Albrechtstraße 3.

Zu der am Sonntag stattfindeuden

Biebricher Nachkerb
ladet sreimdlichst ein

Saaibau Insel.
Getränke nach Belieben.

Tanzschule W. Klapper u. Frau
Zu uns. hkntc nachm, ab 3' / . Uhr stattfindenden

Schluß-Tanztränzchen
in drr Männer -Turnhalle , Platter Str . 18, laden wir
alle jetzigen und früh . Schüler nebst Angehörigen ergeb.
ein. Gäste können eingeführt werden.'

NB. Unsere Anfänger - «. Wiederholnngslnrse be¬
ginnen am 4. u. 6. Lkt.

Lehrsaalu. Wohnung: Kleine Tchwalbachcr Str. 10,
Eingang Mauritiusstraße (neben Kammer-Lichtspiele.

Jfnsic-Hall
Variete:

18 Stiftstraße 18
Vornehme Spezialität.-Bühne.

fiasfsrJel

!!Karl ScMer!!
der berühmte

Universal - Künstler
sowie noch

6 Attraktionen 6.
Anfang wochent . 8Uhr.
Sonntags 2Vorstellung.

4 u. ,7l/s Uhr.

Am 1. u.16. jed . Monats
neues Varicte -Progr.

WEiNÜLMJlE
lEITHhDICEKlOß ACM)BlllK

Vom 1. bis 30. Sept.
: : Spielplan : :
Herrn. Funke

das rheinische Unikum
Fritzi Fred

Vortragskünstlerin.

George Riggs
d.sprechende Jongleur.

Grete! Berger
Spitzen -Tünzerin.

Minna Reverelly
Wiener Soubrette und

Kunstjodlerin.
Kurt Fritz

Vortragskünstler und
Conferencier.

Ellen Karen
Vortragskünstlerin.

Toni Fluss
Komponist,

der famose Begleiter.

Klarsntholer Nach -Kerb.
Sonntag, den 12. September

„Klostermühle F. Eies

Kaffee, Kuchen, Abendessen. — Tiv . Getränke.
DtßT  Prima süßen u. raufcher Apfelmost. 'M

/ Wiedereröffnung des APOLLO am 16. September 1920. ^ ^
vy o ■ B fl ■ | » I _ ■_ ! F Ät  n_ 11 _ *0  Ä#/ "Lichtspiele—Variete—Orchester Caselia.

Täglich 2 Vorstellungen (nachm, von 4—6 Uhr , abends von 8 Uhr ab).
Das Programm wird eine Reihe der erfolgreichsten Films bringen , sowohl was

Inszenierung als Darstellung betrifft . Sie werden im APOLLO erstmals in Wiesbaden aufge¬
führt werden und das Theater zum Ersten am Platze machen . Die neueste Wochenschau
wird da§ Publikum über die jüngsten Ereignisse der ganzen Welt im Bilde unterrichten . In der
Musik-Halle werden nur ausgesuchte Künstler aultreten und das Programm aufs Beste ergänzen.

Im Ballsaal (mit American-Bar) befindet sich im ersten Stock eine Jazz-Band,
B SSBlaEo die aus  ausgesuchten Künstlern besteht, wird alle modernen Tänze bringen.

Der Tanz in diesem wundervollen Rahmen und bei dieser glänzenden Musik wird alle Ansprüche
erfüllen und größte Anziehungskraft ausüben.

—- Der Eintrittspreis beträgt 3. — Mk. -
Er berechtigt zum Besuche der Galerie , für die Vorstellungen der Lichtspiele und des Varitüs.

— _—— - Preis der Plätze : - -
Varite . Lichtspiele und Ball . 3 .— Mk. 1. Parkett (1.—4. Reihe ) . 4. Mk.
2. Purkett .6 .— Mk. Loge (4 Plätze 28.— Mk.) pro Person 7.— Mk.

Restaurant des Capucines . Das Restaurant (im Capuziner- Saal) steht unter
der Leitung des Herrn Blanc , ehemal . Küchenchef von Viel (Paris ) wird seinen

ausgezeichneten ' Ruf bester französ . Küchen aufrecht zu erhalten wissen . J«
Die Diners und die bei der Gesellschaft von Wiesbaden so außerordent - jr , V

ich beliebten Soupers dansants werden weiter stattfinden , Vorbe¬
halten einige Aenderungen , die den Wünschen der Gäste ent¬

sprechen und sie unübertrefflich machen werden . Tarzan.

Monumentalfilm
in 6 Akten von Kar
Figdor (demVerfasser
von „Herrind .Weit ")
R ?gie :Rud .Biebrach.

Im Dienste der Liebe.
Fideles Abenteuer

eines Komödianten,
verfaßt v. Fred Sauer

Hermann Valentin
Friedrich Zelnik
Maria Zeienka
Herbert Paulmiiiler.
Sonntags 3 Uhr.
Werktags 4 Uhr.

Thalia.
Kirchgasse72 . Tel.6137

Vom 11.—17. Sept.
Erstaufführung!

Das unheimliche Licht
Sensationell . Detektiv-

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Herma van Velden.

Hur immer miti Buhe.
Lustspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:
Leo Hardy.

Spielzeit 3—10l /2 Uhr.

Kammer-Lichtspiele
Mauritiusstr .12. T.6I37
Vom 11.—16. Sept.Frauenruiim.

Schauspiel in 5 Akten
mit CarolaToelle.

Drama in 5 Akten.
In der Hauptrolle:
Erich Kaiser-Titz.

Kleine Eintrittspreise.
Spielzeit : 4—10V2,

Sonntags 3—IO1/, Uhr.

ODEON
Ludwig Trautmann

Hedda Vernon
in

Oie Miiiianenmine
(Der Todesritt durch

die Lüfte.)
Sensations -Schauspiel.

Schauspiel in 5 Akten
nach dem gleichnamig.
Roman von Feodor v.

ZobMtitz.
In der Hauptrolle:

Mady Christians

/ - Kinephon - s
Taunusstr . 1.

Der Doppelmord von Serajewo-
1. Kapitel : Erzh . Franz

Ferdinand d’Este.
2. KapiteLSoph .Chotek
3. Kapitel :DieNarodna

Odbrana.

Schauspiel in 6 Akten
4. Kapitel: Gabrlelo

Princip.
6. Kapitel : Die Ver¬

schwörung.
6. Kapitel : DasAttentat

Edi und das Tigertier.
Neuester Trickfilm.

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Heute nachmittag t/nnVArt
und abends : t

In den oberen Bäumen ab 31/- Uhr:
mbs* Großer Ball , mspm

Getränke nach Belieben.

Monopol -IVieoier
■ ■ Wilhelmstr . 8 — Teleph . 598.

Erst - Aufführung!

■aas? Hilde Wolter
“paK™Carl Beckersachs
„Dem Dliidi entgegen“.

Filmroman in 5 Akten.
Lustiges Beiprogramm.

Spielze t : 3—101/* Uhr. :: Künstler -Orchester.

in:

f Ml « )
StaatstHeMWsbaiM

Sonntag , 12. September.
Lohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

König Heinrich Aler. Nosalervirz
Lohengrin . . . ^Fritz Scherer
Elsa v. Brabant . G. Eeversbach

- .... . . - tha " "Herzog Gottfried . Martha Korst
Friedrich von Telramund,

drob. Graf . . . E. H. Andra
Orirud , seine Gemahlin

Marie Lorentz-Höllischer
Der Herrufer des Königs

Nie. Geige-Winkel
Musik. Leitung : Prof . Schlar.
Ans. 5.30, Ende etwa 9.45 Uhr.

Montag , 13. September.
Amphitrhon.

Lustspiel in drei Handlungen
und einem Vorspiel von Movere.
Frei übertragen von F. Rumps.
In Szene gesetzt von R. Hoch.

Personen des Vorspiels:
Merkur . . . . Walter Stcindeck
Die Nacht . . . . Jutta Versen

Personen der Handlungen:
Jupiter , in der Gestalt des

Amphitryons . . . W. Zollin
Merkur, in der Gestalt des

Sofias . W. Sicinbeck
Amphiirnon, ihedanischer

Heerführer . Dr . P . Gerhards
Alkmene, s. Gattin . Th. Hummel
Kleanthis . . . . Marga Kuhn
Argathiphoniidas G.Lehrmann
Pausikles . Fr . Prüicr
P lidas . . . . Hans Bernhöft
Naukrates . . . . Hans Radius
Sofias . . . Beruh. Hcrrmann
Anfang 7, Ende etwa 9.15 Uhr.

Vorm. 11.30 Uhr im Abonnent. :

Promenade-Konzert
im Kurgarten.

Ausgeführt von der Kapella
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Perpetuum mobile, Marsch

von F. v. Lion.
2. Ouvertüre zur Oper ^ orma6

von V. Bellmi.
3. Paraphrase über das Liedi

„Ein Vöglein sang im Linden
bäum“ von Eberle.

4. Donau wellen, Walzer vor
Joh . Strauß.

5. Die Heinzelmännchen, Cha¬
rakterstück von Eilenberg.

6. Potpourri aus „Margarethe*von Faust.

Abonnements-Konzerts.
Stadt. Kurorchester.

Leitung: H. «Inner , stiJS.
Ivurkapellmeister.

Residenz-Hmter.
Sonntag , 12. September.

Nachm. 3 Uhr. Halde Preise.
Das Glücksmädel

Volksstück mit Gesang in drei
Akten von Otto Schwartz.

Fräulein Puck.
Operette in 3Akten von W.Kollo.
In den Hauptrollen sind de
schöftigt: Die Damen: Maria
Palik, Emmy Pelery, Christa
Winkeliowsky, Gisela Wurm.
Die Heu. : Oskar Bugge,Jacgues
Bügler, Carl Ehrhart - Hardt,
Heinz Ludwig, F. W. Lreske,

Hermann Darndal. _
Anfang 7, Ende nach9.30 Uhr.

Montag , 13. September.
Tie Aino-Königin.

Operette in 3Akten von I .Gilbert
In den Hauptrollen sind de-
schöftigt: Die Damen: Maria
Palik, Mizzi Will, Christa
Winkellorvsky. Die Herren:
Eduard Bötz, Jague » Bügler,
F . W. Lieske, Ernst Vogler.
Anfang 7, Ende nach9.89 Uhr.

swPiis-Kilizeck
Sonntag, 12. September.
Vormittags 11.30 Uhr:

Konzert
des Städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen - Anlage.
Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
1. Choral : „Ach bleib * mit

deiner Gnade“.
2. Ouvertüre zu „Die diebische

Elster “ von G. Rossini.
3. Sirenenwalzer von Strauß.
4. Die Lautenschlägerin , Ga¬votte von C. Komzak.
5. Die Entführung aus dem

Serail, Ouvertüre vonW .A.
Mozart.

6. Fantasie aus „Der Waffen¬
schmied“ von A. Lortzing.

Nachmittags 4—5.30 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Das ehern*

Pferd “ von D. F. Auber.
2. Duett aus ..Der Troubadour“

von G. Verdi.
Trompete-Solo: E. Schwiegk.
Posaune-Solo: Hr . Müller.

3. Walzer aus „Die Rose von
Stambul“ von L. Fall.

4. Fantasie aus„DerFreischütz“
von C. M. v. Weber.

5. Ouvertüre zu „Der Waffen¬
schmied“ von A. Lortzing.

G. Potpourri aus „Sah ein Knab
ein Röslein stehn von H.
Spangenber *.

7. Freudengrüße , Marsch von
Risch.

Abends 8—10 Uhr:
1. Im Herbst , Ouvertüre von

E. Grieg.
2. Großes Duett a. „Die Huge¬

notten“ von G. Meyerbeer.
3. Serenade von P. Frommer.

Violine-Solo: Konzertmeister
W. Wolf.

Violoncello-Solo: M. Schild¬
bach.

Harfe -Solo: A. Hahn.
4. Spinnerlied und Bailade aus

„Der fliegende Holländer“
von R. Wagner.

5. Bauern-Polka von J . Strauß.
6. Ouvertüre zu „D e siziiia-

nische Vesper“ von Verdi.
7. Fantasie aus „Carmen“ vonG. Bizet.
8. Zum Rendez-vous, Marsch

von F. v. Blon.

Montag, 13. September.
Nachmittags 4—6.30 Uhr:

'TANZ- TEE
im kleinen Konzertsaale.

Abonnements-Konzsrte
Stadt. Kurorchester.

Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
Nachmittags 4—5.30 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Das Modell“
von F. v. Supp<§.

2. Adagio aus der A - dur-
Sonäte von Beethoven.

3. Bajaderentanz und Lichter¬
tanz aus „Feraraors“ von
Ribinstein.

4. Fantasie aus „Der Trompeter
von Säkkingen“ von Neßler-
Nikiscli.

5. Geschichtenaus dem Wiener
Wald, Walzer von b Strauß.

6. Große Fest-Ouvertüre über
den Choral „Eine feste Burg

“ “ ff.ist unser Gott“ von J. Rafl
Abends 8 bis 9.30 Uhr.

1. Ins Feld, Marsch v. Stasny.
2. Ouvertüre zu „Benvenuto

Cellini“ von Berlioz.
3. Nordseebilder, Walzer von

J . Strauß.
4. Intermezzo aus „William

Ratcliff“ von Mascagni»,
ß. Slaviscber Tanz Nr. 1 von

Dvorak.
6. Im Frühling , Ouvertüre von

C. Goldmark.
7. Fantasie aus „Der Bajazzo“

von Leoncavalio»

i
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die Leistungen des Reichs für tue Kriegs-
und Kriegshinterbliebenen besteht in

Seschadigten Volks, insbesondere her den
s ? easoAern selbst, vielfach Unklarheit . Die Lerstuu
« sich künftighin nach dem Rercksver-
korgungsgefetz: aus ihm wrrd auszugsweise folgen-

Z StS 'Ä 'Ä n|
ÜWS SH

K '-Km «.» -;'v.?vtt  eräSisÄte
des Bchchädigten nach ähnlichen Grundsätzen ausge-IrrsÄE S.1 ÄÄ
gwr 'SffsM '*« «

MSÄ SfWÄlSnÄ.
«5, SmISÄ , SSS 'Ä
Angestellten deren Tätigkeit erhebliche Kenntnisse
und Artigkeiten erfordert : sie erhalten eine Aus-
aleichszulage von einem Viertel der Rente . ^>n dre
dritte Ernove der eine Ausgleichszulage in de
Höbe dkr halben Rente zustebt. sind u a mnzu-
reiben : Angestellte in leitender oder sonst besonders
verantwortlicher Stellung rn gröberen betrieben,
sowie Werkmeister und Arbeiter , deren , Tätigkeit
außergewöhnlich hoch zu bewerten ist., <e>st ein Kriegs¬
beschädigter nur infolge der Beschädigung gebnidertz
einen Beruf zu ergreifen , der in eine bohere Be-
rufsgruvve eingereibt ist so wird ihm die Rente
nach dieser höheren Berufsgrnvve gewährt.

Hat ein Kriegsbeschädigter Kinder so erhalt eraußerdem noch für icdes Kind eine K l n d e r z u-
läge  in Höbe von einem Zehntel feiner Rente.

Hiernach erhält ein früherer gelernter Arbeiter
ainsr Minderung der Erwerbsfähigkeit um

^ in der Ortsklasse .4 (Großstadt ) iabrli»
2850 M. mit 2 Kindern 3420 M .. mit 4 Kindern
S990 50G mit 6 Kindern 4556 M .: m der Orts-
k l a!  s e 0 (Ort mit mittleren Lebeiisbedingungen >
»53° M mit 2 Kindern 3037 M .. mit .4 Kindern
3544 M . mit 6 Kindern 4050 M und in Orts-
floHe  E (Oit mit billigen Lebensbedlngungen)
»111 M . mit 2 Kindern 2531 M „ mit 4 Kindern
2955 M ' mit 6 Kindern 3375 M . Ein völlig er¬
werbsunfähiger Kriegsbeschädigter , früher oelern .er
Arbeiter erhalt in Ortsklasse -4 6964 M . mit
2 Kindern 8355 ft ., mit 4 Kindern 9746 M mit6 Kindern 11137 M -: in Ortsklasse  6 6187 M
mit 2 Kindern 7425 M .. mit 4 Kindern 8662 M-
mit 6 Kindern 9900 M . und in Ortskla se  E
5156 M .. mit 2 Kindern 6187 M „ mit 4 . Kindern
7219 M .. mit 6 Kindern 8256 M . Noch nn . Marz
1990 erhielt ein völlig erwerbsunfähiger Kriegsbe¬
schädigter. der beute Ansvrnch auf vorstehende Rente
bat ohne Rücksicht auf die Grobe seiner Familie
mit Kriegs - und Verstümmelungszulage Renten¬
zuschlag und Teuerungszulage insgesamt lahrlick
nur 2217 M.

Bei schwerer Beeinträchtigung der . körperlichen
Unversehrtheit erhält der Kriegsbeschädigte nach
einer Verordnung , die in diesen Tagen ergeht eine
Rente auch dann , wenn seine. Erwerbsfähigkeit
nicht beeinträchtigt ist. Der Kriegsbeschädigte , der
einen Arm verloren hat . bat Anspruch auf die oben
genannte 50^ iae Rente auch dann , wenn er einem
beruf vollständig nackoehcn kann, ^ st er in seinem

Beruf höher, "etwa 70 %.  beeinträchtigt , io erhalt
er die entsprechend höhere Rente.

Bedarf der Beschädigte fremder Wartung und
Pflege , so erhält er neben der Rente eine Pfleg e-
zulage  von 750 bis 1875 M Feder Kriegs¬
beschädigte erhält daneben s re l e S e i l b e b and -
lung  seines Leidens , sowie die erforderlichen
K L - - - - - - *- “ •" -* - « * <f. « « S h I S i>n ii n n
SN-
außerdem

ing seines Leidens , sowie die erforderlichen
örverersabstücke , ortbopad i ich e n unfe
nderen Hilfsmittel.  Der Beschädigte bat
iberdem Anspruch auf unentgeltliche beruf-

ii« Dienstbeschädigung in der Ausübung seines Be¬
rufs oder in der Fortsetzung einer begonnenen Aus¬
bildung wesentlich beeinträchtigt ist. Daneben tritt
die soziale Fürsorge  mit den erforderlichen
Fürsorgemabnahmen . im wesentlichen zu Lasten des
Reichs, ein.

etwa 5!4 Milliar
uf

Die Durchführung des neuen Reichsversoroungs-
gesetzes wird dem Reick jährlich etwa 5!4 Milliar¬
den Mark kosten, also fast 100 Mark auf den Kopf
eines jeden Deutschen ohne Rücksicht auf Alter und
Geschleckt. Um bei der ungünstigen . Finanzlage des
Reicks die Rente der Schwerbeschädigten auf den

' ‘ N Betrag ivorgenannten erheblichen Betrag Wegen zu können
mutzte das Gesetz für Kriegsbeschädigte , die st«
durch ibr Vermögen, oder Arbeitseinkommen in
günstigeren Verhältnissen befinden , R e n ten-
abzüoe  in erträglichem Maße vorseben. Ueber
den Umfang dieser Abzüge besteht weitgehende Un¬
kenntnis.

Die Kürzung eines Teiles der Rente . besinnt
frühestens , wenn ein lediger Kriegsbeschädigter
neben seiner Rente mehr als 6500 M . sonstiges Ein¬
kommen aus Arbeit oder Vermögen bezieht . . be,
einem Verheirateten beginnt die Kürzung be, einem
Einkommen von mehr als 7000 M.. bat er 2 Kinder
unter 16 Fahren , so beginnt ste mit mehr als 840.
Mark bei 4 Kindern mit mehr als 9800 M . Ueber-
steigt das Einkommen des Kriegsbeschädigten diese
Grenze so ruht zunächst nur ein Zehntel seiner
Rente Für ie 1000 M. weiteres Einkommen ruht
An weiteres Zehntel der Rente Dievolle  Rente
ruht erst wenn ein lediger Kriegsbeschädigter mehr
«I* 15 500 SR., ein verheirateter . mehr als 16 006
Mark , ein verheirateter .mit 2 Kindern mehr als
17 000 M und mit 4 Kindern mehr als 18 000 M

sonstiges Einkommen hat . Aber auch trotz dieses
Einkommens verbleibt dem Beschädigten die Sä wer-
üeschädigtenzulage mit der aus/w treffenden Aus-
gleichs-. Orts - und Teuerungszulage . Dem erwerbs¬
unfähigen früheren gelernten Arbeiter verbleiben
oaber . gleichgültig welches Einkommen er beziehst
mindestens in Ortsklasse A labrlich 1898 M . in
Ortsklasse 0 1687 Bk. und m Ortsklasse ^ 1406 M.
Ein früherer gelernter Arbeiter , dessen Erwerbs-
fäbigkeit wegen Verlust eines Armes um ,0 /« ge¬
mindert ist erhält , wenn er Vater von 4 Kindern
ist. in Ortsklasse B 6060 M . Rente Hat er neben
der Rente ein Einkommen von 13 800 M.. so ruht
die Hälfte der Rente : er erhalt 3030 M . ausgezahlt
sodab er ein Gesamteinkommen von 16 830 M ball

Die Vcrscrgungsgebühtnissc der Sinter-
b l i e b e n e n bemessen sich na« der Rente .einschlieb-
lich der Schwerbeschädigten- und .lusglelkboLutage.
die dem voll erwerbsunfähigen -Z '̂d.^ bchchâ ^ gzustebcn. Der frühere Beruf des Krjegstei -nehmers
ist somit auch fiit die Sehe der . öinterbliebene
bezöge maßgebend : die erwerbsfähige Witwe erhalt
30 %.  die erwerbsunfähige 50 % bet Zfllrents oe^Verstorbenen . Dm erwerbsunfähigen Witwe Sterm-
aestellt. ist die Witwe , die das .50. Lebensiahr voll
lendet bat . sowie die Witwe , dre wegen der Pflege
und Erziehung von Kindern mcht in der Lage »!*•
einem Erwerb nachzugeben

Hiernach erhält die erwerbsfähige Witwe eines
gelernten Arbtileis jährlich rn der Ortsttaße
2089 M .. ll 2014 Bk.. < 1856 M . o .1702 M . und
K 1549M IstHie Witwe erwerbsun̂hrg. so erbauste in Ortsklasse A 3484 M .. L 3352 M .. C 3094 M .,
D 2839 Bk. und E 2580 M . .

Bei der Wiederverheiratuna mit einem Deutschen
eibält die Witwe ai stelle. der Witwenrente eine Ab-
siudung in Höbe des dreifachen Iahresbetrages der
von ibr zuletzt bezogenen Rente , die erwerbsunfähige
Witwe in Ortsllastc A also 10 452 M .. in L>rls-
klaste E 7740 M . v

Jeder Waise unter 18 Jabren wird eme Waisen
reute gewährt : be betragt., wenn die Mutter lebt.
15 %.  wenn die Mutter nicht me8r lebt 25 7° der
Bollrente des Verstorbenen Uneheliche Kinder und
Adoptivkinder sind den ehelichen Kindern in d« Ver¬
sorgung gle' chgestcllt. unter gewissen Voraussetzungen
au« die Stiel - und .Pflegekinder . ,Die Waise eines
gelernten Arbeiters erhalt hiernach luhrlick in oer
Ortsklasse > 1046 M .. 6 1009 M .. C 930 M, . » 851
M . und K 776 M . Für die Vollwaise eines
leri ten Arbeiters brtiagt die Rente m Ortsklasse -
1744 M E 1676 M .. 0 1549 v 1421 M. uno
6 1290 M . ^ ,

Der Witwe eines gelernten . Arbiters mit i
Kindern , die in Berlin oder in emer anderen Groß¬
stadt lebt , stcbt breinach vorausgesetzt daß sie ihre
Kircker im eigenen Hausbolt . erzieht und daher ars
»rwerb«unfechig oi-zuseben ist. eine . Rente
66»2 M zu Dieselbe Witwe erhalt in eener mitt¬
leren Stodt «Ortsklasse C) 5884 M . und in einem
"andert mit b-llinen Lebensbedingungen (Ortsklasse
ll> 4908 M . jährlich. , ^

Neben den Witwen und Waisen haben a«K dre
Eltern A'iivruch onf Versorgung wenn ste bedürftig
sind und der Verstorbene >br Ernährer gewesen ' st
oder voravsstchrlich gi werden wäre . Die Eltern-
rente beträgt für bte Eltern zusammen 30 %. tut
ben Rater und die Mutter allein 20 % der Vollrente
des Verstorbenen . Demnach erhält dre versoraungs-
brrechtiate Mutter eines gelernten Arberters als
Elteingeld rn der Ortsklasse A 1395 SR.. B 1342 Bl.,
C 1237 M .. v 1136 M.. E 1031 M.

Für die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der
Verst.rgm asaebi hrn .sse erst errr. wenn ^dre alle n-stcbcnde Witwe neben der Rente wehr als .8500 M.
Jobre -muklmmen hat . Ver der Witwe nrrt einem
Kind erhöbt sich dieser Betraa auf 7000 M .. bei der
Witwe mit 2 Kindern , auf 7700 M . mit 3 Kindern
aus 8400 M .. mrt 4 Kindern auf 9100 M.

Für ie 1000 M .. um die das Einkommen der
Hinterbliebenen diese.. Satze ubersteigt ruht ein
Zehntel der Rc ntenbezuge. und zwar wird wenn das
Einkommen ous Arheitscrenkommen besteht rm all¬
gemeinen nur die Witwenrente von dem Rüben be¬
troffen . Erst wenn das Arbeitsemkommen mehr als
t »060 M beträgt rvbt unter Umstanden auch ern
Teil der Waisenrente.

Folgende Vcisviele mögen zur Erläuterung
dienen - Für eine rn einer mittleren Stadt (Lwis-
slaste C) leb, „de kinderlose Witwe eures gelernten
Arbeiters , die eine Rente von 1856 M . bezieht und
ein Arbeirseinkommen von 7000 M . rm Jahre bat,
ruht ein Z. bntel ihrer Rente in Höbe von 185 Ab.
iodeß sie in- ociomt über ein Einkommen von 8671 Bk.
verknot Erst bei einem Arkeitseinkommen von mehr
ols 10500 M . würden kick die Rentenbezüoe um die
Hälkte verminderu . und erst bei einem Arbertsver-
dicnst non mehr als 15500 M . ruhen ste vollständig.

Eine in Ortskloste A lebende Witwe eines ge¬
lernten Arbeiters mit einem Kinde, die neben ihrer
Rente von 3136 M . ein Arbeitseinkommen von 6000
M erzielt , behält ihre Rente unverkürzt : beträgt

Arbeitseinkommen 8000 M .. io vermindern sich
die Bezüge um ein Zehntel der Witwenrente . d. . b
um »08 M .. iodaß ihr neben ihrem Arbertserm
kommen von 8006 M . noch Rertenbezüge von 2928
M zvsteben. Ern vollständiges Ruhen wurde in
diesem Fall erst bei einem Einkommen von mehr
als 16000 M . eintreten.

Für eine auf dem Lande lebende Witwe eines
»andwirt « mit 2 Kii.dern . die neben Witwen - und
Waisen.rerte von 3101 M durch eigene Arbeit einen
Jabresvcrdicnst von 8000 M . erzielt , ruht ein
Zehntel der Witwen  reute mit 154 M . Hat sie
dasselbe Einkommen nicht aus Arbeitsverdienst,

Meistersch ule für Vortrag
{Rollen -Studium © Rezitation ® Gesangsvortrag © Redekunst)Dramaturg Adolph Termin
Beginn d. Wintersemesters 15- Sept .; Anmeldungen schriftl.

g oder mündl,ch (9~ w ’ 2~ 4

Bekanntmachung.
Einzahlungen auf Geschäftsanteile (Mitgliedsguthaben)
die vor Schluß eines Vierteljahres erfolgen nehmen
von diesem Zeitpunkt ab an dem Gewinn teil Beab¬
sichtigte Einzahlungen unserer Mitglieder sind demnach
imvcknMia nur 30. Sen’- 1928  rn leisten.
Aus demselben Grund empfiehlt es sich für neu hinzu¬
tretende Mitglieder, die Mitgliedseha t tunliehst vor dem

30. September zu erwerben.

Wiesbaden , den 4. September 1920.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Eigenes Geschäftsgebäude ; Mauritiusstraße 7 . ^

WGW

Vermessungsbüro Leinweber
WIESBADEN

Moritzstrasse 62, Hth. Part. : : Fernsprecher 3878,
Bürostunden : 8— 12 und 2 —6.

Alle amtlichen Vermessungen für Grundbuch und Kataster
wie Teilung von Grundstücken, Grenzherstellungen usw.

Anfertigung von Lageplänen zu Baugesuchen , Höhenmessungen.
Herstellung der Unterlagen

für die Eintragungen ins Wasserbuch.

Marcus Berte&C
Gegründet 1829 Bankgeschäft wiülelmstrsNe 38
commanditiert von der Deutschen Vereinsbank Frankfurt a. M. seit 1873

Fernsprecher Nr . 28 , 6518.

Cegr . 1909 .

Auskunftei „KOSIUOS*1 Detektiv
lelephon 4180. — Luisenstrasse 22, Ecke Bahnholstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte Em In- und Ausland«

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer.

DiskretI la Referenzen ! Grösste Praxis!
On rarle franyais. EngHsh spoken.

GU&lviPv u lüiuiiuovr “ iui ; uuu « u/vuyvv *viv » |*(
sondern aus Vermögen, io rubt ein Zehntel der s e-
samten  Rentenbezügc im Betrage von 310 Bk.

Im allgemeinen wird ein erheblicher Teil der
Sinte "hliebenenberüge nur dann ruhen , wenn es sich
um geinterblicbene mit großem Vermögen oder um
alleinstebente voll crweibssäbige Witwen bandelt:
Witwen mit mebrcren Kin.dein erzielen nur selten
so große Arbeitseinkommen , daß eine wesentliche
Verminderung der Bezüge eintritt.

Nervenschwäche!A-Tabietten gebraucht
I man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche, Ermüdung u id
Angstgefühl. Preis 15.—Mk.Ahein verkauf:

Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11. 683

s triätwolle
Nähgarne

Strumpfwaren
1 Tgnn Bieichstr. 35,

"""" Ecke Walramstr.

8 . & S .- Beln . D. R. G. M. a.

Das neue Rtmftbdn
Selbsttätiger , natörücher u. geräuschloser Gang

auch bei den kürzesten Beinstümpfen.
Vollkommen glattes ÄuBere . Dem gesunden Bein nachgebildet,

j y Kein Verschleiß der Kleider mehr . <
Kein Innenpolster . Fast keine Reparaturen.
—  Anfertigung in eigenen Werkstätten . 1 —*

Schulz & Schmidt , Wiesbaden , Luisenstr. 16
Spezial -Geschäft für Chirurg . Instr ., Kunstglieder u. Bandagen.

WW «WMI « 1 1
Die Beratungsstelle der Nassauischen Krüppelsürsorge befindet

in hei tzÄHnI! Wlilh« Gtadfte 3.
Sprechstunden : Montag und Donnerstag

/ nachmittags von 5—6 Uhr. F210



Lagerplätze am WestbahnhofBismarckring 32 :: Tel . 959
SpezialgroBMßdlinis in UNION-Briketts

»hlee - Koks - Brennhol
empfiehlt sich zur Belieferung der netten BrennstoSfliartea«

„Aur, auf!“ in die Ilerrngartenstraß’,
„Citiit “ etwas für die feine Nas’,
zufrieden und $ruter Laune &t  a !sdann
für 1 Mark Dein gu er Mann.

Zigarren und Tabake,
Herrnsartenstra3e 6.

Zur Lieferung von

halte ich m ch bestens empfohlen.
Karten werden auf Wunsch abgeholt.

(Carl Hoch ^
Dotzheimer Str. 109 . Telephon 2372.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen-AusgaSe. Drittes Blatt . Nr. 427.

Heiraten!« « t  wlemer, MM «,
Reederei

ur.nirsea
Kinderarzt

von dar Reise zurück
8—9. 3——6

_ _ Westbahnhof
MsIilciz ^ SiiEsssiSsnx^

ASbfeilmag s Mleiniierlsciiaf-
Zum bevorstehenden BrennsSofftiarfeiiwectisel bringen wir unser reichhaltiges Lager

in Erinnerung.
Wir haben große Mengen nlcfcfratioiiierter Brennstoffe vorrätig , wie:

Prima erstklassiges Budiensdieitnolz
gut trocken, ofenfertig geschnitten und für Zentralheizungen

Prima ersikSass . ©sfSriesisdien Bs*eissil ©rf
für Zentralheizungen besonders geeignet

Blheinisdl © R®t2SKP®0HBl®®h*©33 zur Streckung von Kohlen.
Ferner liefern wir alle rationierten Brennstofle In erstklassiger Ware , ent-

sprechend der Vorräte und gemäß den städtischen Verordnungen.
Wir bitten bei Bedarf um Anfrage . ■ . _

Prompte Bedienung ! n OrßaungssemäBes Gewld .» -r Zuverlässiges Personal!
TeIepia © ii __̂ 3 SS «_

TfUDRÜf
gegr. 1864

Inh . : Ad . Jacob ! & Ad . Krafff
MS Jg§a nicht zu verwechseln

j mit Fa . Berthold Jacobjr g£§ M

Umzüge
nach allen Plätzen der Weit.

Elnlsafyertswtg in modernen Lagerhäusern
mit Einzelkabinen , Tiesor etc .,

I âsttraospopfe , Sammelladungen,
Giiferbestätterel , Gepäckexpedition,
Versicherungen jeder Art . 1030

Bahnhofstraße 6. Fernspr . 69 u . 6223.

MM:üWPck:Bermtetuag
mit WkllBszm

flbernimmt bei billiger Berechnung

M . HM Im.,WtzWM.IL LI.Mi.
S«r Aariosfelversorgung werden Sammelladungen
9  angenommen.

Zurüticgekeiiri

Emser Straße 22

Jüits&adm, fuiwnetr. 4.
Telephon 5068.

Wirksame u. angenehm#
Behandlung von Ischias,
Gicht . Eheumatismus,
Neuralgien Neurasthenie,
nervöse Ringen» u. Durm-

»örtmgrn
durch Anwendung der
elekfroinagnetiseh .Dureh-
strah ung in Verbindung
der elektromagnetischen
Vibra ions - Massasa mit
eigen artiger VMimebe-

hamtlung.
Schmerz - u. gefahrlos.

Von ärztlich . Autoritäten
e-probt u. empfohle n.

IzMUÄWM
in grob. U. kl. QuantumM « rÄ
KeNerst7ahe,,33»,

nrSpeisezimnusr
Herrenzimmer

Schiafzimmer
1 Küchen

Einzel 41313 s!
In bekannt guten Qualitäten , ::

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Jeanßfleinecke ,Mä'aalgssdiäft
gchvva.hacher Straße 48/60,
rr Ecke WeUritzsiraüe 2. :s 087

schwarz — emaill.
und Majolika.

Wasch - und
Obstkessei.
Herdreparature ».

Heini *. Wavand . lilma Sk 28.

uto-Dermietiingenj
H. Heuser

Tel. 4080 Drudenstraße 6.
Offene u . geschlossene Privatautos.

Autotaxamefer.
Anton Vollmer JL

_ Naturheilkundiger ■
diplomiert auf der freien Hochschule für Naturheilfunde
in Berlin früh. Assisten berühmter Berliner Naturärzte,

Rheinftr . 34. Sprechzeit9—ii 3—8 Uhr.
mm  Spezialität : Innere und Nervenleiden ! —
Laboratorium s Urin-, Blul- u. Sputumunterlud,ungen.

LoilStüinliche Prehe 1 Daueierjolge 1
Wer v̂ergibt schristt. Arbeiten?
Prompte Aurf. zugej. Ojj. erbet. U. 433 Taabl.-Berl.

Feiertags wegen
Montagu. Dienstag
gesdilossen.

lose « Wolf
Kirchgasse 62. kioi

SlÄNKOkir
alle Größen nach Mag.

Luftav Mollath.
4V ^ riedrichstrage 4ö._

Äüfkl -F
Zchonr volle Körverlorm.
d. unsere oriental . Kraft-
villcn. a. für Relonvalesz.
u Sdnoache. vreitzaelront.
«old. Medaillen u- Ehreir»
divl- in 6- 8 Wochen bi»
30 Pfd ?,»».. narant un-
,'diädl dlerztl. emvr. Str.
reell! B»'le Dankschr. Vr.
Dole 100 St - 6 Mk- Boft-
anweis- od. SIrirfm. Sabril
D Arons Steiner ». bo»
TW .b.ö . Berlin S . 30/7jJ

Jlanoäcen- 1
fxjsäitiia

Z.Trenz
G. m. b. H.

Gründung 1868.

Wiesbaden
Kaiser-

Friedrich- Platz 3.
Fernruf 6 )77.

Mainz
Worms

Mannheim
Neustadt a. H.

Inseraten-Annahme
für alle Zeitungen ,

des ln - u. Auslandes]
zu Originalpreisen.

Fachgemäße
Beratung u. Voran-
sciiläge kostenlos.

Haupt - Agentur
der
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